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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inlaud. 


Neue Ernennungen. 


Waſhington, D. C., 9. Okt. Der 
Präſident ernannte John G. Ingerſoll 
von Jllinois zum Konful in Kopenha= 
gen, Dänemark, und Kojeph T. Hofe 
bon Weft-Virginien, zum Konful in 
Windjor, Neu- Schottland. . 

(Ingerfoll ift ein Neffe von „Bob“ 
Ssngerfol; er wohnt übrigens im der 
Bundeshauptftabt, obmohl er von SI- 
linois ſtammt.) 

Chicags:Tag in Naihvile. 

Nafhoille, Tenn., 9. Dil. Das 
Haupt-Ereigniß auf der Bentennial- 
Ausftelung war heute die eier des 
Chicagoer und Illinoiſer Tages. 

Große Delegationen trafen bon 


Chicago und anderen Pläten ein. — | 


Sn Slinoifer Gebäude hielten der 
Staatögouverneur und der Nafhpiller 
Bürgermeifter Bemillfommungsteden. 

Aler. 9. Revell, Schatamtsfefretär 
Gage, Bürgermeifter Harrifon, Rich- 
ter Tuthill, Achtb. Hiaginbotham und 
Senator Mafon erwiderten. 


Gegen die Bundesregierung ent= 
ſchieden. 


New York, 9. Oft. Die Regierung 
hat ihren Prozepfall gegen die Gene- 


ral-Zollabfehäger bezüalich der Zeit, in | 


weicher die Dingley’iche Zollvorlage 
thatſächlich zum Geſetz wurde, verlo— 
ren. Das macht in den Zoll-Einnah— 
men einen Unterſchied von 300,000 bis 
400,000 Dollars aus. 

Die Dingley'ſche Vorlage war vom 
Präſidenten MeKinley am Samſtag, 
den 24. Juli, 6 Minuten nach 4 Uhr 
Nachmittags unterzeichnet worden. Di 
Regierung jedoch behauptete, daß das 
Gele Schon mit Beginn jened Tages 
in Kraft getreten fei. Sie will gegen 
obige Entjcheidung (die vom Sber- 
Abſchätzer Henderſon Summerville 
niedergeſchrieben wurde) an das Bun— 
des⸗Kreisgericht appelliren. 

Flibuſtier-Kapitan in Freiheit. 

Philadelphia, 9. Okt. Kapitän Wi— 
borg, welcher zu Haft- und Geldſtrafe 
wegen einer Expedition nach Cuba, im 
Intereſſe der dortigen Inſurgenten, 
verutheilt wurde, iſt freigelaſſen wor— 
den. Er hatte ſeinen Hafttermin ab— 
geſeſſen; aber die Geldſtrafe von 831000 
hatte er nicht bezahlt, und er hätte für 
jeden Dollar einen Tag länger im Ge— 
fängniß bleiben müſſen, wenn nicht die 
„Philadelphia Times“ durch öffentliche 
Subſkription das Geld ufgebracht 
hätte. 


Die Wald⸗ und Marſchenbrände. 


Valparaiſo, Ind. 9. Okt. Die 
Marſchenbrände im ſüdlichen und 
nördlichen Theil des Countys ſind 
auf's Neue ausgebrochen und werden 
bei dem herrſchenden ſtarken Wind ſehr 
bedenklich. Es iſt auch vieles Vieh ver= 
brannt. 

(DenWaldbränden in der canadiſchen 
Provinz Ontario iſt jetzt doch durch 
Regen Einhalt gethan.) 


Die Gelbfieber⸗Seuche. 


New Orleans, 9. Okt. Die Todes— 
fälle, welche hier unter den Gelbfieber— 
Kranken vorkommen, ereignen ſich faſt 
immer da, wo ſehr wenig oder gar keine 
Pflege vorhanden it, und geben daher 
feine Urfache zu allgemeiner Beunrudis- 
eung. Sie beichränten fich meistens auf 
ba3 italienifche Stadtviertel. Nach wie 
vor find die allermeilten Erfrantungds 
fälle milder Art. Zange fann die Seuche 
Teinesfall& mehr dauern. 

St. Louis, 9. DH. Aus Nem Dr: 
leans werden neuerdings 5 Todesfälle 
und 49 neue Erfranfungen am Gelb- 
fieber berichtet, au8 Edwards, Miil., 
13 Erfranfungen und 4 Todesfälle, 
aus Mobile, Ala., 6 Erfrantungen, 
aus Scranton, Miff., 11 Erfranfun: 
gen, und 1 aus Alca, Ala. 


Scharlahfieder-Epidemie; 
Monticello, JU., 9. Oft. Hier ift eine 
Scharlad = Fieber - Epidemie aus= 
gebrochen, und e3 ift die Schließung der 
ftädtifchen Schulen angeordnet worden. 


Gruben: Brandunglüd. 


Hazleton, PBa., 9. Oft. Die Tran 
berry-Rohlengrube fteht in Brand, und 
4 Arbeiter find mwahrjcheinlich umge- 
fommen. Auch) find 15 Maulthiere tobt. 

Gouv. Drake am Strben? 

Des Moines, Za., 9. Oft. E5 wird 
gemeldet, daf der Zuftand de& Gtaatd- 
guuverneurs Drate höchft bedenklich fei, 
und der Tod jeden Augenbiid eintreten 
tünne,. Seine Sinder nnd Enfel find 
haftig an fein Kranfenbett nad) Excel» 
fior Springs, Mo., gerufen worden. 


Ausland. 


Bom Bundesrath beftätigt. 
Die neue Slottenvorlage, 


Berlin, 9. Dt. Der Bundesrath hat 
heute die vom Marineſektetär Admiral 
». Tirpitz entworfene Flottenvorlage 
eutacheißen, melche eine Verwilligung 
kon 410 Millionen Mark auf fieben 
Kahre verfügt. 


Zädhfiiher Sumorift geitorben. 


Leipzig, 9, Oft. Hier ftarb der, 


Shriftiteler, Bädagoge und humorifti- 
&be Dialekivichter Guftan Schumann, 

ſſen ſächſiſche Dialektdichtungen fich 
in deutſchen Leſekreiſen der größlen 
Popularität erfreuen. 


Stolze Bayern. 
Die Kritif am Kaiter im bayrifchen Landtag. 


München, 9, Dt. Die (bereits auf 
der Innenjeite furz berichtete) Mand- 
ber-Debatte im bayrijchen Landtag 
bildete eine ziemlich fenjationelle Epi- 
Tode und war wieder bezeichnend für Die 
zunehmende Berftimmung in Süb- 
deutfchland über Kaifer Wilhelm. Sm 
Namen des Zentrums hatte der Gym= 
nafialprofefjor Dr. Schädler (melcher 
zugleid Mitglied des Neichttages tft) 
eine Interpellation an die bayriſche 
Regierung über gemwiffe Vorgänge mäh- 
rend der fürzlichen großen Manöver 
eingebracht. In der Begründung biefer 
Ssnterpellation erklärte er: 

„sit die Verfaffung gewahrt worden, 
als der Kaifer das Kommando über 
die bayrifche Neiterei übernahm und ın 
die Worte ausbrad: „Mein Heer" — 
„Meine Flotte" — „Mein Volt“? Das 
Parlameit muß jedenfall3 dafür for= 
aen, daß der Miniiterprälident Frei— 
herr von Crailsheim den bayriſchen 
Standpunft wahrt. Wir find feine 
| Dottrinäre, aber wir jind dem Volke 
verantwortlich.“ 

Auch befchuldigte er den Kaifer Wil- 
helm, unnöthige Opferung von Men- 
Ichenleben verurfacht zu haben, und am 
Schluß feiner Rede rief er aus: 

„Der Eintragung de3 Kaifers in das 
Goldene Bud von Münden: “Regis 
voluntas suprema lex” (de3 Königs 
Wille ift das höchite Gefet) jehen wir 
ı den Spruch entgegen: “Salus publica 

suprema lex” (da3 öffentliche WoHl 
iit das höchfte Gefeb). 
| Der bayrifche Kriegsminifter, Frhr. 
| v. Afch, erwiderte, der Kaijer habe mit 
| der Auftimmung bes oberiten Krieg3- 
| hberrn Bayerns fommandirt. Bei der 
\ pielbefprochenen Reiter-Attade fei der 
| Raifer fogar dem Prinzen Leopold, 
; welcher die bayrifchen Truppen anges 
ı führt, unterftellt gewejen. Die Attade 
felbit fei jtrategifch gerechtfertigt ge= 
mefen. Wohl feien verfchiedene Unfälle 
dabei vorgefommen, doch die Unfull- 
| meldungen der Zeitungen feien über- 
| trieben. 
| Landtag: und Neichstaggabgeord- 
| neter Frhr. dp. Vollmar, der bayrifche 
! Spzialiftenführer, Tritifirte ebenfalls 
die Manöver. Er fagte auch, bei derar- 
tigen Riefenmanövern lerne die Maffe 
der Offiziere und Truppen nicht, da 
ih Alles programmäßig abmidle. 

Der Kriegsminifter jprach noch ein- 
mal und bob hervor, daß von Berlin 
aus bei der. Fortfegung der Manöver 
auch nicht der geringfte Drud ausgeübt 
morden jei. 

Das Schlußmort nahm derMinifter- 
präjident, Frhr. v. Crailsheim, felber 
in Anfprud. Er wiederholte im We- 
Tentlichen die Darlegungen des Kriegs— 
minifters; indeß mußte er zugeitehen, 
daß infolge der Erfchöpfung der Trup- 
pen fogar eine Anzahl Selbftmorde 
borgefommen fei. 


Die Tage find trüb und traurig.” 


Berlin, 9. Oft. Das Wetter ift jehr 
empfindlich rau geworden. Während 
in den Hochgebitgen Schnee liegt, find 
anderwärt3 auf die fchönen Herbittage 
trübe regnerifche gefolgt. 

Wie aus Friedrichsruh gemeldet 
wird, war der Witterungswechſel auch 
die Veranlaſſung, daß der Ex-Kanzler 
Bismarck einige Tage hindurch das 
Zimmer hüten mußte. Geſtern iſt er 
indeß trotz des naßkalten Wetters aus⸗ 
gefahren. 

Der falſche Herzog auch in Eſſen 
verhaftet. 


Köln, 9. Okt. Der junge Kaufmann 
Berendt, genannt Erzherzog Franz 
Ferdinand von Oeſterreich, welcher 
durch die kleine Liebes-Eskapade mit 
Marie Hußmann nach London ſo viel 
von ſich reden gemacht hattie, iſt aus 
Belgien in Eſſen eingetroffen und auch 
dort ſogleich hinter Schloß und Riegel 
gebracht worden. Er ſieht ſeiner Pro— 
zeſſirung wegen Betruges entgegen. 


Will ſich zu Tode hungern. 


Rotterdam, 9. Okt. Der Uhrmacher 
Guſtav Müller, der ſich, wie an anderer 
Stelle berichtet (unter dem Titel „Ein 
| Mord-Ungeheuer”) der Polizei auslie- 
ı ferte und geftand, daß er 14 Frauen, 


|ein Kind und feine Eltern ermordet 


| habe, meigert fich feit fünf Tagen bes 
| barrlih, Nahrung zu fi) zu nehmen, 
und die Gefangenwärter verfuchen bis- 
! her vergebens, ihn dazu zu zwingen. 
Er iſt offenbar entjchlaflen, fich zu 
Iode zu hungern. Als er fich der Po= 
lizei ftellte, erklärte er, er habe feinen 
jünaften Frauen» und SKindesmord 
| „auf daß Geheiß einer unfichtbaren 
PVerfon verübt.“ 
ı goltrieg gegen die Ber. Staaten. 
Buenos Ayres, Argentinien, 9. Dit. 
Der Finanz » Ausihuß der argentini- 
! fchen Abgeordnnetenfammer Hat bie 
Vorlage, qutgeheißen betreffs eines 
Vergeltungs-Zolltarif3 auf amerifa= 
nifche Erzeuaniffe, wie ihn der Präft- 
dent in feiner lebten Botfchaft an den 
Kongreß empfohlen hatte. 
Zampiernadhridten. 
UAngelommen. 
New York: Colorado von Hull. 


| übgeganacn. 


Philadelphia: Indiana nad) Liver- 
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pool. 
Glasgow: Alerandra nach Nem York 
| (ber erite Dampfer einer neuen Dam- 
pferflotte der Wilfon & Furneß-Ley- 
—— Linie; macht ſeine Jungfern⸗ 
ahrt). 
(Andere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Chicago, Samftag, den 9. October 1897. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Der Sozialiftentag. 
Siebfnecht und Auer befämpfen einander. 


Hamburg, 9. Dft. Der deutfche 
Sozialiftentag wird mohl noch heute 
zur Ubjtimmung über die Frage ber 


den preußifchen Landtagswahlen und 

des Zufammenmwirfend mit anderen 

DOppofitionellen bei denjelben fommen. 

Die Debatte darüber ift bereit3 ge= 

Tchloffen. Al3 Hauptrepner traten ge= 
| Stern Liebtnecht und Auer auf. 

Auers Rede fcheint die mwirffannfte 
| bon beiden gemwejen zu fein. Liebinecht 
ſuchte den Vorrebner zu miberlegen 

und ftellte fich auf den, von jeher ein- 
genommenen Gtandpunft, daß die 
Sozialdemokratie fi und ihrer Ber- 
aangenheit untreu würde, wenn fie jich 
| auf irgendmwelches Paktiren mit Bour= 
geois-Parteien einlaſſe. Es mar der 
alte Ton aus der Sturm- und Drang- 
| Periode der Partei; aber die Ausfüh- 
| rungen des Partei-VBeteranen konnten 
ı nicht mehr fo großen Eindrud machen, 
| iwie in früherer Zeit. 
| E3 wurde auch beantragt, den Sab, 
| daß Religion Privatjache jei, aus dem 
| Barteiprogramm zu ftreichen; Doch ging 
der Antrag nicht Durch. 

Hamburg, 9. Oft. Der deutfche Sp- 
! zialiftentag hat den Bebel'ſchen Vor— 
ſchlag betreffs Betheiligung an den 
preußiſchen Landtagswahlen mit 160 

gegen 50 Stimmen angenommen. 

Zugleich wurde indeß beſchloſſen, 
daß die Sozialdemokraten keine Kom— 
promiſſe oder Abmachungen mit ir— 

gend einer anderen Partei eingehen 
ſollten. 

Ferner wurde beſchloſſen, den näch— 
ſten Parteitag in Stuttgart abzuhal— 
ten. Das Hauptquartier der Partei 
wurde wieder nach Berlin verlegt. 


Türkei und Griechenland. 
| Heue Unruhen an der Grenze. 


Wien, 9. Oft. Cine Depefche aus 
Konftantinopel meldet, daß die türfi- 
ſchen Truppen verſchiedene griechiſche 
Freiſchärler-Schaaren, welche zu Dis— 

ſcata über die Grenze gingen, zurückge— 
trieben hätten, wobei mehrere Frei— 
ſchärler gefallen ſeien. 

Man glaubt, daß dieſe Grenz— 
Ueberſchreitungen das Ergebniß einer 
neuen Agitation des großen griechiſchen 
Geheimbundes gegen die Türkei ſeien. 

Frankfurt a. M., 9. Okt. Die 


Betheiligung der Sozialdemofraten an 


| „rtanffurter Zeitung” bringt folgende. 


Depefche aus Konftantinopel: 
| Der deutihde Botfchafter hatte 
geftern eine Audienz beim Eultan 
und überbrachte vdemielben einen 
eigenhändigen Brief vom SKaifer 
Wilhelm. Darin jpricht der Kaijer 
dem Sultan feinen Dant aus für eine 
Anzahl Kanonen, welde im lebten 
Krieg den Griechen abgenommen mwur= 
den, und ivelche der Sultan ald Ge- 
fhent an den Kaijer jchicte, und er 
preift die Mäßigung, welche die Türkei 
bei den fürzliden Friedeng-Unter- 


bandlungen gezeiat habe, und die bon | 


ganz Garopa geichäßt morden ei. 
3um Schluß verficert der Kaifer den 
Sultan feiner aufrichtigften Yreunds 
haft. 


Bom cubaniihen Aufitand. 


Havana, 9. Oft. Einer großen Ab- 
theilung cubanifcher Inſurgenten iſt 
e3 gelungen, die Trocha in Camaguey 
zu durchbrechen. Diefe Streitmadt, 
die auß dem Dften fommt, foll unter 
dem Befehl von General Ealirto Gar: 
cia ftehen. Andere Berichte befagen, 
daß der cubanifche Obergeneral Mari- 
mo Gomez, welcher vor Kurzem bon 
Meften her die Trodha überfchritt, fich 
mit Garciad Streitkräften in Cama— 
guen vereinigt habe, und jebt Beide 
mweitwärts aufgebrochen jeien. 3 
heißt, daß die Infurgenten den Haupt 
theil ihrer Streitkräfte nach der weſtli— 
hen Provinz jehieben werde. 


(Telegrapbiihe Notizen und weitere Depeihen auf 
der Innenieite.) 


sotalbericht. 


Endeten ihr Leben, 


Mittels Karbolfäure fchaffte Tich 

heute Morgen in feiner Wohnung, Nr. 
480 Zarchmont Upve., Jame Clay aus 
der Welt, nachdem andauernde Kranis 
heit ihn zur Verzweiflung getrieben 
hatte, 

Clay war ein Bauunternehmer und 
in Lake Viem ziemlich bekannt. 

Aus demfelben Anlaß, weldher Clay 
in den Tod getrieben hatte, jtürzte fich 
heute Vormittag um 11 Uhr der Spi- 
tituofene Händler Thomas X. Dillon 
bon der Firma Cavanaah & Eo. am 
Fuße der Ontario Straße in den See 
und ertrant. Eine Stunde fpäter ift 
feine Leiche von der Polizei aus dem 
Wafler gezogen worden. 


Ein fonderbarer ſtauz. 


Durch ſein ſonderbares Benehmen 
erregte geſtern Abend der Spezerei— 
händler Thomas Rawlings aus Pax— 
ton, Ill. allgemeines Aufſehen. Der 
Mann faßte nämlich vor dem Pult 
des Hotelklerks im Sherman Houſe 
Poſtoö und weder Bitten noch Drohun⸗ 
gen waren im Stande, ihn von ſeinem 
Platz zu vertreiben. Das Ende vom 
Liede war natürlich, daß Rawlings 
verhaftet und nach der Harriſon Str.⸗ 
Polizeiſtation gebracht wurde. Die 
Polizei wird ihn auf ſeinen Geiſtes— 
zuſtand unterſuchen laſſen. Die 
Familie des Mannes, in Crawfords⸗ 
ville, Ind,, ift benachrichtigt wor 
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Immer nod hoffuungsfreudig. 


£uetgert erwartet mıt Beftimmtheit bald 
wieder ein freier Mann zu fein. 


Die legten Tage des Progzefles. 


Quetgert erhob fih heute Morgen 
Thon frühzeitig von feinem harten Zels 
lenlager. Er war guten Muthes und 
gab wiederholt der feiten Zuperficht 
Ausdrud, daß er jet bald wieder freie 
Luft atmen werde. Seinen Anmwäl- 
ten würde es nicht fchmwer ‚fallen, die 
MWiderlegungzbemeile des Staates zu 
entfräften und das Lügengemwebe der 
beiden Polen Odorofsty und Lewan- 
domsfn zu zerreigen. Seugen jeien da, 
die befcehwören würden, Daß meber 
„Schinken-Frank“ noch „Pökelhaus— 
Frank“ am Samſtag den 1. Mai in 
der Fabrik gearbeitet hätten, und da— 
mit falle dann deren Behauptung völ— 
lig zuſammen, daß die Flüſſigkeit im 
mittleren Bottich weder. Talg noch 
Knochenſtücke enthalten habe. Und was 
den Stallknecht Fulpeck anbelange, ſo 
werde ſchon der Beweis erbracht wer— 
den, daß dieſer an jenem Samſtag be— 
trunken geweſen ſei und heimgeſandt 
wurde; auch habe ihm Mary Sieme— 
ring Montags darauf garnicht ge— 
fagt, daß ſeine, Lütgert's Frau, noch 
ſchliefe. 

Auf Dr. Dorſey iſt der Angeklagte 
ebenfalls recht ſchlecht zu ſprechen; er 
nannte ihn „läppiſch“, hinzufügend, 
daß Dr. Allport und Dr. Eckley mehr 
in ihren kleinen Fingern hätten, als der 
Sachverſtändige des Staates in ſeinem 
ganzen Kopf. Daß Mary Siemering 
in der Polizeiſtation erbärmlich be— 
handelt worden ſei, wäre ebenfalls eine 
Thatſache, von der man die Jury ſchon 
überzeugen werde. Auf die Ringe, 
die im Bodenſatz des Bottichs gefun— 
den wurden, kam Luetgert dagegen 
garnicht zu ſprechen; er ſchien es ängſt— 
lich zu meiden, dieſes gravirende Bela— 
ſtungsmaterial zu berühren, wie denn 
ja auch ſeine Vertheidiger ſich bisher 
kaum hiermit befaßt haben. 

Heute fand keine Gerichtsſitzung 
ſtatt, da Richter Tuthill ſich nach Naſh— 
ville, Tenn., begeben hat, um den Aus- 
jtellungsfeierlichkeiten gu Ehren des 
Chicago-Tages Dbeizumohnen. Um 
Montag, vielleicht auch noch am Dien- 
tag, wird dann die Vertheidigung 
zur Widerlegung der „Rebuttal"=Zeu- 
gen nochmals das Wort haben, und 
dann beginnen bie beiderfeitigen Plai— 
doyers. Staatsanwalt Deneen wird 
ſelbſt, falls hierin nicht noch in letzter 
Stunde eine Abänderung getroffen 
wird, die Schlußanſprache an die Ge— 
ſchworenen halten. 


Die Anklage hat geſtern Nachmittag, 
kurz nach 3 Uhr, ihre Beweisaufnahme 
beendet und zwar mit einem echt dra— 
matiſchen Aktſchluß. Nachdem näm— 
lich vorher noch verſchiedene Nachba— 
rinnen Luetgerts, ſowie die Kranken— 
pflegerin Angelita Schröder die Für— 
ſorge der Mutter ihren Kindern gegen— 
über geſchildert, betrat, tief in Trauer 
gekleidet, Frau Wilhelmine Müller, die 
Schweſter der verſchwundenen Frau 
Luetgert, den Zeugenſtand. Ünter 
lautloſer Stille im Gerichtsſaal ſagte 
auch ſie aus, daß die Verſchollene alle— 
zeit getreulich ihre Mutterpflicht er— 
füllt habe, welche Worte ſichtlich einen 
packenden Eindruck auf die Jurymit— 
glieder machten. 

Welchen Werth haben ſolchem Zeug— 
niß gegenüber wohl die Ausſagen ei— 
ner Mary Siemering! 

Erwähnt möge auch noch die „Ab— 
fuhr“ werden, welche Dr. Dorſey dem 
Sachverſtändigen der Vertheidigung, 
Dr. Allport, zu Theil werden ließ. Er 
erklärte, daß Letzterer die Knochen ei— 
nes Schäferhündes für Knochen eines 
Affen identifizirt habe; daß er den 
Hüftenknochen eines Schweines für ei— 
nen Fußknochen gehalten, daß er Büf- 
fel-Sejambeinden für Hunde-Sefam- 
beinchen erklärt, und daß er fchließlich 
Schweinsfnodhen für Theile einesMen- 
Ichen-©felettö gehalten habe. 

Aller VBorausfiht nach wird Mons 
tag in acht Tagen das Verbikt der Ge- 
Ihmworenen befannt werben und damit 
einer ber jenjationelliten Mordprogeffe 
der Neuzeit ſeinen Abſchluß finden. 


Der Unterihlagung befhudigt. 


Detektive Cronin von ber Zentral: 
Etation ift gejtern Abend in Beglei- 
tung eines gemillen Dennis McGrog- 
gin, der fich hier einer Interfchlagung 
Ihuldig fchuldig gemacht haben fol, 
aus Meft Chejter, Penn., nad Chicago 
zurüdtehrt. Der Urreitant fteht unter 
ver Anklage, am 30. Auguft d. X. eine 
Frau Bridget Erottey um $150 be 
Ichivindelt zu haben, welche er von ihr 
erhalten hatte, um damit eine Reftaus 
tant-Einrichtung zu kaufen. Mit fei- 
nem Raube war MeGroggin zunächſt 
nach Philadelphia entflohen, von wo er 
fich jpäter nad) Welt Chefter begab. 
Dort ift er der Polizei vor etwa zwei 
Wochen in’3 Garn gelaufen. 


Berjuchte zu entflichen. 


Frau Bertha HidE, welche angeklagt 
ift, in ihrem Yaufe minderjährigen 
Mädchen zu unfittlihen Zweden Un- 
terftand gemährt zu haben, hat e8 vor 
einigen Tagen für ratbfam gehalten, 
ihre Bürgſchaft verfallen zu laffen 
und zu entfliehen. Sie ift in New 
Dort verhaftet und heute nah Chi- 
cago zurüdgebradht worden, 


| delt. 


Aus der Aidhe- 


Sur Erinnerung an den 9, Oftober des 
Jahres 1871. 


Wie Chicago das Gedächtnif; feines großen 
Brandes feiert. 

Heute ſind es ſechsundzwanzig 
Jahre her, da hob in Chicago ein gro— 
ßes Trauern an. Die Brandfurie, 
welche während einer langanhaltenden 
Dürre ſchon täglich bald hier, bald 
da in der jungen Stadt getobt hatte, 
überſprang am Abend dieſes Tages 
alle ihr gezogenen Schranken. Er— 
ſchrecklich und furchtbar iſt ihr Wüthen 
geweſen. Drei Tage und drei Nächte 
hielt der Rieſenbrand an, dann waren 
die ſchönſten und blühendſten Theile 
Chicagos in Schutt und Aſche verwan— 
Ein einziges Trümmerfeld, aus 
dem nur noch die rauchenden Mauern 
der Gebäude von beſonders feſter Bau— 
art hervorragten, bot ſich dem Auge der 


| Bürger auf der Nordfeite und in dem 


heutigen Gefchäftsviertel der Südfeite 
dar. Hunderte von Menfihen waren in 
den Flammen umagefommen, bei dem 
Rerfud, ihre Angehörigen oder ihr Hab 
und Gut por dem Verderben zu retien. 
Auf viele, viele Millionen bezifferte fich 
der materielle Schaden, und da die 
überwiegende Mehrzahl der Berfiche- 
rungs-Geſellſchaften ſich ihren Ver— 
bindlichkeiten den Abgebrannten gegen— 
über auf die eine oder die andere Weiſe 
entzogen, ſo waren die vom Schickſal 
Heimgeſuchten lediglich auf die Hilfe 
und den Schutz angewieſen, welche 
mwerfthätige Nächftenliede ihnen bot. 
Und der Umfang, in welchem diefes ge= 
ſchah — das ſoll immerdar unvergeſſen 
bleiben — war erhebend in ſeiner 
Großartigkeit. Sobald die ganze 
Furchtbarkeit des Brandunglücks, das 
unſere Stadt betroffen, im Lande be— 
kannt geworden und von dem Volke 
erfaßt war, trafen aus allen Himmels— 
richtungen. Eiſenbahnzüge mit Bei— 
ſteuern zur Linderung der Noth ein. 
Nahrungsmittel und Betten, Klei— 
dungsſtücke und Geld gingen bei dem 
Hilfs-Ausſchuß in ſolchen Mengen ein, 
daß die Bewerkſtelligung der Verthei— 
lung zu einer Aufgabe wurde, welche 
das vorhandene Verwaltungs-Talent 
weit überſtieg. 

Freilich, es ſind nicht alle Wunden 
geheilt worden, welche die Bevölkerung 
Chicagos bei der Brandkataſtrophe 
und durch dieſelbe empfing. Tauſende 
von Exiſtenzen haben ſich nie wieder 
von dem empfangenen Stoße erholt. 
Viele, welche die Frucht jahrelanger 
Arbeit, ſauren Schweißes troſtlos in 
Rauch hatten aufgehen ſehen, waren zu 
alt oder zu verzweifelt, um wieder von 
vorne anzufangen, die große Maſſe der 
Abgebrannten aber verwand den 
Schlag. Ehe der Frühling 1872 wie— 
der in's Land kam, blühte ein kräftiges 
neues Leben aus den Ruinen, und aus 
Schutt und Aſche ſtieg die Metropole 
des Weſtens ſchöner und glänzender 
empor, als ſie zuvor geweſen. Man— 
ches, ſehr Vieles, ja das Meiſte hätte 
freilich bei dem Neubau der Stadt wohl 
klüger und beſſer gemacht werden kön— 
nen, als es geſchah, aber doch muß ein— 
geräumt werden, daß die Welt kaum je 
zuvor einen ſolchen Sturmlauf geſehen 
hat, wie den, in welchem die Garten— 
ſtadt am Michigan See ſeit dem großen 
Brande dem Ziele zugeſtrebt hat, mit 
in die vorderſte Reihe der Weltſtädte zu 
treten. Handelspaläſte von zuvor nie 
gekannter Größe bedecken heute die 
Brandſtätte von 1871, Park- und 
Boulevard-Anlagen wie ſelbſt Paris 
ſie kaum aufzuweiſen hat, ſind inner— 
halb weniger Jahrzehnte geſchaffen 
worden oder im Entſtehen begriffen, 
die glänzende Ausſtellung von 1893 
mit ihren gewaltigen Meiſterwerken 
moderner Baukunſt hat den Namen 
Chicagos in alle Lande getragen und 
unſerem Gemeinweſen ſtaunende Be— 
wunderung erzwungen. 


Eines der ſchönſten Denkmäler, das 
Chicago ſich ſelbſt errichtet hat, erhebt 
ſich am Seeufer in Geſtalt des Pracht— 
baues der ſtädtiſchen Bibliothek. Die 
öffentliche Bücherei Chicagos, bei dem 
großen Brande gänzlich zerſtört, um— 
faßt zur Zeit eine Sammlung bon nahe 
an 250,000Bänben, in denen die Schäße 
des Wiffens aller Völter und aller 
Jahrhunderte angehäuft find und den 
Bewohnern der Stabi frei zur Ver— 
fügung geftellt werden. Mit einem 
Aufwand von nahezu zimet Millionen 
Dollars hat die Stadt für ihre Bi- 
bliothet nun ein würdiges Heim ges 
ichaffen, und heute, am yeuertag, wird 
der monumentale Bau mit entjprechen- 
den Feierlichfeiten eingeweiht. Mayor 
Harrifon und viele andere Notabilitä= 
ten der Stadt haben fi freilich nad 
Nafhville begeben, mo der heutige Zug 
einer Verherrlihung Chicago geweiht 
ift, aber es find genug zurüdgeblieben, 
um aud dierhiefigen Feiern eindrud3- 
voll aeftalten zu fünnen. Die Yeltlich- 
feit in der Bibliothef nimmt um 8 
Uhr Abends ihren Unfang. Korpora= 
tionsanwalt Ihornton wird den Da- 
Hor vertreten, die eigentliche Feſtrede 
hält Dr. Emil ©. Hiridh, ein langjäh- 
riges Mitglied der Bibliothekverwal⸗ 
tung. 

Der Marquette-Klub begeht ben 
Jahrestag de Brandes mit der Ver- 
anftaltung eines großen Banfetts im 
Auditorium Hotel. Als Feſtredner 
find für dasfelbe Senator Markus 
Alonzo Hanna von Ohio, %. R. Bur- 
ton und J. F. Lacey von Kanſas und 
Roland B. Mahoney von New York 
gewonnen worden. 
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männiſche Verein der Nordſeite, eine 
aus zumeiſt deutſchen Bürgern beſte— 
hende Vereinigung, heute Abend zu 
feiern beabſichtigt, wird an anderer 
Stelle dieſes Blattes ausführlicher an— 
gekündigt. 


Ehe⸗Nieten; 
Eine alte Geſchichte, die ſich ewig neu bleibt. 


Es hat von jeher Pärchen gegeben, 
und e3 wird deren auch mohl fürder- 
bin jtet3 geben, für die das Eheleben 
nicht der vielgepriefene „Himmel auf 
Erden“ bedeutet. Als „abichredendes 
Beilpiel“ dienen bdiefe Unzufriedenen 
nun aber feineswegd, wie das Sal— 
monſon'ſche Heirathsregiiter deutlich 
zeigt, und der Volfamund hat Recht, 
wenn er jarkaftifch jagt: „Wer d’rin tft, 
möchte gern heraus, und wer draußen 
it, möchte aqern hinein.” Es ift die 
alte, fich ewig neu bleibende Gefchichte 
bon dem Gefang der Shyrenen und dem 
Grab der Liebe! 

ind fo fehlt es denn auch derSchei- 
dungsmühle niemals an dem nöthigen 
Wind, 

Dr. Edelmar D. Saint Eyr tft ein 
Nr. 240 Blue Y3land Uoe. wohnender 
Arzt. Derfelbe gelobte im Jahr 1872 
feiner Eugenie an heiliger Stätte emwi- 
ge Xiebe und Treue, fol e3 aber mit 
der Lebteren nie fo genau genommen 
haben. Anfangs drüdte die FrauDok— 
torin ein Auge zu, verzieh ihrem Ge- 
mahl die Vorliebe für andere Epass 
töchter, bi3 der flatterhafte Edelmar es 
Ichließlich aber doch zu bunt trieb. Das 
Pärchen trennte fi, und heute Hlagte 
die Hintergangene auf Trennung von 
Ziich und Bett. Da ihr Mann ein 
monatliches Einfommen von $500 ha= 
ben fol, jo wünfht Frau St. Eyr von 
ihm berforgt zu werden. 

Ein ähnliches Liedchen weiß Alonzo 
Ss. Eutler von feiner Yeffie zu fingen. 
Er heirathete diejelbe im Jahre 1881, 
und Alles fol gut gegangen jein, bis 
der arme Alonzo zu fränteln begann. 
Jeſſie Juchte fich angeblich unter Büh- 
nenfünftlern Erjfat und am 20. Auauft 
d. %. will ihr Gatte fie Frühimorgens in 
einer höchit fomprimittitenden Lage 
mit dem GSchaufpieler Daniel R. 
Smart überrafcht haben, alö er uner= 
wartet von einer Erholungsteife heim= 
fehrte. Deshalb verlangt Eutler jekt, 
bon ihr aeichieden zu werden. Das 
Paar wohnte in dem Haufe Nr. 528 
MW. 61. Place. 


Die Bridewel als Jrrenafyl. 

Der ftellvertretende Wolizetrich- 
ter Hamburger fehidte Heute einen 
aewiflen Chrijtoph Müller, der ans 
Tcheinend geiftestrant ift, unter ei= 
ner Ordnungdftrafe von $20 in da3 
ſtädtiſche Arbeitshaus Beſagter Mül— 
ler hatte kürzlich im Countygefängniß 
eine kurze Freiheitsſtrafe wegen Klein— 
diebſtahls verbüßt. Geſtern kam er 
nach dem Gefängniß zurück und ver— 
langte von dem Direktor die ſofortige 
Auslieferung von einer Million Dol— 
lars. Ein Bankier, erklärte er, hätte 
ihm ſoeben geſagt, daß dieſe Summe 
für ihn im Gefängniß deponirt mor= 
den jei. Direktor Whitman hat den 
Mann darauf verhaften laffen. Er 
Juchte den Polizeirichter heute zu be— 
wegen, Müller dem Srrengeriht zu 
übermeifen, Herr Hamburger hielt e3 
aber für zwedmäßiger, den Mann in’3 
Arbeitshaug zu fchiden. Superinten- 
dent Sturm wird ihn dort fchwerlich 
aufnehmen. 


Beihädigte feine Garderobe. 


“ George Zohnfon, ein junger Mann, 
der im vierten Stocdwerf des Wlayer- 
Gebäudes an State und Quinch Str. 
ein meublirte® Zimmer bewohnt, hielt 
e3 bei der heute Morgen berrjchenden 
Kühle für rathfam, in der Kleiderfam- 
mer nad feinen Winterfachen Um= 
Tchau zu halten. Er brauchte zu Dies 
fer Beichäftigung eine Lampe und ging 
damit fo unvorfichtig um, daß die Klei- 
der in Brand geriethen. Um von feiner 
Sarbderobe zu retten, mas noch zu ret= 
ten mar, warf der junge Mann bie 
Gemwänder, brennende und nicht bren= 
nende, zum enter hinaus, und «3 
gab in Folge deffen auf der Straße 
einen nicht geringen Auflauf. 


Die Breisvertheilung. 


Die Kommilfion von Zeichnern, wel- 
che Poftmeifter Gordon mit der Beur- 
theilung der Entwürfe betraut hat, 
welche ihm für einen neuen Stempel 
des hiefigen Poftamtes eingereicht wor⸗ 
den find, bat Beute ihre Entjcheibung 
befannt gegeben. Der erite Preis von 
$15 ijt dem Poftgehilfen 8. Y. Erwin 
zuerfannt worden, und zwar für einen 
Entwurf, welcher im bdreitheiligen Fel- 
de den neugeboren au8 der Aſche em= 
porfteigenden Vogel Phöndr zeigt. Der 
Poſtſchwede J. T. Monahan erhält für 
einen ganz ähnlichenEntwurf den zwei⸗ 
ten Preis, und der dritte iſt dem John 
Beychta zugetheilt worden, für einen 
breitheiligen Schild ohne den Phoenir. 
Sm Ganzen waren 130 Entwürfe ein- 
gelaufen; über die Hälfte dapoıt zeigten 
das dreitheilige Feld und gut ein Drit- 
tel den allgemein beliebten wiedergebo⸗ 
renen Vogel. 


* Der Gärtner John Schoit“ aus 
Evanſton ſchlug geſtern Abend an Hal⸗ 
fted Straße nahe Belmont Ave, mit 
feinem Wagen um und liegt jegt, mit 
einem Schäbelbrud, im Alerianer-Ho- 
[pital barnieber, ’ 


Aus dem Rathhauie. 


Erinnerungen des Chefs der Feuerwehr. 


Teuermwehrcehef Smwenie befand fi 
heute in ganz bejonder® gehobener 
Stimmung. Er ift jegt feit bereitß 
36 Jahren Mitglied des regulären 
Treuerwehr = Departements Chicugos, 
nachdem er vordem mehrere Jahre der 
freiwilligen Feuerwehr angehört hatte, 
An dem Tage des gewaltigen Brandes, 
heute vor 26 Jahren, war ich der VBor= 
mann der Chicago Ave.⸗Spritzenſta— 
tion — jet Kompagnie No. 14 — 
fagte Herr Swenie, und zu derjelben 
dinnaligen Zeit, in der ich jebt zu “hs 
nen, meine Herren Berichterjtatter, 
Tpreche, befand ih mich mit meiner 
Feuerfpeite an der Ede von Kinzie und 
Market Str. Ah habe damals vom 

| Sonntag bi3 zum Dienftag auf Poften 
| geftanden, und al3 ih mid dann 
Tchlieglih nah Haufe begeben fonnte, 
da brach ich, in meiner Wohnung anz 
gelommen, denn do zufammen, und 
wurde bon meiner Frau und einigen 
Nachbarn in mein Bett getragen. 
Chef Smwenie äußerte fich meiter da— 
ı bin, daß wenn auch das Feuerwehr 
Departement Chicagos feiiher um das 
| Fünffache vergrößert worden fei, doch 
| wohl noch mehr im diefer Beziehung 
| getan merden folltee Die Gefahr, 
daß Chicaao jemals wieder durd) eine 
Feuersbrunft, wie heute por 26 ab 
ten heimgefucht werden fünnte, jet ja 
nicht vorhanden, aber die Entfernuns 
gen in dem „neuen“ Chicago feien fo 
gewaltige, daß es wohl rathſam mwäre, 
die Anzahl der Feuermwehrjtationen zw 
vermehren. 


* 5 


Korporationsanwalt Thornton hat 
Herrn Dennis E. Sullivan, zu ſeinem 
vierten Aſſiſtenten ernannt, nachdem 
Herr L. A. Young von dieſer bisher 
von ihm inne gehaltenen Stellung zu— 
rückgetreten iſt. Herr Sullivan wurde 
in der vorjährigen Herbſtwahl zum 
Staatsſenator des 23. Diſtrikts er— 
wählt, er iſt ein Demokrat und wohnt 
in der 24. Ward. 2 


Geſtürzt. 


Bei den Rammarbeiten am Yunbas 
ment für das neue Bundesgebäude fiel 
heute Vormittag der Arbeiter Edward 
Caß aus einer Höhe von dreißig Fuß 
vom Arm eines Krahnens herab. Der 
Mann hat bei feinem Sturz das rechie 
Bein gebrochen und außerdem fchmwere 
innerliche Verletzungen erlitten. Im 
Alexianer Hoſpital, wohin er geſchafft 
worden iſt, zweifeln die Aerzte an der 
Möglichkeit ihn wieder herzuſtellen. 
Caß iſt 35 Jahre alt und wohnt in 
einem Koſthaus an der Ecke von State 
und Van Buren Straße. 


Kurz und Neu. 


* An einem Stalle auf dem Grund« 
ftüd Nr. 97 Sy Str. wurde heute 
Vormittag die Leiche eine menige 
Stunden alt gewordenen Knäbleins 
gefunden. Die Poliziften der Weit 
Ehicago Ave.-Station Juchen nach der 
Mutter des Kindes. 

* im Stall der Bierverleger Gebrüs 
der Goggin, auf dem Grundftüd No. 
| 95 Blue Ksland Avenue, ijt geftern der 
ı Ausfahrer Wm. DO’Brien von dem 
| Stalltneht Michael Nyan, mährend 
Beide mit einem geladenen Revolver 
bantirten, unabfichtlih in den Unter> 
leib gefhoffen und jchwer verwundet 
worden. 

* Im Lincoln-Bart ijt heute die Lö- 
win „Nellie“, betanntlich jelber eine 
geborene Chicagoerin, zum gmeiten 
Male mit Jungen niedergefommen, 
und zwar wiederum mit dreien. Die 
drei jungen Löwen von Nellies erjtem 
Murf find jegt zehn Monate alt und 
erfreuen fich der denkbar beiten Ge= 
ſundheit. 


* Die Morris Conſtruction Co. 
welche den Kontrakt für die Höherle— 
gung der Pennſylvania— Eiſenbahn⸗ 
geleife hat, ließ heute den 18jährıgen 
Frank Blake verhaften. Der junge 
Menfch war bei der genannten Gefell= 
Ichaft als Zeitanrechner befchäftigt und .- 
bat diefe durch falfhe Buchführung 
angeblich um mehrere hundert Dols 
lar3 betrogen. 


* Am nächiten Montag Abend mwitd 
Herr Paftor Niklaus Bolt in der St, 
Sakobi-Kicche, an North Park Abe. 
und Florinmond Straße, einen Vor» 
trag über die Schweiz halten und feine 
Ausführungen durch zahlreiche Licht» 
bilder erläutern. Außerdem joll bei 
diefer Gelegenheit ein intereffantes mus 
fitalifches Programm zur Durdfühs 
rung gebracht werden. Als Goliften 
find der Pianift Prof. Karl Haufe und 
der Kornettift, Herr Chriftian Roben» 
firhen vom Thomas-Orchefter, anges 
kündigt. 


Leſet die Souutagsbeilage der Abendycſe 
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Das Wetter. 


Vom Welterburean auf dem Auditoriuurthurug 4 


wird für die mähiten 18 Stunden folgendes Wetten 
für Ylinois umd die angrenzenden Staaten in Aue 
ſicht geſtellt: Be 

Chicago und Umgegend: Schön kus Abend und 
morgen; üinfende Temperatur; Te 
Winde. 

Allinois: Schön heute Abend und morgen; Bit 
ausgenommen im äukerjten nordiweitlichen heile; 
Rordweitliche Winde. ? 

Andiana und Wifouri: Im Udgemeinen 
heute Adend und morgen; anhaltend Salt; 3 
nörh/ihe Winde. u = 

Risconfin: Schön bente Abend und morgen; wäfe 7 
End der Nawt leichter rot; morgen er ie 
werfihen Thrlie; nördliche nde. 3 

An Chicago Helit fid der Tempceraturtand ft nee 
ferem legten —5* wis fotat; Gettern U 
6 Uhr 66 Brad; Mitt © ia Grad R 
heute Morgen um 6 Ude 4L Grab und 
tag 50 Grad über Rull, 





te nördlige 4 
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Bene Schheidemünzen. 


 - Mährend des kommenden Winters 
et ee « Müngämtern 
Berfuche mit der Prägung von Schei- 
demünzen aus reinem rider und 
N — gemacht werden. Die 
F Anregung hierzu ging vom Congreß⸗ 
mitglied Stone * Pennſylvanien, 
dem Vorfigenden des Haus - Comites 
fie Münziweien, aus, den man auf die 
in verfchiebenen Ländern der aıten 
Melt eingeführten Scheivemünzen aus 
Szeinem Nidel aufmerffam gemacht 
hatte, Proben diefen neuen Münzen 
Faus der Schweiz, Deftreih - Ungarn 
Fund Ytalien erwielen fi von großer 
* Härte und Dauerhaftigfeit des Glan- 
e Ein Vorzug, der an den ameti- 
- tanijhen Scheivemünzen aus Nidel- 
= and Kupfenlegirung und Kupferbronge 
2 fehr vermißt wird. Auf Betreiben des 
F Repräfentanten Stone hatte der Eon- 
Egreh das Schapamt ermächtigt, die 
erhältnißmäßigen Vorzüge von rei= 
Eenem Nidel, Nidel = Legirung, Alumis- 
Faium legivt mit anderem Metall und 
F Nupferbronge für Ausprägung ber 
© Heineren Scheidemüngen“ zu erproben. 
Dieſe Vollmacht murbe bereit3 bor 
> längeren Zeit ertheilt, aber die Vun- 
" beömünze war bis jet noch mit dem 
" Ausprägen von Gold- und Eilber- 
F münzen zu fehr befhäftigt geweſen, 
um das ihr aufgetragene Erperiment 
eründlid ausführen zu fönnen., 
- Shmade Berjuche, welche aber fein 
> befviebigendes Refultat ergaben, mur= 
"ben zwar fchon im Dezember v. 3. an 
 geftelt. Damals hatte man eigens zu 
F diefem Zimede aus Defterreih-Ungarn 
meugeprägte Nidelftüde, melche 97.37 
MWrocent des reinen Metalles enthiel- 
ten, fommen lafjen. Auch mit Alu- 
"Mhinium wurde erperimentirt. Ueber 
F bas Ergebniß berichtete Schabamtz- 
F felretär Carlisle, daß „reines Nidel 
Fe piel härter, al3 die jet vermenbete 
FMidel = Legirung ift und fich daher 
auch nicht jo fchnell abnuft. Ob es 
"den Glanz befier halten würde, fann 
Mur dunch längeren Gebraud feitge- 
ftellt werben.“ 
Die aus Aluminium⸗Legirung her⸗ 
eſtellten Münzſtücke waren ſehr leicht, 
bon geringer Härte und in feiner 
Weiſe für Münzzmede geeignet. Man 
will jebocdh bei den meiteren Erperi- 
Fe menten im Winter Aluminium nod 
mit verfchiedenen Metallmifchungen 
erproben. 
Das Shatamt münfht aus Spar- 
* famteitzrüdfichten, daß, wenn irgend 
möglich, das jetzt gebrauchte Nickel— 
und Kupfergeld als Beimiſchung für 
das neue Münzmetall verwendet wer⸗ 
be, da andernfalls diefe Münzen nad) 
Eder Einfchmelzung bei'm Verkauf nur 
eine geringe Summe eintragen mür- 
den. Die Eirkulation dev Fleineren 
 Sheibemünzen mar, laut amtlicher 
Berechnung, am Schluffe des Iehten 
ahres, wie folgt: 8,166,065 Bronzes 
FEin-Centjtüde, die 5,319,608 Pfund 
Rupfer und 279,979 Pfund Zinn und 
Bint enthalten; ferner in Nidel-Fünf- 
Bentftüden $13,964,892 mit einem 
Gehalt von insgefammt 2,308,995 
Pfund Kupfer und 769,665 Pfund 
Nickel. 


Neiche Erben. 


Selbſt in dieſem Lande, in welchem 
Millionen » Erbichaften zu den all- 
äglichen Dingen gehören, erregte doch 
bie Hinterlaffenichaft des fürzlih auf 
feiner Yacht verftordenen Nem Yorker 
Me utofraten Daden Goelet Auffeben 
und zwar bereihtigtes. Einer conjerva- 
Miven Schäfung zufolge hat das von 
herrn Goelet hinterlaffene Grunbei- 
genthum einenWerth von $25,000,000, 
Mährend berjenige bed perfönlichen Ei- 
Sgentbums $5,000,000 beträgt. Dem 
Beitament zufolge ftehen von dem Goes 
i E’fchen Nachlap der Wittwe und ben 
Flbeiden 18 reip. 17 Jahre alten Kin- 
ern bes Erblafier® $10,000,000 zur 
Aofortigen Verfügung, mährend die 
Flbrigen $20,000,000 bis zur Mündig- 
feit der Kinder, d. h. bi3 zu ihrem 25. 
EWebensjahre, zinstragend für biejelben 
angelegt bleiben, morauf ihnen der 
ganze Betrag, welcher bis dahin bie 
Höhe von $40,000,000 erreiht haben 
1 e, zu gleichen Theilen überantimor- 
tet werben wird; die Wittwe erhält 
“außerdem pro Yabr dad Sümmchen 


WS $150,000. 
= Im Berhältniß zu diefem enormen 
Mermähtnik für die Kinder erfcheinen 
bie $150,000 per Yahr, welche Ogben 
MBoelet feiner Witte binterlaffen, als 
eine ziemliche geringe Abfindung. In= 
befien gehören rau Goelet laut Teita= 
ment ihres Gatten auch deffen Nemfor- 
Fer Balaiz, deflen prachtvolle Billa in 
Meiopart nebit Einrichtung foiwie 
Pf tbe und Equipagen, jo lange fie 
ebt, und ferner erhält fie aus dem 
Radjlak $300,000, wenn fie da3Wohn- 
aus in New York nicht behalten will. 
Die trauernde Witte braucht unter 
Holen Umftänden jedenfalls feine 
Motk | leiden. Indem Herr Goelet 
Den größten Theil feines Vermögens 
einen Kindern binterließ, folgte er 
fer bon den Aitors und andern reichen 
euten eingefhlagenen Politik, welche 
abin geht, Die großen Vermögen in ber 
janb eine ober weniger Nahfommen 

| conzentriren. 
= Ma3 nun bie beiden Kinder, die 18 
übre alte May und den 17 Jahre al- 
m Dgden anbetrifft, jo find biefelben 
je reichiten Erben in der Welt, feden- 
18 fann ba® junge Mädchen als die 
Bihfte junge Dame auf diefem Plane- 
n gelten. E3 wird der jungen Dome 
i * 820,000,000, welche ſie der⸗ 
at erhält. iedenfalls nicht an Bewer⸗ 
fen um ihre Hand fehlen und es dürfte 
mnächft ein vollſtandiges Wettwerben 
die begehrenswerthe Partie unter 
Serzögen, Grafen, Baronen und 
tigen Übeligen der alten Welt be- 
hen. Das ift aber auch wirklich ein 
5, Deß Schmweifes des Ebelften 
Ib. WaB der junge Goelet demnädhjt 
feinen 20,000,000 anfangen wird, 
ioeih er in diefem Moment wohl 
fudirt gegenwärtig 


ich noch Für keine be⸗ 


„Earriere entichieden. Immer» 


| er einen Finger, außer vielleicht 
Coupon = Abjchneiden 


I pflanzen. Natürtiep:ife Dies nur un- 


IB Ein Tauſend Muſter und Größen. 
J Für kochen und heizen. 
Preis von 810.00 bis 870.00 
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hin kann auch er wie ſeine Schweſter 
der Zukunft ruhig entgegenſehen, denn 
fein Capital arbeitet für ihn, ohne daß 

i zum 
zu rühren 
braudt. 


Galle und Schlangengift. 


Die Ergebniſſe der Verſuche, welche 
Profeſſor Fraſer in Edinburg über die 
Wirkung der Galle giftiger Schlangen 
als Gegengift gegen das Gift derſelben 
Schlangen angeſtellt hat, ſind nunmehr 
zur Veröffentlichung gelangt. 

Allgemein bekannt bis jetzt iſt, oaß 
das in den Magen gebrachte Schlan— 
gengift ſeine giftigen Eigenſchaften 
verliert, ſelbſt dann, wenn, wie Fraſer 
behauptet, die Menge dieſes Giftes ge— 
nügen würde, um 1000 Thiere derſel— 
ben Gattung bei ſubcutaner Ein— 
ſpritzung damit zu tödten. Fraſer 
ſtellte feſt, daß dieſe Erſcheinung kei— 
neswegs, wie bisher allgemein ange— 
nommen wurde, der Wirkung des Ma—⸗ 
genſafts zugeſchrieben werden dürfe, 
da dieſer die toxiſche Eigenſchaft in 
kaum bemerkbarem Grade verändere, 
der Giftſtoff wird nicht im Magen,— 
ſondern im Darmcanal reſorbirt, und 
die Vermuthung lag deshalb nahe, daß 
die giftige Wirkung durch Galle oder 
eine andere Darmabſonderung un— 
ſchädlich gemacht werde. Fraſer hat 
demnach zuerſt die Galle aus der Gals 
lenblaje verjchiedener gijtiger Schlans 
gen, afrifanijcher Cobras, Klapper= 
Tolangen u. a. hinfichtlich ihrer Wirz | 
fung al3 Gegengift gegen das Gift der- 
jelben Schlangen unterfudgt. Er nahm 
zu biefem Zmede zuerjt die fleimiie 
tödtliche Mienge des Giftes und fand, 
daß diefe 3. 8. für die afrifanijche 
Cobra für Kaninchen 0,00025 für da3 
Kilogramm betrug. Dann mijchte er | 
diefe Menge Gift mit einer bejtimmt:n | 
Menge Galle, lieh beide etwa zehn Mi: 
nuten aufeinander wirken und Tprikte | 
diefe Mifehung dann unter der Haut 
ein. &3 ergab fi, dab das Gift ke: 
reit3 unjchädlich gemacht wurde, wern 
die Menge der getrodneten Galle drr- 
feiben Schlange 0,0001 auf das Kilo- 
gramm betrug, fodak alfo die Menge 
des Gegengifts noch viel Fleiner ift als | 
die Menge des Giftes, das eine tüdt- | 
liche Wirkung hat. Nunmehr dehnte 





Trafer feine Unterfuhungen aud) auf 
die Galle nicht giftiger Schlangen und 
anderer Tiere hinfichtlich ihrer anti- 
torifhen Wirlung aus. 3 ift de= 
fannt, daß alle Schlangen, fomohl tie 
giftigen mie die unfchädlichen, eine 
große Wibderftandsfraft gegen die Wir- 
fung des Schlangengifte haben, au— 
Berdem feheint die Unichädlichkeit ni.ht 
giftiger Schlangen hauptſächlich da— 
von abhängig, daß fie feine Giftzähne 
haben, aber fie haben ebenfo mie die 
giftigen Schlangen Giftdrüjfen und 
fönnen Gift herborbringen. Dei der 
Unterfuhung der Galle folder nicht | 
giftigen Schlangen Hinfitlich ihrer 
Wirkung gegen Shlangengifi eraab 
fi nun, dat 0,01’ Gramm auf’3 Ki'os 
gramm genügte, um die Fleinfte tödi- 
liche Dofis des Giftes der indifchen 
Cobra yu neutralifiren, eine Dofi3, Die 
alfo etwa zehnmal größer tit, als die 
bon der Cobragalle, aber immerhin 
no fehr Klein genannt werden darf. 
Einen jehr merfbaren Unterfchied fand 
Trajer zwifchen der antitorifehen Wir: 
fung der Gallenbeitandtheile, wenn jie 
erft nach dem Gift eingefprigt werden, 
In letzterm Falle iſt die zur Unſchäd— 
lichmachung des Giftes nothwendige 
Menge 1600 -2000mal größer; dieſes 
Gegengift muß aber entweder in die 
durch den Biß verurſachte Wunde ge— 
bracht oder dem Magen zugeführt wers 
den. Uebrigens bildet bei den Geaqsns 
giften, die den Eingeborenen in Ufrifa 
befannt find, Schlangengalle einen 
KHauptbeftandtheil; -mande gebrauchen 
das Schlangenaift Jelbit als Heilmits 
tel, indem fie Schlangenföpfe trodfnen, 
fein mahlen und dann mit der Galle 
bermifchen: andere „Schlangendoctos 
ren“ menden zuert und als Regel 
Schlangengift an und bewahren bie 
Schlangengalle nur für befonder3 
fchwere und gefährliche Flle. Zu ühns 
lichen Eragebniffen gelangte Frafer bei 
der Unterfurhung der Ochfengalle; au 
fie neutralifirt da Cobragift, aber in 
Dofen von 0,15 auf das Kilogramm 
Thiergemicht, Todaß alfo die immunts 
firende Wirkung der. Ochfengalle nıır 
ein, Giebaiaftel der Wirkuna der ECo« 
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bragalle beträgt. Es wird vermuthet, 
daß die antitoxiſche Wirkung derGalle 
ſich nicht auf ihren Einfluß auf 
Schlangengift beſchränke, ſondern daß 
fie auch auf die Gifte anderer Krants 
heitäftoffe eine ähnlihe Wirkung ha= 
ben merbe. s 


Kindesliche und Andianerfrage, 


Man bat fhon von vielen Seiten 
die Indianerfrage erörtern hören, aber 
noch wenig bon Erziehern oder Erzie- 
berinnen von Beruf und langjähriger 
unmittebarer Erfahrung. Sn Ddiefer 
Hinfiht find die neuerlichen Auslaj- 
Jungen von Frl. Mary ©. Francis be- 
merkenswerth, welche feit 17 Jahren 
bei den Indianern von Güd-Dafota 
als „Schweſter Mary“ befarint ift, de- 
ren erzieherifche. Arbeit aben infolge 
der Zerjtörung der vielgenannten Eli- 
fabeth - Schule auf der Standing 
Nod - Refervation durch Feuersbrunft 
bi3 auf Weiteres ruhen muß. 

Heiläufig bemerkt, förnnen Diejeni- 
gen, welche die Theovie a&fgejtellt ha— 
ben, daß das Amerifanertfum immer 
mehr „berindianern“, und dabei auf 
gemifle Erfcheinungen des Sportäle 
hena joivie auf Eigenthümlichkeiten in 
ber förperlichen Entwidlung der ein- 
geborenen Wmerifaner hinzumeifen 
pflegen, auch die Bemerkungen des Fıl 


rancid theilweife für jene etmas 
abenteuerliche Anjchauung Beran;i b.n; 
denn Frl. Srancis fcheint beinahe zu 
glauben, daß der weitgehende Stinder- 
Eultus, wie er bei unferem Amerita- 
nerihum in fo hoher Blüthe fteht, und 
das Kinder= „Herventhbum“ den \ndia= 
nern in ausgeprägterem Maße, als ir- 
gendiweldhen Anderen, al3 Specialität 
zufämen! E3 mag den Anhängern je- 
ner Theorie überlaffen bleiben, diejen 
Gedanten meiter auszufpinnen. Je— 
denfall3 fpielte die legtere Gigenthüm- 
lichkeit in den Erörterungen des Frl. 
Hrancis die wichtigjte Rolle, da fie von 
ihr zum Angelpunft ihrer ganzen 
Sdeen über dieje Frage gemacht wird. 

Die überfchwengfiche Liebe zu den 
Kindern — Sagt fie — ift die eine er- 
löſende Eigenſchaft im Indianer-Cha— 
rakter, welche noch eine allgemeine He— 
bung dieſer Raſſe verheißt, und nur 
mittels richtiger Ausnützung dieſer 
Eigenſchaft kann dieſe Hebung ſicher 
und in dem kürzeſtmöglichen Zeitraum 
zuwege gebracht werden. Es iſt aber 
keine richtige Ausnützung, wenn man 
den kleinen Indianerkindern auf einer 
entfernten Schule lediglich Schulwiſſen 
beibringt und ſie in ſehr jugendlichem 
Alter wieder heimgehen läßt. Sobald 
ein Indianerjunge vierzehn Jahre alt 
iſt, erlangt er nach den hergebrachten 
Begriffen die Unabhängigkeit und 
Selbſtherrlichkeit des Mannesthums, 
und ſowohl ſein Vater wie alle weibli— 
chen Mitglieder der Familie ermuthi— 
gen ihn davin und behandeln ihn wie 
den Herrn des Hauſes! Manchmal 
bleiben Indianerknaben dieſes Alters 
noch in der Schule, aber man kann 
dann meiſtens keinen weiteren Fort— 
ſchritt von ihnen erwarten, eben we— 
gen ihrer Unabhängigkeits-Ideen, 
und fie ftören fogar leicht die Erzie- 
bung der jüngeren Zöglinge ; fie find 
rubelo® und nach Aufregung irgend- 
welcher Art begierig. Kehren fie in 
die heimischen Verhältniffe zurüd,fo ift 
e8 fein Wunder, daß fie in ihrem Un- 
abhängigfeit3 = Raufch ganz in das 
milde Leben zurüdfallen, unten lebhaf- 
ter Zuftimmung ber fie bemunbernden 
Eltern. Wenn man aber daraus fehon 
den Schluß zieht, daß die Andianer- 
Erziehung überhaupt ein Fehlichlag 
fei, fo ift man fehr auf dem Holzmeg. 
Bei dDiefem Gang der Dinge fcheinen 
freilich gerade die Kinderrechte ſehv 
berhängnißpoll, ja das nachtheiligjte 
Element bei den Eivilifirungs-Verju- 
hen zu fein, — und doch fann man die 
Wirkung in da® gerade Gegentheil ver- 
mandeln, wenn man e3 verjuc®! 

Was wir brauchen, ift zunächft mög- 
lichjt viele und vielfeitige Reaierungs- 
TSulen auf den Indianer =» Refervatio- 
nen jelbft, und diefe Schulen müffen 
ſtets auch Induſtvie- und Kunſtſchulen 
ſein; ſie müſſen den indianiſchen Kna— 
ben und Mädchen ein tieferes und 
bleibendes, liebevolles Intereſſe 
für Dies oder Jenes erwecen, das 
ihrer individuellen Natur am beſten 
zuſaat? ſie müſſen Adeale in ſie 


ter wirklich berufener und hingebender 
Leitung möglich, aber ich habe gefun⸗ 
den, daß es jehn gut mönlich ift. Tre 
ten diefe Erzogenen in ihre Stammeb- 
Umgebung zutüd, fo wirken jie mehr 
oder weniger al& Sauerteig; fie ziehen 
diefe Umgebung allmälig zu fich here 
auf, ftatt von ihr herabgezogen zu 
werden! Sie find nicht mehr zufrie- 
den mit ben alten Zuftänden in ihrem 
elterlichen Heim, und durch ihren gro— 
Ben Einfluß veranlaffen fie die Väter 
und Mütter, fich möglichft den, von der 
Schule her gemöhnten Verhältniffen 
anzupafien. Und dabei ift doch die 
Verbindung zwifchen Refervation und 
Schulleben eine innigere geblieben. 
Wenn ein Mädchen 3. B. in der Mufit 
ausgebildet worden ift, fo will fie auch 
daheim ihr gemohntes Mufit = Inftrus 
ment fpielen, — und der Vater oder 
die Brüder verfaufen ihre Ponies, ha— 
den Holz und bringen jebe3 Opfer, 
um das Instrument anfhaffen zu fün- 
nen. Die Mädchen mollen auch diefel- 
ben Gerichte fochen, für die fie in der 
Schule eine Vorliebe gefaßt haben. In 
vielen Fällen mollen fie mit bem 
„Deden-ndianer“ gar nicht? mehr zu 
thun haben und entweder einen Weiben 
oder Doch einen jungen indianer hei- 
rathen, der geradefjo ausgebildet tft, 
wie fie jelbft. Auch die Knaben treten 
dementjprechend auf und fuchen die 
ihnen eingepflanzten beale zur Gel- 
tung zu bringen; und den ausgejpro- 
henen Wünfchen der Knaben fügen fich 
die indianifchen Eltern erft recht! ch 
habe fchon manche nührende Beifpiele 
diefer Art kennen gelernt. 

Kurzum, die Kinder find tonange= 
bend, und mehr, ala bei jeder anderen 
Rafje, gilt es hier, daß, mer die Kin- 
der gewonnen hat, Alles gemonnen 
hat. Nothmwendige Worbedingung tft 
aber, daß der Befuh diefer Schulen 
überall ein zmangsmeifer ei, nicht 
blos der Form nad, jondern in ber 
That; denn nur fo fünnen wir die an= 
fängliche Läffigfeit der Eltern über- 
winden und die Kinder zeitig in unfere 
Hände befommen. Diefer erite Zwang 
ilt aber der einzige, den nothmendig 
iſt, — alles Meitere beforgen die liebe- 
voll und richtig ausgebildeten Jndia= 
nerfinder von jelbit. 


Theater, Kumft und Mufil, 


— Das glänzend außgeftattete 
Spektafelftüd „Nature” übt in der N. 
DI: Mufit = Akademie eine ganz unge- 
möhnliche Zugkraft auf das Publitum 
aus. Frl. Yda MeMillan, die neue 
Repräfentantin der „Nature“, hat 
einen borzüglichen Eindrud gemadıt 
und fich jchnell die Gunft des Publie 
fum3 errungen, 

— Die Saifon des Germania The: 
ater3 in Buffalo, Direktor Jean Bau 
reis, begann mit einer recht quten Aufs 
führung bes befannten L'Arrongeſchen 
Voltsftüids „Lolo’3 Vater.“ Am Mitt: 
moch folgte eine Aufführung von Sar— 
dou’8 „Fedora“, mit Frl. Margarethe 
Neumann in der Titelrolle und Grete 
Märtens ald Olga Soufaroff. 

— Auf der Bühne geftorben ift im 
Teatro Principal von San. Sebaftian 
mährend der Aufführung des Ging: 
fpiel3 „EI padrino de El Nene“ ver 
SchaufpielerBoluda. Anfangs glaubte 
man, daß er nur einen Ohnmadtsarı: 
fall erlitten habe, hinzueilende Werzte 
Itellten jedoch feit, daß er tobt fei. Das 
Publitum verließ das Theater, 

— Die Saifon des Ebelings Caft- 
no Iheaterd beaann am 1. Dftober. 
Direftorfgrang Kierfchner hat für Diefe 
Saifon ein ganz befonders qutes En- 
femble zufammengeftelt. Das En: 
femble fpielt auch jeden Mittwoch in 
Traffers Halle zu Yerfen City Heigkts 
und an jedem Dienftaq Abend in der 
neuen Turnhalle zu Union Hill. 

— Ein Denkmal auf Kündigung 
erhält der Luftfpieldichter Giacinto 
Gallina in Venedig. Das Dentmal 
zird auf Kojten der Stabt hergeftellt 
und — fommt vorerjt in pas ftädtifche 
Yrufeum. Erft wenn der Ruhm Gal— 
linas in fünfundzmwanzig Jahren no 
lebendig ift, darf das Dentmal in das 
Tantheon überaeführt werden. So 
geichehen zu Schilda-Venedig 1897. 

— Die Balletihule Jes Scalatheas 
ters in Mailand, der laut Beichluß des 
Nunicipiums der jährliche Zujchuß 
der Stadt weiterhin verweigert murbe, 
bleibt doch bejtehen, denn Edoardo 
Gonzogno hat fich bereit erklärt, den 
Teitrag aus eigener Tafche zu leiften, 
„damit der Zweig dieſer Kunſt, die je: 
derzeit in dem Lande geblüht, , nicht 
durch die Enaherzigfeit einiger Wenis 
aer au Örunde gebe.“ 


Das 
ſchlimmſte 
aller 
Leiden 


Minnten 
Heilmittel 


iſt 
vraleıque, 
Irgend ein Apotheker verkauft Ihnen eine 
Flasche für einen Dollar. 


Lejet, wa W.B.T. Davis, ein Waih: 
ingtoner Apothefer, jagt: 

„Mit Vergnügen füge i i betreffs d 

Mirkiamtelt des 38 Ben Nele 

—— — Deine bei. biu —- 

ig furir orden, und ha { 

Fällen gebraudt, mit äpnlihem Esjotg. ſedr Bann 
Benn der Apotheker es nicht haben jollte, 

fo jenden wir eine Rlajche an irgend kine 

Adrefie, Gebühren vorausbezahlt, für einen 

Dollar. 


FRENCH CHEMICAL CO., 


CHICACO. —R 


es Volkes Gunſt zu behalten, iſt noch ſchwerer, als ſie 


zu erwerben. Deshalb iſt die 


. . Abendpoſt.. 


ſtolz darauf, daß es ihr gelungen iſt, die weitaus überwiegende Mehrzahl ihrer 
Freunde dauernd zufrieden zu ſtellen. Sie hat dies nicht dadurch erreicht, daß 
ſie jede ſelbſtſtändige Meinung ängſtlich unterdrückt, der Maſſe geſchmeichelt 
und alle jeweiligen Verirrungen mitgemacht hat. Im Gegentheil iſt ſie ſich 
nicht ſelten bewußt geweſen, daß ſie auf einem verlorenen Poſten ſtehe, oder 
gegen den Strom ſchwimme. Sie hat aber ſtets 


.. . Dernunftgründe ... 


für ihre Ueberzeugungen angegeben und jede Erörterung in rein ſachlicher 
Weiſe geführt. Andersdenkende ſind von ihr nie beleidigt und verhöhnt wor— 
den, ſondern haben jederzeit Gelegenheit erhalten, ihren Standpunkt darzulegen. 
Die „Abendpoſt“ hat von jeher die Nothwendigkeit und den Nutzen ehrlicher 


Meinungsverſchiedenheiten 


anerkannt, und demzufolge ihre eigenen Anſichten weder als maßgebend, noch 
als unfehlbar hinzuſtellen verſucht. Dafür hat ſie die Genugthuung, daß an 
ihrer Aufrichtigkeit, Wahrheits- und Gerechtigkeitsliebe gerade von Denen nicht 
gezweifelt wird, auf deren Urtheil ſie den größten Werth legt. 

Es iſt das Beſtreben der „Abendpoſt“, 


partei⸗, aber nicht farblos 


zu ſein. Sie will keine Wetterfahne ſein, aber auch nicht das Mundſtück dieſes 
oder jenes Haufens beutegieriger Politiker, welche ſich zu gewiſſen Lehren oder 
Grundſätzen nur deshalb bekennen, weil ſie doch Schlagwörter haben müſſen. 
Ohne ſich zum Richter über alle Anderen aufzuwerfen, lobt oder tadelt ſie die 
Menſchen und Maßnahmen nach ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen, und wenn 
ſie eines Irrthums überwieſen wird, iſt ſie nie zu ſtolz oder eitel, ihn zu berichti— 


gen. — Die 
F ? al y f 9 
.. . Leiſtungsfähigkeit ... 

der „Abendpoſt“ in ſchriftſtelleriſcher und techniſcher Hinſicht hat mit den ge— 
teigerten Anforderungen Schritt gehalten. Da nirgends in der Welt umfang— 
und inhaltreiche Seitungen jo billig verfauft werden, wie in Chicago, jo hat 
cn Blatt, das nur auf einen Bruchtheil der Bevölkerung zählen fann, in diefer 
Stadt einen fchweren Stand. Das Publifum verlangt für weniges Geld mehr 
und befferen Sefeftoff als je zuvor und fümmert fih nicht darum, daß die Heraus: 
zeber Sehntaufende zufegen müßten, wenn fie feine Einnahmen aus den Ar 
eigen hätten. Dennod ift es der „Abendpoft” nie eingefgllen, um die Unter— 
jtüßung des Deutfchthums zu betteln, fondern fie hat fich einfach bemüht, jedein 
Dettbewerbe die Stirne zu bieten. Sie bringt die Neuigkeiten ebenfo fchneil 
wie die größten englifchen Albendblätter und trägt außerdem den berechtigte: 
Eigenthümlichfeiten eines deutjchen Seferfreifes Rechnung, jodaß fie von 
Deutfchen thatfählich vorgezogen werden fann. ‚Durch beftändige Derbeijerung 
der Betriebseinrichtungen find die Nachtheile, unter denen eine deutiche Heitung 
in einer Stadt mit englifcher Gefhäftsfprache zu leiden hat, jo weit ausa» 
glichen worden, daß Störungen nur hödhjit jelten eintreten. Dinfihtlich ihrer 
äußeren Ausftattung Pann fich die „Abendpoft“, troß ihres billigen Dreifes, du 
theuerften deutfchen Zeitungen wohl an die Seite ftellen, und auch als jhrii> 


‚ftellerifches Erzeugniß braucht fie feinen Dergleich zu fheuen. — Welchen 


geichäftlichen Werth 


die „2lbendpoft” für das Deutfchthum hat, zeigt die bedeutende Hahl ihrer 
„Leinen Anzeigen“, durch welche fchon unzählige Stellen vermittelt und zahl- 
reiche Gefchäfte zum Abfchluß gebracht worden find. Mit Ausnahme der älter 
ften deutfchen Heitung in New Morf gibt es in den Der. Staaten Feine einzige 
deutfche Zeitung, die auch nur annähernd fo viele „Eleine Anzeigen“ hat, wie 
die „Ibendpoft". Diefe Thatfache fpricht für fich felbft und beweift vor allen 
Dingen, daß die „Abendpoft‘. eine fehr große Derbreitung hat. Sie hat es des⸗ 
halb auch nicht nöthig, den Anzeigenfunden falfche Dorfpiegelungen zu ma- 
chen, oder durch Spektakel, Senfation und Schmußgefcichten fih vorüber: 
gehend aufzubaufchen. 

Die „Abendpoft” wird es fich nach wie vor angelegen fein lafjen, im 
beften Sinne des Wortes volksthümlich zu fein. Allen fann fie es allerdings 
richt recht machen, aber immerhin fehr Dielen. ‘ 





— 


Tofegraphifhe Depefchen. 


Inland. 


Kaiſer Wilhelm im bayriſchen 
Zaudtag angegriiien. 


Münden, 9. Dit. Ym. Abgeordne- 
tenhaus des bayrischen Landtages in- 
terpellirte gejtern der Abgeordnete 
Schädler die Regierung beireff3 der 
bayrifchen Heeres-Wanöver; er erklärte 
u. A.: Kaiſer Wilhelm habe widerrecht- 
licherweife den Oberbefehl über die 

bayrifche Armee übernommen und babe 

bei der Kavallerie-Attade nußlofer- 
weile Menjchenleben geopfert. Der 
Minifterpräfident Frhr. v. Crailsheim 
und der Kriegsminifter Frhr. v. Aich 
erklärten mehrere Behauptungen des 
Abgeordneten für unmwahr, gaben in= 
beb zu, Daß während der Manöver in- 
folge übermäßtger Anstrengungen eine 
Anzahl Selbjtmorde porgefommen jei. 
(Bisher war darüber noch gar nichts 
gemeldet worden.) 


Der Ober-Detektive Pinkerton 
beſtohlen. 


Denver, Col, 9. Okt. William 
Pinkerton, von der berühmten Pin— 
kerton'ſchen nationalen Detektiv-Agen— 
tur in Chicago, welcher hierher gefom= 
men war, um den Sarneval zu jehen 
und ver biefigen Polizei mit Rath— 
Ihlägen bezüglich der Tafchendiebe an 
die Hand zu gehen, ijt felber von ei- 


nem Taſchendieb um 8250 erleichtert 
worden, während er ſich die Feſtparade 
anſah. 
Dampfernachrichten. 
Augetommen. 


New York: Maasdam von Rotter⸗ 
a 


m. 
Philadelphia: Andiana von Liver- 
pol; Kenfington von Antwerpen. 
San Francisto: China nad) den afi- 
atifchen Häfen. 
Genua: Fulda von New Norf. 
en: Illinois von Philadel⸗ 
phia. 
Liverpool: Bovic von New Vork. 
Abgegangen. 


New NYork: Palatia nach Hamburg; 
La Touraine nach Havre; Etruria nach 
Liverpool; City of Rome nach Glas— 
gow; Rotterdam nach Rotterdam; 
Georgia nach Stettin. 

New York: Kaiſer Wilhelm II. 
nach Genua u. ſ. w. 

Neapel: Werra nach New York. 

Marſeille: Maſſilia nach New York. 

Havre: La Gascogne nach New 
Hort. 

Kopenhagen: Y3land nad NemY)ork. 

Southampton: Paris nad New 
Horf. 

Mopille: Anchoria, von Glasgow 
nah New Norf. 

Queenstomn: Gallia, von Liver- 
pool nad) Bofton; Georgic, von Liver- 
pool nad New Hort. 

Die franzöfiihe Dampfergefelichaft 
beabfichtigt, nächjtdem eine neue Flotte 


bon Schnelldampfern erften Ranges | 
für den Dienft zwifchen Hapre und | 
Dieje Dampfer | 


New York zu bauten. 
ſollen eine Durchſchnitts-Geſchwindig— 
keit von nicht weniger als 22 Knoten 
pro Stunde haben. 


Ausland. 


Ein Mord-Ungehener. 
Brachte 14 Frauen, ein Kind und ſeine 
ſeine Eltern um. 

Rotterdam, 9. Okt. Ein Mann 
Namens Guſtav Müller (ſollte das 


derſelbe Müller ſein, welcher, welcher, 


wie kürzlich gemeldet, aus Berlin mit 
einer verheiratheten Frau durch— 
brannte?) hat ſich der hieſigen Polizei 
ausgeliefert und ihr geſtanden, daß er 
ſeine Frau und ſein Kind ermordet 
habe. Zum Beweis für die Wahrheit 
ſeiner Angabe zog er vier Menſchen— 
Ohren aus der Taſche. Die Polizei 
durchſuchte ſeine Wohnung und fand 
denn auch zwei Leichen. Müller geſtand 
ſpäter noch, daß er auch ſeine Eltern 
getödtet und die Leichen auf dieſelbe 
Weiſe verſtümmelt, und ferner, daß er 
im Ganzen 14 Frauen, mit denen er in 
verſchiedenen Theilen der Welt ver— 
heirathet geweſen ſei, auf gleiche Weiſe 
abgethan habe! 


Telegraphie ohne Drahte beim 
Militär. 


Berlin, 9. Oft. Profeffor Slaby, 
unterftüßt vom militäriihen Ballon- 
Korps, machte Verfuche mit Marconis 
brahtlofem Zelegraphen, und e3 ge- 
lang vollfommen, troß ungünftiger 
atmofphärifcher Verhältniſſe, Botſchaf⸗ 
ten ohne Drähte auf 21 Kilometer zu 
vermitteln. 


Der KHaifer Ihidt einen Orden nad 
Griechenland. 


Berlin, 9. Dit. Kaifer Wilhelm bat 
feiner Schmefter, der Kronprinzefjin 
von Griechenland (mit der er angeblich 
verfeindet war) den Louifen-Drden 
verliehen, mit dem Rothen Kreuz das 
rauf, Lebteres wegen der Verbindung 
der Kronprinzeffin mit der Pflege der 
Berwundeten mährend bes griechifch- 
türfifchen Kriege. 


Kriegen ein Tadelsvotum. 


Wien, 9: Dt. Das Abgeordneten» 
haus des ÖRerreichifchen Reichsrathes 
nahm einftimmig ein Tadeldpotum ge= 
aen den beutjchnationalen Abgeorbne= 
ten Iro und gegen den hriftlich-Jozias 
len Abgeorbneten Gregoriq an, meil 
fich diefelben in der jüngften Sigung 
bes -Haufes, wie kurz berichtet, in ber 
gemeinjten Weife beichimpft hatten. 


Wenpler troß alledem abberufen. 


Madrid, 9. Oft. Das fpanifche Kas 
binet hat in feiner Sigung geftern 
Nacht befhloffen, General Weyler von 
Cuba zurüdzuberufen, und Generals 
fapitän Blanco 9 Arenad wird fein 
Nachfolger; derfelbe joll noch 25,000 
Mann Verftärfung nah Cuba mit- 
nehmen.. Weyler hatte fich befanntlich 
gemeigert, abzndanten, und in Havana 
Hatten feine Freunde außerordentliche 
Anftrengungen gemadt, feine Rüche- 
zufung zu verhindern, 


| Augenblid verhaftet, als fich 


Telegiaphifche Nolizen. 
Anlaud. 

— Zu Monroe, La., murde Pat 
Paine wegen Ermordung feiner Gat- 
tin gehängt; er betheuerte bis zuletzt 
jeine Unfchuld, 

— Der Baur und Leihverein in Lie 
berty, Ind., machte Banterott, modurd 
viele armen Leute jchmer betroffen 
werden. 

— Das Geridt in St. Paul, Minn., 
ift um die Ernennung eines Mafjen- 
bermwalters für die dortige „Wolf3=Zei- 
tung“ angegangen worden. 

— Die Gold-Referve im Bundes- 
Schaamt betrug nad) legtem Bericht 
$149,099,664, der gefammte Baar⸗ 
borrath $213,245,143. . 

— In Peoria, Ill. murbe das 
Bradleh'ſche Polytechniſche Inſtitiut 
eingeweiht, für welches Lydia Bradley 
21%, Millionen Dollars geftiftet Hatte. 

— Unmeit Marietta bei Englifh, 
&nd., brannte der Stall des Thierarz- 
tes IT. Frady nieder, und 43 Pferde 
famen in den Flammen um. 

— Wie aus Philadelphia gemeldet 
wird, hat die japanische Regierung bei 
der „JUinois Steel Co.“ 26,000 Ton- 
nen ftählerne Bahnfchienen beitellt. 

— Eine Feuersbrunft in den Gebäu- 
den der „Zimmermann PBading Co.” 
zu Portland, Oreg., verurfachte einen 
Schaden von etwa 80,000 Dollar2. 

— Der Gefchäftstheil von Gibfon- 
burg, D., bei Toledo, wurde zum gro= 
Ben Theil Durch eine nächtliche Feuers 
brunft zerftört, welche in der Babcod’- 
ſchen Wirthſchaft ausbrach. Verluſt 
etwa $200,000, 

— 25 Meilen ſüdlich von Monte— 


rey, Mexiko, fand eine vorzeitige Pul— 


verexploſion in einem neuen Bahn— 
Tunnel ſtatt, und 4 Perſonen wurden 
auf der Stelle getödtet, und 10 andere 
ſchwer verletzt. 

— Im Dahton Houſe“ zu Flint, 
Mich., erſchoß der Rechtsanwalt Leſter 
L. Burton ſeine Gattin und beging 
dann Selbſtmord. Das Paar hatte 
bis vor Kurzem das Hotel gemein— 
ſchaftlich verwaltet und hinterläßt 4 
kleine Kinder. 

— Waldbrände werden jetzt auch 
aus Colorado gemeldet, und diejenigen 
im mittleren Weſten wüthen zum gro— 
ben Theil no) immer meitr. Man 
wartet noch immer auf einen größeren 
Regenfall. Theilweiſe herrſcht eine 
Dürre, wie ſie noch niemals verzeich— 
net worden iſt. 

— In Lafahette, Ind. brannte die 
Zweite Presbyterianerkirche nieder, 
welche erſt vor dreigahren gebaut wor 
den war. Der Brand wurde durch 
ein Feuerchen verurſacht, welches Kin— 
der nicht weit von der Kirche angeſteckt 
hatten; zuerſt gerieth eine Scheune in 
Brand, und die Flammen ſprangen 
auf die Kirche über. 

— In Pomeroy, O., wurden Chas. 
Hyſalt und Bert Wines, Mitglieder 
einer berüchtigten Bande, welche meh— 
rere Counties terroriſirte, in dem 
Hyſalt 
vor einem Friedensrichter in's Ehe— 
joch ſchmieden laſſen wollte. Auf die 
Feſtnahme der beiden Kerle war im 
Ganzen eine Belohnung von $2000 
geſetzt. 

— In Cleveland explodirte an der 
Ecke von St. Clair- und Bond Str. 
die größte Waſſerleitungs-Röhre der 
Stadt mit lautem Knall. In kurzer 
Zeit ſtand das Waſſer 3 Fuß hoch in 
der Straße, und jedes Haus wurde 
überſchwemmt. Eine volle Stunde 
dauerte es, ehe das Waſſer abgedreht 
werden konnte, und der angerichtete 
Schaden iſt groß. 

— Es beſtätigt ſich, daß die junge 
ſchöne cubaniſche Revolutionärin 
Evangelina Caſſio y Cisneros aus dem 
Gefängniß, in welchem ſie von den 
Spaniern feſtgehalten wurde, ausge— 
brochen iſt. Allem Anſchein nach konnte 
dies nicht ohne Hilfe von auswärts ge— 
ſchehen ſein. Viele glauben, daß Spa— 
nier ſelber ihr zu der Flucht verholfen 
hätten, weil die große Theilnahme in 
den Ber. Staaten’ für die Gefangene 
ihnen peinlich geworden mar. 


— Mährend der geitern abnelaufe- 
nen 7 Tage wurde in den Ber Staaten 
212 Banterotte gemeldet, in Canada 
29, zufammen alfo 241, gegen 342 (in 
den Ver. Staaten 296 und in Canada 
46) in derfelben Woche des Vorjahres, 
228 in der vorigen und 237 in ber bor=- 
borigen Woche. Der Dun’iche Wo- 
chenbericht über die allgemeine Ge- 
Tchäftslage bezeichnet diefe ala ftetig 
und den Umfaß als anhaltend zauneh- 
mend. — Die Bank-Nusgleichungen 
in den mwichtigften Städten der 2er. 
Staaten und Canada haben in ver= 
floffener Woche, im Vergleich zum fel- 
ben Zeitraum bes Vorjahres, um 35.7 
Prozent zugenommen, in den Ber. 
Staaten allein um 32.5 Prozent, in 
Chicago um 30.7 Prozent. 

Ausland. 

— Cecil Rhodes, der frühere Pre- 
mierminifter der füdafriftanifchen Kap 
folonie, liegt in Jntanga fchwer krank 
barnieber. 

— Bei einem Teifun wurden in ber 
Nähe von Tokio, Japan, 90 Berfonen 
getöbtet, 300 verlegt, und QTaufende 
von Häufern zerftört. 

— Ein Ronfortium in Hamburg hat 
der brafiliihen Negierung eine An— 
leihe von 5 Millionen Dollars ange- 
boten. 

— Mie aus Wien gemeldet mird, 
hält das kalte Wetter an, und Bei 
Glane find nicht weniger, al 11 Xr- 
beiter erfroren. Auch in Wien hat die 
Kälte bereit ein Opfer gefordert. 


— 3u dem berichteten Selbjtmorb 
des 19jährigen Grafen Heinrich v. 
Wurmbrand in Wien, Sohnes eines 
früheren öfterreichifden Handelämini- 
jter&, wird noch mitgetheilt, daß uner- 
wiberte Liebe bon Seiten ber engli- 


icen Gouvernante der Familie das 


Motiv der Entleibung bildete. Der 


Graf erfchoß fich in einem Fiater. 


Sa 


— Eonfelheiro, der Führer der bra- 
filifchen Religionzfanatiter, welcher bei 
der jüngfteri Einnahme der Rebellen- 
ſtadt Canudus durch die brafilifchen 
Regierungstruppen gefangen genom— 
men worden ſein ſollte, iſt den neueſten 
Nachrichten zufolge todt. Näheres da— 
rüber wird noch nicht mitgetheilt. Der 
Feldzug hatte der braſiliſchen Regie— 
rung koloſſale Opfer gekoſtet. 


— General Sir Wm. Lockhart, der 
Oberbefehlshaber der britiſchen Straf⸗ 
Expedition gegen die aufſtändiſchen 
Indier, hat eine Proklamation an 
alle Aufſtändiſchen erlaſſen, worin er 
denſelben räth, ſich ohne weiteres Zö— 
gern zu unterwerfen, da ſonſt 
ſtrengſten Gewalt-Maßnahmen in gro— 
gem Umfang gegen ſie angewendet 
werben würden. 

— Die Mitglieder der „Royal Er- 
Hange* in Mandhefter haben bereit3 
mehr al? taufend Unterfhriften für 
eine Betition an die britifche Regierung 
gejammelt, worin fie Diefe erjuchen, 
ihre Verfprechungen auszuführen, ein 
feſtes Werthverhältniß zwiſchen Gold 
und Silber zu erlangen. In der Pe— 
tition wird ferner ein Ausgleich zwi— 
ſchen den extremen Anſichten beider 
Parteien vorgeſchlagen. 

— Aus Lagos, an der Weſtküſte von 
Afrika, wird gemeldet: Eine franzöſi— 
ſche Expedition von 500 Soldaten und 
2000 Trägern iſt von Porto Novo, an 
der Küſte von Dahomeh, nach Mißki 
aufgebrochen, von wo ſie nach dem 
Hinterlande von Lagos vorrücken 
wird. Die Kolonialregierung trifft 
jetzt energiſche Anſtalten, dieſe Expedi— 
tion am Betreten britiſchen Gebietes 
zu verhindern. 

— Der engliſche dramatiſcheSchrift⸗ 
ſteller Oskar Wilde, welcher in Eng— 
land wegenSittlichkeitsverbrechen einen 
Straftermin abzubüßen gehabt hatte, 
iſt in Neapel eingeroffen; ſeine Ge— 
ſundheit ſoll ganz zerrüttet ſein. Er 
wohnt jetzt in einer Villa, welche dem 
Lord Alfred Douglas, dem Sohne des 
Marquis von Queensberry, gehört. 
Lord Douglas ſpielte bekanntlich in 
dem Prozeß gegen Wilde eine hervor— 
ragende Rolle und iſt ſtets ſein guter 
Freund geblieben. 


Lokalbericht. 


Die große Parade. 


Wie die Nordſeite den „Chicago Cag“ 

feiert. 

Durch eine glänzende Feſtparade 
und ein großes Feuerwerk, welch' Letz— 
teres auf der Lincoln Park-Lagune, 
gerade gegenüber dem Grant-Denkmal 
abgebrannt wird, begehen heute Abend 
die Bewohner der Nordſeite den hiſto— 
riſchen „Chicago Tag“. Ein öffentli— 
cher Empfang im „Revere Houſe“, wo— 
bei der Verband der Geſchäftsleute die 
Honeurs machen wird, ſowie ein Ban— 
kett ſchließen die Feierlichkeiten dann 
ſpäter würdig ab. 

Der Feſtzug ſoll ſich um 6:230 Uhr 
von Kinzie und Clark Str. aus in 
Bewegung ſetzen, und zwar unter Füh— 
rung des Groß-Marſchalls E. T. 
Bunn. In der 1. Diviſion werden 
ſich, außer den Beamten des oben ge— 
nannten Verbandes, die Mitglieder 
des Gemeinderaths und die nicht nach 
Naſhville verreiſten ſtädtiſchen Beam— 
ten, ſämmtlich in Equipagen, befinden; 
ihnen folgen eine Anzahl von prächti— 
gen Schauwägen — „Chicagos erſte 
Bewohner“, „Fort Dearborn“, „Mrs. 
O'Leary und ihre Kuh“, „Das große 
Feuer“, „Chicago in Trauer“, „J 
will“, „Die Weltausſtellung“ und 
„Midway Plaiſance-Erinnerungen“. 

In der 3. Diviſion werden ſich eben— 
falls mehrere Schauwägen befinden, 
welche die induſtrielle und geſchäftliche 
Entwicklung unſerer jungen Rieſen— 
ſtadt verſinnbildlichen. Fahrrad-Clubs 
und ſonſtige Vereine beſchließen den 
Zug, der folgende Marſchroute ein— 
ſchlagen wird: Von Kinzie Straße 
an Nord Clark Str. entlang bis Mi— 
chigan Straße, öſtlich nach Dearborn 
Avenue, dieſe entlang bis nach dem 
Lincoln Park, von wo aus dann ſpä— 
ter derſelbe Weg zurück nach Clark 
und Kinzie Sraße gemacht wird. 

Um 9 Uhr ſoll das Feuerwerk ab— 
gebrannt werden, und auch für muſika— 
liſche Unterhaltung des Publikums 
wird auf's Beſte geſorgt ſein. Ebenſo 
wird die große elektriſche Fontäne im 
Lincoln Park heute Abend zu Ehren 
des „Chicago Tages“ nochmals ſpie— 
len, ſodaß alſo genug zu ſehen und zu 
bewundern ſein wird. 


Ciceros Steuer⸗Wirreun. 


County⸗Richter Wheatley hat die 
Entſcheidung abgegeben, daß die Be— 
hörde von Cicero das Recht beſitzt, 
eine Steuer von zwei und neunund— 
ſiebzig Hundertſtel Prozent für das 
laufende Jahr zu erheben. Der Richter 
ſagt, daß Cicero Spezialgeſetze habe, 
welche es von der allgemeinen ſtaat— 
lichen Beſtimmung, nach welcher nur 
zwei Prozent Steuern erhoben werden 
dürfen, ausſchlöſſen. Wenn dieſe Ent— 
ſcheidung nicht durch das Obergericht 
umgeſtoßen wird, dann können demnach 
in Zukunft Steuern bis zu beliebiger 
Höhe in Cicero erhoben werden. Herr 
James J. MeCarthy und 25 andere 
Steuerzahler des Townſhip Cicero 
hatten den Prozeß gegen die Truſtees 
angeſtrengt; ſie wollen gegen das Ur— 
theil Berufung einlegen. 


* Die "alten Deutjchen aßen alle 
Schmarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Bakting Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Muß fi dem Gefeh fügen. 


Der ehemalige Kongreßabgeorbnete 
George ©. White wurde gefiern bon 
Kadi Doyle zu einer Geldftrafe von 
$100 verurtheilt, weil er fich geweigert 


bat, die Ligens zum Betrieb feiner an] » 


der W. Lake Straße gelegenen - Holz- 
böfe zu erneuern. Der Anwalt bes 
Hrn. White hat Berufung gegen diefes 
Urtheil eingelegt. 


— — — 
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ı Kraus find jchmer 
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Eid ige en mag. Man 
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Ppolitiſches auerlei. 


Ein neuer Dramage · Diſtrikt. 


Es iſt jetzt mit ‚ziemlicher Sicher- 
heit anzunehmen, daß die aus ben 
Richtetn Carter, Dunne und Neely zu— 
ſammengeſetzte Kommiſſion, für den 
zu Cook County gehörigen ſogenann— 
ten Calumet Bezirk, eine Wahl an— 
ſehen wird. Bei dieſer Wahl ſollen 
dann die Bürger dieſes Bezirks, deſſen 


Grenzen vorher genau beſtimmt wer— 


den müſſen, darüber abſtimmen, ob 
derſelbe zu einem Drainage-Diſtrikt 
gemacht werden ſoll, alſo ob mit ande— 
ren Worten der Calumet-Fluß mittels 
eines Zwiſchenkanals mit dem großen 
Drainage-Kanal bei Sag Bridge ver— 
bunden werden ſoll. Man iſt ſich in 
maßgebenden Kreiſen vollſtändig darü— 
ber einig, daß diefe Drainage = Ber- 
bindung jchließlich Hergeftellt merden 
muß, denn fonit würbe das Walfer des 
Calumet-Fluffes mit feinem unreinen 
Snhalt in den See getrieben merben 
und daß Seewaffer verunreinigen, jo 
daß die Bewohner von Hyde Park und 
Umgegend nicht den geringjten Vor 
theil durch die yertigftellung der gqro- 
ben Kloafe haben würden, ſondern 
daß ihnen nach wie vor chädliche 
Stoffe enthaltende Wafler zufließen 
würde, Dies mar auch einer der 
Gründe, weldhe Oberbaufommijlär 
MceGann, wie vor einigen Tagen in 
der „Abendpoft“ berichtet wurde, an= 
gab, daß es nämlich aeradezu miber- 
finnig wäre, wenn die Stadt den 
projeltirten Bau der Fangfanäle in 
Angriff rehmen mürbde, ehe nicht bie 
Drainage-Kommiffion angeben fünne, 
to fie innerhalb des Stadtgebiets die 
Hauptzuflußfanäle anlegen wolle, und 
ebe nicht auch die Beftimmung getrof- 
fen worden jet, ob der Calumet-Bezirt 
in der oben angegebenen Weije drais 
nirt werden fol. Wenn alle diefe Pro— 
jefte ausgeführt werden follen, dann 
müffen fie auch einheitlich ineinander= 
greifend ausgeführt werben, denn an= 
dererfeit3 miirde erjtend viel unnüßes 
Geld ausgeneben werden müllen, und 
zweiten würde der große Kanal 
einem Theil der Bevölkerung Chicagos 
faft gar feinen Nugen bringen. Ein- 
zelne Grundeigenthumsbefiger in dem 
neu zu fchaffenden Drainage-Diftritt, 
zu welchem unter anderen die Ortjchaf- 
ten Calumet, Dalton, Riverfide, Bre- 
men, Bloom undDOrland gehören mür- 
den, find mit dem Plan nicht einver- 
ftanden, meil fie eine zu hohe Be— 
fteuerung befürchten, wenn jte auch an= 
dererſeits die Zweckmäßigkeit des Pro— 
jekts anerkennen. Die Richter werden 
wahrſcheinlich ſchon am nächſten Mon— 
tag ihre Entſcheidung abgeben, ob eine 
Wahl abgehalten werden ſoll, oder 


nicht. 
DE 


Die ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſ— 
ſäre und ganz beſonders Präſident 
geplagte Leute. 
Wenn irgend ein ſtädtiſcher Angeſtell— 
ter, der ehedem die Zivildienſtprüfung 
abgelegt hat, entlaſſen wird, dann geht 
derſelbe ſchnurſtraks zu den Kommiſ— 
ſären und legt Beſchwerde ein, die 
Kommiſſäre haben dann auch in der 
Regel den Verſuch gemacht, den Ent— 
laſſenen wieder zu ſeinem Aemtchen 
zu verhelfen, geglückt iſt ihnen aber 
ein ſolcher Verſuch nur ſehr ſelten, 
weil die Büreauchefs einfach erklären: 
Wir haben den pp. So und So entlaſ— 
ſen, weil er ſeinen Dienſt nicht richtig 
verſehen hat, oder, weil wir nicht mehr 
Beſchäftigung für ihn hatten. Damit 
iſt dann die Angelegenheit in den mei— 
ſten Fällen erledigt. 


* 2* ** 


Die Aerzte im ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamt haben eine Unterſuchung da— 
rüber angeſtellt, welches die Urſachen 
des Naſen-Katarrhs ſind, mit dem au— 
genblicklich ſo viele Bewohner Chica— 
gos behaftet ſind. Hilfs-Geſundheits— 
kommiſſär Reilly glaubt nun, daß ſich 
wegen der anhaltenden Trockenheit in 
dem Straßenſtaub Mikroben entwickelt 
haben, die mit Vorliebe die inneren 
Theile der Naſen von Menſchen zur 
Wohnung nehmen, und dann einen 
Katarrh verurſachen. Es iſt deshalb 
Jedermann anzurathen, ſeine Naſen— 
flügel vor dem Eindringen dieſer Mi— 
kroben möglichſt zu ſchützen. 


* Salvbator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Umzingelt. 


Die Eheleute Johannes, welche von 
ihrem Grundſtücke an der 60. und 
Cheſtnut Str. aus der Pennſylbania 
Co. die Höherlegung ihrer Geleiſe zu 
erſchweren ſuchten, wurden geſtern von 
den Kontraktoren und ihren Angeſtell⸗ 
ten mit Hilfe der Polizei umzingelt. 
Man zwang die Beiden, welche mittels 
Ammoniak und Schießgewehr Wider— 
ſtand zu leiſten beabſichtigt hatten, 
ganz ſtill zu halten, bis die über den 
Bahndamm ragenden Zweige einer äl— 
ten Weide fein ſäuberlich abgeſägt 
waren. — Die Bahngeſellſchaft hat den 
Johannes ihr Grundſtück, das höch— 
ſtens 84000 werth ſein ſoll, ſchon für 
87500 abkaufen wollen, nur um 
Ruhe vor ihnen zu bekommen, aber die 
guten Leute verlangen einen noch hö— 
heren Preis und werden am Ende 
mwahrfcheinlich finden, daß fie fich ver- 
technet haben. 


* Dr. Adolph Brodbed wird morgen 
Vormittag in Gallauer’3 Halle, No. 
632 N. Clark Straße, einen Vortrag 
balten über dad Thema: „it die Welt 
—— Jedermann iſt herzlichſt einge⸗ 

aden. 


Frei für ſchwache Manner. 


Ich werde jedem Vänn loftenjrei eine Prod: 
Seulmittel jenden, die mir die dolle Pine 
ber 


« 

wiederpergeltellt baben, — alles andere Hr 
Diefe Medizi i i 

ber Le enßtrn . —— 


aeihlagen batte. 
— he neroöfer wãch 
u e und ⸗ 
u güfien und wird Gie ebenio heilen. Sie- ön ; 
u. a. erlangen. Sender a: 
amen und 4 — 5 —W 
im iche eine 


| ——* und Heilung von Hämorrhoi⸗ 
Ei | 


2 
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, Chicago, Banıflag, Den 9. October 1897. 


Gift. - 
Dreizehn Perfonen fchwer erfrankt. 


Dier tranfen Jasmin » Eflenz, neun haben 
‚geräucherten Stör gegefjei. 


In ihrer Wohnung, Nr. 347 Cheit- 
nut Str, Hegen Frau U. U. Brad- 
fhbam und ihre drei Töchter, Stella, 
Harleh und Zeifie, an den Folgen ei- 
ner leichten Vergiftung darnieder. Sie 
haben ich diefelbe gejtern Abend in 
Tolge eines Verfehens zugezogen, das 
in einer Apothefe gemacht worden ift. 
Die eine Tochter hatte in dem betref- 
fenden Geichäft eine Flafche Kräuter- 
bitter3 faufen wollen,und zwar die un= 
ter dem Namen „Yelom Doc“ be- 
fannte Mirtur, welche aus dem Saft 
des Sauerampfer3 hergejtellt wird. 
Serthümlicherweife wurde dem jungen 
Mädchen ftatt de3 Sauerampfer- 
Schnapjes eine Flafche Jasmin-Effenz 
verabfolgt. Davon haben die bier 
Frauen dann getrunften, und e8 iſt 
ihnen fehr, jehr übel davon geworden. 
Lebensgefährliche Folgen wird derfrr- 
thum des Apothefers zum Glüd nicht 
haben. 

Sn Folge des, Genuffes von geräu= 
chertem Stör, den fie aeftern Abend 
im Haufe des verfjtorbenen TFriedens- 
richters Beder, Nr. 935 38. Straße, 
gegellen haben, find die nachgenannten 
PVerjonen Ichmwer erkrankt: Frau Bar: 
bara Beder, 72 Sahre alt; Addie Be— 
der, 17 Jahre alt, 821 14. Str.; Frau 
Ellen Butler aug Nebrasta City; Jo- 
jeph Barter und Yohn Sullivan, 935 
38. Str.; Frau M. Mahber, 3756 Hal: 


fied Str.; Frau Lily Hymes aus Xo= | 


liet; Frau Schearn und Frau Mom: 
nofie von der Norbfeite. Zu erniten 
Beforgniffen gibt nur der Zuftand der 
rau Beder und ihrer Enkelin Addie 
Deranlaffung. Die lebtere hatte das 
Störfleifeh aus einem der Wohnung 
ihrer Großmutter benachbarten Ge- 


Tchäft geholt. 


Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus 108 
werden wollen, follten eine Flaihe von Eımer & 
Aınends Rezept No. 2E51 verijuchen. Gale & Blodi, 
44 Dionroe Str., und A Waihington Str, Agenten. 


Bielverfprchendes Gnftfpiel. 


sn dem Beitreben, den Befuhern 
ihres Nordfeite- Theaters das Beſte zu 
liefern, hat die Direktion Schaumberg- 
Schindler für morgen Abend eine 
aanz bejondere Attraktion vorbe— 
reitet. Sie hat in der, in ganz Ameritfa 
beiannten vorzüglichen Poifen- und 
Operetten-Soubrette Bernhardine von 
Hoffitetter, der jugendlichen Liebhabe- 
tin Frl. Margaretha Varena, fomie in 
dem Geſangskomiker und Tenor-Buffo 
Alexander Varena, 3 Kräfte zu einem 
Gaſtſpiel engagirt. wie ſie in ganz 
Amerika am deutſchen Volkstheater 
nicht beſſer zu haben ſind. Die genann— 
ten Künſtler werden mit einer vollſtän— 
digen Geſellſchaft folgende Stücke zur 
Aufführung bringen: Erſtens — die 
reianede Operette in zwei Akten „Die 
Hochzeit um Mitternacht“, ſodann die 
reizende Operette in zwei Akten „Die 
von Gumbert „Der Dorfbarbier“ oder 
„Elixir of Love“. Es iſt mit Sicher— 
heit anzunehmen, daß das Publikum 
ſich zu dieſer Vorſtellung, die jedenfalls 
ein ſeltener Kunſtgenuß ſein wird, ſehr 
zahlreich in Müllers Halle einfinden 
wird. 


Ihr Gewidt in Gold. 


“ 


Einenene Entdedung, welche diefes werth ift. 
An Jeden, der an Hämorrhoiden feidet. 


Die Vyramid Pile Cure, dag neue 
fehmerzloje Heilmittel, welches in der 
Heilung von Hämorrhoiden und ande= 
ren Krankheiten des Afters ſo merkwür— 
dige Erfolge aufzumweiien bat, it jebt 
bei allen Apothefern zu haben, und mit 
Sicherheit fanın man behaupten, daß, 
wenn die vorzüglicen Eigenschaften 
diejes Heilmittels erjt allgemein befannt 
fein werden, e3 feiner ärztlichen Opera= 
tionen mehr bei diejen hartnädigen und 
fo verbreiteten Leiden bedarf. 

Frau M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſippi 
Straße, Indianapolis, Ind., wohn— 
haft, ſagt? „Fünfzehn Jahre lang litt 
ich furchtbar an Hämorrhoiden, und 
Nichts half mir; da ſah ich eines Tages 
eine Anzeige der Pyramid Pile Cure; 
ich kaufte ein Packet wie auch ein Packet 
der Pyramid Pillen und gebrauchte 
beides nach Vorſchrift. Ich war über 
den ſofortigen Erfolg überraſcht, und 
bin jetzt feſt davon überzeugt, daß die 
Pyramid Pile Cure das einzige ſichere 
Heilmittel gegen Hämorrhoiden iſt. 

Damit man ſich eine Vorſtellung da— 
von machen kann, in welch' ſchlimmem 
Zuſtande ich mich befand, will ich nur 
erwähnen, daß ich bettlägerig war; ich 
wandte mich an die College-Aerzte, wel— 
che meinen Fall als einen ganz neuen 
bezeichneten und ſieben oder achthundert 
Dollars verlangten, um ihn in Behand- 
lung zu nehmen; die furcdtbaren 
Schmerzen hatten einen Bruch herbei- 
geführt, und ich wußte, eine Operation 
würde meinen Tod durch Blutvergiftung 
herbeiführen. Wohl Jeder in der 
Nachbarſchaft weiß, wie entſetzlich ich an 
Hämorrhoiden zu leiden hatte und kann 
ich die Pyramid Pile Cure und die 
Pyramid Pillen nicht genug loben. 
Mein Mann ſtimmt mit mir darin voll— 
fommen überein, unſere Tochter wurde 
durch eine einzelne Schachtel allein ge— 
heilt. Mehrere Jahre lang wog ich 
nur 90 Pfund; jetzt wiege ich 150 Pfd. 
und fühle mich geſund und kräftig.“ 

Dieſes ſcheint das allgemeine Urtheil 
aller an Hämorrhoiden Leidenden zu 
ſein, welche jemals das Pyramid ver— 
ſucht haben. Es iſt die ſicherſte und 
ſchmerzloſeſte Kur, die bisher entdeckt 
worden iſt. Es enthält keine Opiate, 
Morphium, Kokain oder ſonſt irgend 
welche giftige Stoffe; es hat von der 
erſten Anwendung an eine lindernde 
heilende Wirkung und der billige Preis 
macht es für Jedermann zugänglich. 
Die Pyramid Pile Cure iſt bei allen 
Apothetern für 50c und $1.00 per 
Padet zu haben, und die Pyramid Pil- 
len koften 25c die Schadhtel. 

Schreibt an die Byramid Eo., Albion, 
Mich., nach einem Bud) (koftenlos) über 


—R 


— 


Bas bee Müll zur Wieders:+ 
herflellung der Yefundheil, - = 


Die grenzenloie Wohlthat, die nnd die - © 
Statik elektriſche Maſchine durch Wie⸗ 
derherſtellung des geſchwächten 
Syſtems und durch Verlei⸗ 
hung neuer Körper: 
fraft erweilt, 


Bon fhwerer Krankheit geheilt. 


Frau Tefla Felsfa, 14 Leipzig Str. wohnhaft, erflärt, daß fie dem Wiener Spezialiften des New Era 
Medical Inftitute ihr Geben verdankt. Sie brüdt ji) wie nacyftebend aus: 


wurde, dag id um feinen Preis mehr meine Hausarb 


ei 
befonders meine linke Seite fhmerzte mi) jo, dak ich 4 gar nicht anrühren konnte. 
und Schlaf vollſtandig verloren und war weiter nichts als ein wandelndes Skelett 


Ich erfrankte kurz vor Weihnachten, indem ich heftige u in den Seiten hatte und ſo ſchwach 


veriegen fannie. Die Echmerzen wurden ftärfer. umd 
Ah batte meinen Appetit 


Ich Isar der leberzeugume 


daß in meinem Körper ein Gewächs fich bildete. Ich Lonfultirte einen Arzt. der mir erflärte, dag ich gemujfe 
Bandagen anlegen müßte, und trogdem nie ınehr ganz wieder bergeitellt werden fünnte Bollitandig emtımus 
thigt, ging ich zu einem anderen Arzte, der mir eröffnete, für mich gäbe e8 fein: Medizin. Jede Arante fann ji 
in meine u. veriegen. Nur fiebzehn Jahre alt und Jnvalide für Lebenszeit 

als 


este 


fünften Stodwert des New Era Gebäudes, Ede Harrifon, Halited und Blue Asıon 


uflucht Toniultirte ih deu Wiener Spezialiften des Nem Era Mebical Inititute, das fich im 


d Ave. beitubet; derielbe ver» 


prach mir feit, mich zu heilen. Nachdem ich mich von ıhm zwei Monate iana bate behandeln lafien. bin ich jebt 


volljtändig wiederhergeitellt, fan alle meine Hausarbeit mit Leichtigkeit verrichten und habe an Körpergemicds 


wieder zugenommen. 
auf's Angelegentlichite. 
Koniultation frei. 


Keine Spur don Schmerzen zeigt fi mehr. Allen 
Dfifice Stunden: 9—12, 2-5 und 6-8: Mittwod3 9—1; S 


leidenden ‚Frauen empiehle ıch ibm 
Frau Ihetla Felöte, 14 Yeipzig St. 


Sonrtags 9—3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harriion, Halfte und Blue Jeland na 


Pollen zufammen. 


Die Eheleute D. 5. und Mamie Barber we: 
gen Fälichumg verhaftet. 

Unter einer Anklage auf Fäalfhung 
und auf Verfhmwörung zum Betrug 
find gejtern Win. 9. Barber, Präfident 
ber „Barber Gement and PBaping Eo.“, 
und jeine Gattin Diamie verhaftet 
worden. Veranlaßt wurde die Verhaf- 
tung der Eheleute durh den Adoo- 
taten Samuel J. Home in feiner 
Eigenfhaft ala Sahmalter für Frau 


Laura B. Davis von Nr. 4050 Ins 


diana Avenue. Die Barber3 haben von 
der Frau Davis auf eine Schuldver- 
Tchreibung $1000 zu leihen verfudt. 
Herr Home vertrat feine Klientin und 
beitand darauf, daß die Verfcehreibung 
durch einen quten Bürgen ficher gejtellt 
werden müfje. Legten Mittwoch brauhte 
Barber darauf den Schuldfchein mit 
der Namensunterfchrift von John M. 
Clarf, dem vormaligen Präfidenten der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion, ver— 
ſehen zurück. Der Name des Herrn 


von deren Direktorium Herr Clark 
Mitglied iſt. Die Bankbeamten erklär— 
ten die fragliche Unterſchrift für die des 
Herrn Clark. Herr Howe gab ſich aber 
damit nicht zufrieden, ſondern ſuchte 
geſtern dieſen Herrn perſönlich auf. 
Herr Clark ſah den Wechſel genau am 
dachte dann geraume Zeit nach und er— 
klärte ſchließlich mit aller Beſtimmtheit, 
daß er den Schein nicht unterſchrieben 
hätte. „Meine Handſchrift iſt ſo täu— 
ſchend nachgeahmt“, ſagte er, daß ich 
ſelber keinenUnterſchied zwiſchen dieſer 
Schrift und meiner eigenen zu entdecken 


vermag.“ — Zur Aufklärung dieſer 
Aehnlichkeit trug es ſpäter bei, als man 


in Erfahrung brachte, daß Fräu 
Mamie vor ihrer Verehelichung als 
Stenographin für Herrn Clark gear— 
beitet hat. 


Ein hochherziges Anerbieten. 


Die „Abendpoſt“ hatte vor einiger 
Zeit Gelegenheit genommen, die hoch— 
herzige Offerte des Herrn Abr. Slim— 
mer von Waverlh, Jowa, an das hieſige 
Jüdiſche Waiſenheim zu erwähnen, 
nämlich daß er 825,000 zum Bau eines 
größren Hauſes ſchenken wolle, vor— 
ausgeſetzt, daß ein gleicher Betrag unter 
den Glaubensgenoſſen in dieſer Stadt 
aufgebracht werde. Nach der jetzt er— 


folgten Rückkehr der Präſtdenten, Frau 


Carrie L. Strauß, von einer Reiſe nach 
Europa, auf der ſie drei Monate ab— 
mefend mar, - ift nunmehr die Aus— 
führung der Angelegenheit in Fluß ge= 
bracht worden. In der legten Sigung 
bes Direftorenrathes ift ein Komite er— 
nannt worden zu dem Zwecke, die er— 
forderlichen Gelder zu fammeln, um bie 
bon HerrnSlimmer geftelteBedingung 
zu erfüllen, jo daß mit dem Bau bald= 
möglichft begonnen werben fann. Die 
Nothwendigteit eines folchen wird bei 


Bebielt die Oberhand, 
Konftabler Kelly erobert elf Sa Whisky. 


| Die Spirituofen- Firma Hermann 
| Nathan & Eo., Nr. 103 Lafe Straße, 
| hat jeit mehreren Wochen nad) elf Faß 
 Whisty fuchen laffen, die jie einem ge— 
| mwilfen Simon Folter und deflen Sob- 
I ne, welche zur Zeit eine Wirthichaft an 
| der Grand Avenue betrieben, auf Kre= 
| dit verkauft hatten. Die Fofters fchaff- 

ten den erjchwindelten Schnaps bei 
‚ Seite und machten dann ihre Kneipe 
zu. Nathan & Co. haben dann zur 


 MWiedererlangung ihrer Waaren einen 


' Befchlagnahmebefehl ermwirkt, derfelbe 
' fonnte jedoch nicht mohl vollitredt 
' werden, ehe man nicht wußte, mo bie 
‚ Fäller bingelommen waren. Geſtern 
ſpürte Konftabler W. F. Kelly das 
' Verjted in einem Stalle auf dem 


 Grundftüd Nr. 497 Weit Belmont 
; Avenue in Upondale auf. Der Beam» 


te raffte in aller Eile einen Gemalt- 
haufen zufammen und traf Anftalten 


| zur Nüderoberung des Whisfied. Er 
Clark ift nun in Finanzkreiſen gut 
genug, eö fragte fih nur, ob er aud| 
echt war. Herr Home ging mit dem | 
Syein zur Hide and Leather Bant, | 


war bei jeinem Bejtreben auch erfolg» 
reich, Doch leijteten ihm die Foiterd und 
einige Freunde von ihnen geraume Zeit 
bartnädigen Widerftand, der erft mit 
bewaffneter Hand gebrochen merbem 
mußte. 


Ubendunterhaltung Des Deutihen 
Kriegervereins, 

Bor einiger Zeit organifirte fich 
innerhalb des „Deutfchen Kriegerbers 
eins bon Chicago” eine Vergnügungs— 
Seltion, die e3 jich zur Aufgabe machte, 
eine Reihe von Abendunterhaltungen 
während der Herbft- und Winterfaifon 
zu veranftalten und dafür ein jo ans 
ziehendes Programm aufzuftellen, daß 
biefelben fich bald einen Krei3 bon 
Gönnern erwerben dürften. Die erjte 
diefer Abend = Unterhaltungen findet 
heute Abend in Uhlichs Halle, Ede 
Clart und Kinzie Straße, ftatt 
und mird aus allerlei interefjanten 
Unterhaltungen, au Gefangd» und 
deflamatorifhen Worträgen, fomie 
aus einem flotten ITanzfränzchen bes 
ftehen. Anläßlich der Eröffnung ber 
Gailon mird Herr E. F. 8. Gauß, 
Hilfs = Bibliothefar der jtädtifchen 
Bibliothek, einen von ihm. verfaßten 
Prolog vortragen. Das vollitändige 
Proaramm lautet folgendermaßen: 
Marie, Schüler von Kam. Geo. Kal- 
bi; SDouperture, Orcheiter; Prolog 
von ©. %. 2. Gauß, vorgetragen kon 
Konr. Worgigti; Yantafie Paftorale, 
Singelee, ViolinsSolo, vorgetragen 
bon Herrn Harry Gillmann; Geſangs— 
vortrag, Frl. Thereſe Paaſch; „Das 
Küſſen“, deklamatoriſcher Vortrag, 
Frau Worgitzki; „Wer weiß, was da 
noch werden ſoll!“ Lied für Bariton, 
vorgetragen von Herrn C. Gator; 
„Rendezvous auf dem Wochenmarkt“, 
Frl. Alma Beucke und Herr Boyſen; 
„Des Rekruten Heimkehr“, Herr Boy— 


| ſen; Ouverture, Orcheſter; „ImArreſt“, 


militäriſcher Schwank mit Geſang in 
einem Akt. — Hoffentlich wird das 
Deutſchthum Chicagos dieſe Idee 


der immer mehr fteigendenZahl armer | der Vergnügungs-Sektion des Krieger— 


Waifen allgemein anerkannt, und da 
die Verwaltung des Waijenheims, jett 
im 4. ahre feines Beftehens, e& bisher 
vermieden hat, mit größeren Anfor— 
derungen an die jübiichen Mitbürger 
beranzutreten, fo ift ungmeifelhaft zu 
erwarten, daß das Komite überall ein 
bereitivilliges Entgegenfommen finden 
wird, 


Aus Roth. 


Zu Evanfton hat fih geftern Miß 
Martha Raymond in ihrer Wohnung, 
No. 4632 Evans Ape., mitteld Leucht- 
gas vergiftet. Fräulein Raymond war 
aus Naperville nad Epanfton gelom= 
men und fol dur) Noth zu ihrem vers 
zweifelten Schritte getrieben morden 
fein. 

— — — — — 


Leiet die Sonntagsbeilnge der Abendpoft, 


Engliiher Unterridht für Eins 
gewauderte. 


Die im vorigen Jahre bon jo vielen 
ftrebfamen Eingemanderten beiberlei 
Gejchlechts befuchten Unterrichtstlaffen 
für englifchen Spradunterricht (Spre= 
chen, Lefen und Schreiben) des Herrn 
Dtto Wolf, früheren Lehrers an öffent» 
lien Schulen, werden nächjten Dienz= 
tag, den 12. Dftober, Abends 8 Uhr, 
im Haufe No. 550 N. Clark Straße, 


‚wieder ihren Anfang nehmen. Wer die 


ungeheure Wichtigkeit einer grün d- 
lihden SKenntniß der englifchen 
Sprade zum guten Fortlommen in 
diefem Lande begreift und ich nod) 
nicht recht ficher darin fühlt, oder noch 
gar nichts davon verfteht, außer eini= 
gen aufgefchnappten Broden mit no 
dazu faljher Ausfprache, der follte die 
ihm num wieber von Herrn Wolf, einem 
fähigen und erfahrenen Sprachlebrer, 
gebotene Gelegenheit mohl benugen. 
Das Schulgeld ift mäßig und Anmel- 
dungen werben jederzeit, au Sonn= 
tags, im Unterrichtälofal entgegenge- 
nommen, _ 


vereing mit Freuden begrüßen und bie 
Abendunterhaltungen fleißig bejuchen. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Ahendpoft, 


„Sunset Limited,‘ Chicago nad 
Galifornien. 


An drei Tagen ohne Wagenmwechiel. Bom 
19. Oftober ab verläßt der Zug Chicago 
jeden Dienjtag und Samijtag um 1:30 Ra 
mittags via der Chicago & Alton Bahn. 
Terielbe enthält Yufietwagen nebit Biblio= 
thef, Barbier: u. Badezimmer, Speiiewagen, 
Schhlafwagen mit einzelnen Abtheilungen 
und Ausſichtswagen. City Ticket Office: 
101 Adams Straße, Marquette Gebäude. 
— — — — — — — — — — — 
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Ausſchließlich aus Planzenſtoſen 
zuſammengeſeizt, 


nd das barınl d 
ug Nurite — — 


Verſtopfung, 
weldge jolgeude Aeiden derur ſacht: 
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St. Bernard Kräuter » Pillen 
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Zu fpät. 
Mit der Abberufuna des Generals 


Weyler aus Cuba hat die neue [pani- | 


The Regierung ihr Werk begonnen. 
een Wenler behauptete, daß er 
ala Feldhe tt unerfeßligy fei, und troßs | 
beim in der. Hauptftadt Havana von | 
‚bei Milizen und der jpanijchen Partei 
-Kundaebungen für ihn veranftaltet 
wurden, zwang ihn das Sabinet, fein 
Amt niederzulegen. An Stelle Wen 
ler’3, der den Kriea bis zur Vernich- | 
tung der Rebellen fortiegen und nicht 
das geringite Zugeltändniß machen | 
wollte, wird der verſöhnliche Marſchall 
Blanco treten. Mit diefem, hofft 
Sagafta, werben die Aufftändigen doch 
menigitens in Verbindung treten, und 
wenn fie erft unterhandeln, jo werden 
fie jih allmälich zur Vernunft bringen 
laffen. Damit fie aber nicht etwa 
glauben, daß Spanien am Ende feiner 
Kraft angelanat ift und nur aus 
Schmwähe nachgeben mill, merden | 
20,000 Jrifhe Soldaten den neuen 
Statthalter begleiten. 

Db Sagafta unter den obmaltenden 
Umftänden etwas Befferes oder Klüge- 
tes hätte thun fönnen, ift mindeftens 
- fraglich. Allerdings verfichert Weyler, 
daß er die Inſel ſchon nahezu vollſtän⸗ 
dig „beruhigt“ hat und in den nächſten 
Monaten die aufſtändigen Banden 
auch aus ihren letzten Schlupfwin— 
keln vertreiben könnte, aber in Madrid 
traut man keinen Verſprechungen mehr. 
Man vergleicht die furchtbaren Opfer, 
die dieſer Krieg ſchon gefordert hat, mit 
"den winzigen Ergebniffen, und befürch- 
tet mit Recht, daß der Brand immer 


— wieder ausbrechen wird, folange nod) 


ein Funfen unter der Afche aliınmt. 
- Darum will man Frieden jchließen, 
ehe ein ehrenvolfer Friede unmöglich 
geworden ift. Ob aber die zügel- 
lofen Banden, die das Eigen: 
thum ihrer Landsleute no rüd- 
fichtölofer verwüftet und in jeder Be- 
ziehung noch fchlimmer gehauft haben, 
als die Spanier, aus Rüdficht auf dı3 
blutende Vaterland ihre Mordbrenne- 
rei und Brandfehagung werben einftel- 
len wollen, bleibt erft noch abzumarten. 


= Da die „Patrioten“ nicht das Gering- 


te 
„lu 
an ihr felige3 Ende. 


u verlieren haben, jo mögen fie den 
—* Krieg fortführen wollen bis 
In der guten 


E alten Zeit mar au in Europa bas 


Friedenſchließen immer deſto ſchwieri— 
ger, je länger der Krieg gedauert hatte, 
benn die Söldner wollten nicht den ih— 
nen lieb gewordenen „Job“ —— 
Immerhin muß Sagaſta wenigſtens 
den Verſuch machen, die verwilderten 
cubaniſchen Banden zur Niederlegung 
der Waffen zu bewegen. 

Wie er die Frage der Kriegskoſten— 
entſchädigung regeln will, iſt freilich 
nicht erſichtlich. Cuba kann augen— 
ſcheinlich beim beſten Willen keine neue 
Schuld von mehreren hundert Millio— 
nen Dollars übernehmen, und Spa— 
nien hat bereits den größten Theil ſei— 
ner Einkünfte auf Jahre hinaus ver— 


pfänden müſſen, um nur ſeine laufen⸗ 


ar 


F feine 


u > 


ben Ausgaben zu deden, dürfte alfo 
por, dem Banferott fteben, wenn ihm 
riefigen Kriegdausgaben nicht 
zurüderjtattet werden. Müßte es vo!- 
„lends auf die Zolleinfünfte verzichten, 
“pie es bisher aus Cuba bezogen hat, jo 
wäre der finanzielle Zufammendruc 
undbwendbbar. Am Ende werden bie 
ftolzen Spanier gar noch unter da3- 
jelbe Joch friechen müflen, unter dem 
foeben die eitlen Griechen durchgegan 
gen find, d. b. fie werben ihre Staats— 


© Hoffe von den ausländifchen Gläubi- 


R I micht einmak die großen Voltsfreunde, 


gern verwalten laffen müffen. So weit 
ift da8 Reich beruntergefommen, in 
dem noch dor wenigen Jahrhunderten 
- bie Sonne niemals unterging. 


Nur immer prattiſch. 


Aus der praktiſchen Politik heraus— 
aulommen, deren einziges Ziel bie 
Aemter find, vermögen hierzulande 


und Weltverbeflerer Allenfalls bleiben 
diefelben grundjaßtreu, folange fie 
nicht die gerinaite Ausficht auf Erfolg 
haben, aber jobald fih auf nur die 
deifefte Möglichteit auf einen Wahlfiea 
eröffnet, fchlagen fie alle Grundjäte 
und Meberzeugungen in den Wind. 
© &o, bat 28 auch der größte aller 


” ameritanifchen Gefelljhaftsumbildner, 
per einfeitige Erfinder des Einfteuer- 


Spitems gemacht. Auf den Rath feines 
onopoliftifchen Freundes Tom John⸗ 


fon hat Henry George einen Schacher 


it allen Parieien in Groß⸗New York 
abaeichloffen, die fich nur irgendiie mit 
ihm einlafjen wollten. Gerade wie Platt 
d Erofer will er feine Mitftreiter 
usberlaufen“, wenn er damit Stim- 
n für fich jelbft werben fann. Seine 
— ſollen in New Pork das 
ountyticket der Citizens Union un— 
tftügen, in Broofiyn mit der Me- 
ugblin-, in Long Ssiand mit der 
: er- und in Richmond mit der 
Madben-Demofratie zufammengehen. 
En jebem „Borough“ bat George ein 
deres Verhältniß“, ſodaß er ſchon 
hr an das ſchöne Lied erinnert: Ein 
Be. Städtchen, ein anderes Mäd- 
Nur mit den beiben „regulären“ 
idets, mit dem Platt’Ichen und bem 
z Zammanp-Halle, hat George bis 
Ba feine Taufchaefchäfte verein- 
aber wer Tom Yohnfon tennt, 
I "auch einen folchen „Deal“ nicht 
t unmöglich halten. Tom. beiennt: 
De ehr gang offen und, ungefcheut , 


daß ber Zwed die Mit⸗ 
und daß man immer ver⸗ſpiel dieſer Art bietet ein Fall, der 


| 
| 


| 


| 


ee en 


| 


ge muB, fein Ziel zu erreidhen, 

den Hbiel wie und auf welchem Wege. 
Deshalb bat er fih auch gum Straßen- 
——— Schlotjunker und 
vielfachen Millionär aufgeſchwungen. 
elbitperjtändlich find die „prinzi—⸗ 
piellen” Anhänger des Herrn George 
von feinen „politifhen“ Umtrieben zu- 
nächft nicht fehr erbaut. Nachdem er 
aber die Silberleute danon überzeugt 
bat, daß er allein ihr Mann ijt, ob— 
tmohl er von derreiprägung gar nicht? 
hält, wird er wohl aud) den Gewerk— 
bereinen, Spzialiiten und Sonftigen 
Reformern beteifent, daß es geradezu 
einfältig iſt, ſich an Aeußerlichkeiten zu 
ſtoßen. Wenn nur Henry George zum 
Bürgermeiſter von Groß-New VYork 
gemacht werden kann, ſo kommt es gar 
nicht darauf an, was er den Hand— 
werkspolitikern bat berjprechen müf- 
| jen, und mie fehr er fic) den Beutejä- 
gen verpflichtet hat. Erjt das Amt! 


ı Alles andere wird fich finden. 


Wir find eben ein durchaus nüchtern 
veranlagtes Bolf und wohnen nicht in 
Wolkenkukuksheim. Ein gejchlagener 
Keformer kann offenbar überhaupt 
| nichts ausrichten, während ein jcha= 
hernder Reformer wenigjtens ein Bi3- 
hen Macht und Einfluß erlangen und 
feine Sache vielleicht einen halben oder 
viertel Sol fördern fann. Soll ein 
Volkserlöfer etwa fünf, zehn ober 
zwanzig Sahre warten, blos um ein 
autes Beifpiel zu geben und auf bie 
Waffen einen fittlihen Eindrud zu 
machen? Da3 wäre jchon deshalb un- 
Hug, weil die amerifanifchen Mafjen 
| jeden Vefreier im Stiche laffen, der 
nicht fpätejten® beim zmeiten ——— 
über den Graben ſprinat. Wir wollen | 
feinen Mofes, der uns erjt vierzig | 
Sahre in der Wüfte umberführt, um 
uns zu läutern und auf das gelobte 
Zand vorzubereiten. Wenn unfer Mo- 
fe3 nicht aleich beim erften Male ge= 
winnt, jo geben wir ihm anftandshal- 
ber another ehance, aber verfpielt er 
auch dann wieder, fo fchmeißen mir ihn 
zu den faljchen Propheten. Mit 
Iſſues,“ die nicht ziehen, halten mir 
una ebenfo wenig auf, wie ein Bühnen- 
unternehmer mit abgelehnten Stüden. 
Meil die eingewanderten Schmärmer 
— befonder3 die deutfchen — das nicht 
begreifen, fommen fie auch nie in der | 
amerikaniſchen Politik vorwärts. 
Irländer, der die richtige Auffaſſung 
vom Bolfäftaate hat, und fich feinen 
Wahnporftellungen hingibt, tt dagegen 
als Politiker noch erfolgreicher, al3 der 
eingeborene Angelfachie. „Brinzipien- 
reiter” werden auf der Smaragdinjel 
nicht geboren. 


Zur Rahrungsmittelverfälihung. 


Am Hinblid auf die fehon oft und 
eindringlich geftellte Yorberung bon 
Bundesgefegen zur Verhütung ber 
Nahrungsmittelfälfehung hat der Kon- 
greß das Aderbaus-Departement ange- 
miejen, eine Unterfuhung anzuitellen 
über die Art und Weife und den Um= 
fang... der Nahrungsmittelfälihung 
hierzulande, 

In Ausführung diefes Auftrages 
wünfcht nun das genannte Departe- 
ment jich zuerjt Kenntniß zu verichaf- 
fen von den in den einzelnen Bundes- 
jtaaten in Bezug auf Nahrungsmittel- 
fälfhung erlaffenen Gejeten, von der 
Art und Weife ihrer Durchführung, 
von ihrer Wirkung u.].m., und es hat 
zu diefem Ziwvede an alle Zeitungen des 
Zandes ein Rundfchreiben erlaffen — 
mit der Bitte um Veröffentlihung — 
in welchem um Zurze, bündige 
Mittbeilungen (Mittheilungen, die 
dureh Ihatfachen erhärtet werden fön- 
nen) über diefe Frage nachgefucht wird. 

Das Slinoifer allgemeine Gejeb 
überahrungsmittelverfälfhung (vom 
Sabre 1874) befagt: „Wer fchwindel- 
bafter Weife, zmweds des Verkaufs, 
Brod oder irgend eine andere für Nah: 
rungsziwvede beitimmte Subjtanz (sub- 
stance) oder irgend welches Auder- 
werf (candy) mit einer Subitanz ver- 
mifcht, die giftig oder geſundheits— 
Ihäpdlich ift, und mer folcherweije ge- 
fäljhte Nahrungsmittel, von denen er 
weiß, daß fie 
von franten Ihieren oder 
fchwindelhafte (corrupt) oder unge: 
funde Nahrungsmittel verkauft oder 
zum Verkauf ausbietet, joll mit Ein- 
jperrung in dem Eounty- Gefängniß 
bis zu einem Jahre oder mit einer 
Geldbuße bis zu $1000 oder mit bei- 
den. bejtraft werden.“ Andere Gefehe 
beziehen im Befonderen fih auf das 
Sttifettiren von Konferven jeder Art 
auf Schmalz, Butter, Käfe, 
fieijch (von Thieren weniger alS vier 
Wochen alt), Droqguen, Spirituofen, 


andere 


Eilig, Mil u.].m., und fegen für ihre | 
Uebertretung Strafen in verfchiedener | 


Höhe feſt. Es iſt die Pflicht des 
Staatsanwalts auf die Befolgung die— 
ſer verſchiedenen Geſetze zu achten, bez. 
gegen Uebertreter der Geſetze gerichtlich 
vorzugehen. Iſt irgend einer der Leſer 
im Beſitze von Thatſachen, welche 
—— ſind, auf die Art und Weiſe 

der Befolgung oder die Wirkung dieſer 
Geſetze Licht zu verbreiten, ſo mag er 
dem Aderbau-Departement in möglichit 
furzer fachlicher Weile davon Mitthei- 
lung maden. Die Frage ift wichtig ge: 
nug, und die Regierung verdient in 
ihrem Beftreben, darin möglichite Klar- 
beit zu jehaffen, die vollite Unter- 
ftügung der Bürger. 


Wie Ylinois, fo haben Die meiften, 
ia wohl alle Bundesftaaten berartige 
Gefebe, welche fich gegen die Rahrungs- 
mittelfälfchung richten — und mande 
find in der Neuzeit darin Tehr gründ- 
fi vorgegangen — dennoch aber läßt 
fich nicht zweifeln, daß diefelbe noch im= 
mer, und zumeijt überall, in großem 
Mapftabe erfolgt. In manchen Staaten 
bedürfen bie Gelege der Ausdehnung 
und Verbolltommnung um praftifchen 
Werth zu erlangen, zumeift aber ift 
da& unbefriedigende Ergebniß die 
Holge der Gleihgiltigkeit der Behör- 
den und der Bürger, oder ber 
unleiblichen Wortklauberei, deren man 
Jich Hierzulande fo gern in der Augle- 
aung der Gefebe befleißigt. Ein Bei- 


türzlich 


Der | 


efälſcht ſind, oderFleiſch 


Kalb⸗ 


in Pennfoloania erledigt 


murbe. 


Die Mitglieber einer großem: Ma⸗ 


wurden unlängſt derhaftet unter det 


texialwaaren⸗ * (previsions) 
AUntlage, verfälichten 


f verfauft zu 


haben. In Ermwiberung der Klage‘ 


foheint garnicht der Verfu gemacht 
worden zu fein, nadhzwmeifen, daß der 
„Senf“ wirklich da3 mar, wa er fein 
müßte, fondern die Beklagten machten 
einfach geltend, Senf fei nit Nahe 
rungsmittel, und das fih auf Fäl— 
fhung von Nahrungsmitteln bezügliche 
Gefet habe demnad feine Anwendung. 
Das Gericht erfannte diefen Einwand 
für berechtigt an, und die Klage wurde 
abgemiefen. 

Man darf nun wohl annehmen, daß 
ber Wortlaut des betreffenden pennſyl⸗ 
banifchen Geſetzes zu diefer Entfchei- 
dung berechtigt, dann ift dasGejet aber 
fehr fehlerhaft. Wenn Waaren der Art, 
für die Senf fozufagen &harakteriftiich 
ift, unbehindert verfälfcht werben fün- 
nen, dann haben die Fäalfher freiegand 
in Bezug auf nahezu jeden Xrtitel, dej- 
fen Verfälfchung für fie entweder praf- 
tifch leicht durchführbar oder Ioh= 
nend ift. Nindfleifh und Kariofs 
fein oder Rüben oder all die anderen 
MWaarenarten, auf melde die %Be- 
zeichnung Nahrungsmittel im 
engften Sinne ammendbar ft, 
bieten den gemiffenlofen Händlern 
oder Fabrfanten feine Verlodung, fie 
durch beſtenfalls werthloſe, ſchlimmern 
Falls ſchädliche Subſtanzen zu erſetzen 
behufs Erhöhung ihrer Profite. Ge— 
rade auf die Würzen, appetiterregenden 
Zuſpeiſen und Delikateſſen, die in der 
Regel nur wenig oder gar keinen Nähr— 

werth enthalten, verwenden ihre Che— 
miker ihr Wiſſen, mit dem Ergebniß, 
daß ein Schwindelfabrikat geſchaffen 
wird, das gar keinen Werth hat und 
oft ſchädlich iſt. 
Würden jene Senffabrikanten unter 
dem Illinoiſer Geſetz belangt werden 
können? 


Groß⸗New Yort. 


Umfang der Stadt. 


Das neue Gemeinweſen „Groß— 
New NYork“ wird die jetzige Stadt New 
VYork, die Stadt Brooklyn, Richmond 
Eounty oder Staten Island und einen 

Theil von Queens Countyh einſchließen. 

Die Stadt iſt in fünf Boroughs ge— 

theilt, nämlich: Manhattan, Bronx, 
Brooklyn, Queens und Richmond. 


Das Borough Manhattan ſchließt 
den unter dem Namen Manhattan 
Island bekannten Diſtrikt, Governor's 
Island, Bedloe's Island, EllisIsland, 
die Oyſter Islands, Blackwell'sIsland, 
Randall's Island und Ward's Island 
ein. 

Zum Borough Bronx gehört der— 
jenige Theil der Stadt New York, wel— 
cher nördlich und öſtlich vom Borough 
Manhattan (vom Haxlem River) zwi— 
ſchen dem Hudſon und Eaſt River oder 
Long Island Sund liegt, außerdem 
gehören dazu noch die verſchiedenen 
Inſeln, die der Stadt New PYork ge— 
hören, aber nicht in dem Borough 
Manhattan eingeſchloſſen ſind. 

Das Borough Brooklyn beſteht aus 
der jebigen Stadt Brooklyn. 
| Zum Berough Queens gehört der- 
jenige Theil von Queens County, wel— 
her zu Groß Nem Vorf gejchlagen 
wurde (mit Zong Y3land City). 

Das Borough Richmond umschließt 
das aefanımte, ala Nicymond County 
oder Staten Jsland befannte Territo- 
rium. 

Das Areal des neuen Gemeinwefens 
wird einen Flächenraum bon 359 
Quadratmeilen und eine Einwohner: 
zahl von 3,360,000 haben,. beögleichen 
Straßen zur Länge von 1200 Meilen, 
außer Landftraßen und Chauifeen, wie 
auch Kloaten zur Gefammtlänge bon 
700 Meilen. Die Zahl der Gebäude be- 
träat 167,000, von denen 130,000 
Wohnungszmeden dienen. Für Ber: 
waltungszmede der Riefenftabt mülfen 

| aljährlich un Steuern $55,000,000 bis 
| $65,000,000 aufgebracht werden; 
| außerdem mird eine nah Millionen 
| aählende und durch Verausgabung von 

| Bonds zu erlangende Summe für öf- 
| fentliche Verbeflerungen, wie Schulen, 
| Dods, Parks und Straßen alljährlich 
berivandt, 

Städtifhe Gefeßgebung. 

Die gefeßgebende Gemalt Groß: 
New Yorts ijt zwei Häufern über: 
tragen, nämlih dem oberen, mit 

„Council“ bezeichneten Haufe und dem 
„Board of Aldermen“, zujammen unter 
| dem Titel „Ihe Municipal Aſſembly 
of the Eity of New York“, Der 
Präfident des „Council“ wird auf bie 
Dauer von vier Jahren ermählt und 
fungirt während der Abmefenheit ober 
Krankheit des Mayor als deſſen 
Stellvertreter, dejfen gefammte Amt3- 
| funttionen übernehmend, mit Ausnah⸗ 
mie der Ernennung und Abſetzung von 
Beamten. Sein Gehalt beträgt $5000 
per Kahr. Außer ihm werben für den 
„Council“ 28 Mitglieder gewählt, zu 
welchem Zwecke Council - Diftritte 
geſchaffen worden ſind, nämlich fünf 
in der jetzigen Stadt New PYork, drei 
in Brooklyn, einer in Richmond 
Counth und einer in dem zu Groß— 
New Vort gehörenden Theile bon 
Queens County. Neder ver New Porter 
und Broofinner „Eouncil*-Diftrikte 
mwählt drei „Souncil“-Mitglieber; Rich⸗ 
mond und Queens deren nur zwei. Die 
Amtsdauer derſelben beträgt —* 
Jahre, das Jahresgehalt 51500. D 
Council“ erwählt den Stadiclerk Für 
einen Amtstermin von jeh3 Jahren 
mit einem Gehalt von $7000 jährlich. 

Das untere Haus befteht aus jechzig 
Aldermen, bon denen je einer in den 
Aſſembly⸗ Diftritten New Yorks und 
Brooklyns, einer in Long Island Cith 
und Newtown, einer in Jamaica, 
Fluſhing und Hempftead, einer in den 
zu Groß⸗New York gehörenden Theilen 
des erſten und zweiten Aſſembly⸗ 
Diftritts non MWeftKefter County ges 
mählt wird. Der „Bord of Aldermen“ 
wählt feinen eigenen Präftdenten. Der 
Amtstermin der Aldermen - ift zwei 
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Die Mastsifnänitt: ber 
Legislative. 


Jeder Vorſteher eines Verwaltungs⸗ 


Departements non Groß = New York 
it zu einem Sik im „Board of Aider- 
men“ beretigt und ift verpflichtet, ven 
Sigungen besjelben, wenn immer e&8 
die Nothwendigteit erheijcht, beizu- 
wohnen. Dieje Erefutivbeamten haben 
das Hecht, jih an den Debatten zu 
theiligen, ohne jedoch; dag Stimmrecht 
ausüben zu dürfen. Diejelben Vtechie 
bat jeder Er-Mayor, jolange er Ein- 
mwohner ber Stadt ift. 

Üenn jtäbtifche Verordnungen cter 
„Relolutionen“ auflommen, in melden 
e3 jih um den Erwerb oder Verjchleiß 
ſtädtiſchen Eigenthums, die Bewilligung 
von Privilegien, um ſpezifiſche Ver— 
beſſerungen, die Bewilligung oder Ber- 
ausgabung ſtädtiſcher Gelder, das 
Eingehen finanzieller Verpflichtungen, 
oder Beſteuerung handelt, ſo können 
dieſelben nur durch einſtimmiges 


Baba 


a fer 
— dem —55 en⸗ 


mptobeineni?“, 3", Bee | 
m dem —— "ven 
Sompieoller, dem 


reinigungstemmifjär, dem Rommillär 
für Nloaten, dem Kommiflär für 
öffentlige Gebäude und Beleuchtung, 
dem Brüdentemmiffar und den Präft- 
denten der verjchiedenen Borougbs, 
übermiefen. Bei der Ermittelung eines 


Quorums in diefer Behörde zählen | lismus 


weder der Mayor, — — 


Komptroller und die Borough-Peäſi- ' ans ma 


denten mit, legtere haben überdieß nur 


in jolchen Fällen in der Behörde ein | Haul-Krank- 


: Stimmredf, wenn e3 fi um Ange: | 


Botum in derfelben Sikung pallirt | 


werden, in melcher fie eingereicht mur= | 


den. Die Schlußpaflirung fann jedoch 
erft dann vor fich gehen, 


wenn nad | 


Veröffentlichung folder Verordnungen | 
und Refolutionen im Drud fünf Tage 


berjtrichen find. Kein Mitglied des 
„Municipal Council“ darf mährend 
feiner Amtsperiode ein anderes öffent- 
liches Amt einnehmen oder al3 Sons | 
traktor fungiren, der als ſolcher mit 
der Stadt in Verbindung ſteht. 

Die „Municipal Aſſembly“ iſt u. A. 
auch ermächtigt, geeignete Maßregeln 
zu treffen, um in jedwedem Stadttheil 
für eine genügende Waſſerzufuhr zu 
ſorgen. Sie kann durch Verordnungen 
die Höhe von Gebäulichkeiten reguliren, 
die in Zukunft errichtet werden, und 


legenheiten handelt, die beſonders das 
reſp. Borough berühren, welchem ſie 
vorſtehen. 

Irgend eine öffentliche Verbeſſerung, 
die einen Kontrakt einſchließt und in 
das Reſſort der zu obiger Behörde ge— 
hörenden Departements-Chefs fällt, 
muß zuerſt von dem ‚Board of Publie 
Improvements“ durch einen Beſchluß 
autoriſirt und durch eine Reſolution 
der „Municipal Aſſembly“ anerkannt 
werden. Iſt das geſchehen, dann fällt 
die Ausführung der Arbeiten dem be— 
züglichen Departement vollſtändig zu. 


* In der „Cemtral Muſic Hall“ fin— 
det zur Zeit der elfte Jahreskonvent der 
„Chriſtian Endeavor Union“ von Slis | 
nois ſtatt. Die „Union“ hat angeblich 


in dieſem Staate 125,000 Mitglieder, 


und ſehr viele von dieſen ſind zu der 


Konvention von auswärts nach Chica-⸗ 


| 


ift mit der Vollmacht audgejtattet, das | 


für zu forgen, daß die Gefehe und Ver— 
grönungen, die fich auf die Stadt he- 


ziehen, in getreuer Weile ausgeführt | 


werden. 
Spezialausfchüffe ernennen, um bie 
Verwaltung ftädtilcher Departements 
zu unterfuden, fann Straßenbahn 
und Fahr-Pripilegien verleihen, Sffent- 
liche Märkte und Parts gründen, die 
Anlage von Boulevard& und Dribe- 
ways, Brüden und Dod3 veranlaffen, 
Anleihen ermächtigen und die Ausgabe 
bon Bonds veranlaffen, und jonft in 
die Verwaltung der Stadt eingreifen, 
doch ift fie mit Bezug auf alle wichtige 
Gefebaebung durdy Zuftimmung des 
Vertheilungsrathes, die Veto-Gewalt 
des Mayor3 u, f. m. derartig einge- 
fchräntt, daß nur bei einer ftrammen 
Mafchinen-Adminiftration und über- 
miegender Macht des forrupten und 
beutegierigen Gefindel3 in der Legis- 
latur eine Plünderung der Stadt im 
größeren Umfange möglich ift. 


Boroughb=- Verwaltung. 


Für jedes der fünf Boroughs ivird 
in der fommenden Wahl aud ein 
Borough-Präfident gewählt, deſſen 
Amtstermin bei einem Kahresgehalt 
von $5000 in den Borough? Man= 
hattan, Brone und Brooklyn und 
$3000 in den Borough& Dueend und 
Richmond, vier Yahre, währt. Ein 
Borough-Präfident fann auf triftige 
Gründe hin vom Mayor, mit Zujtim= 
mung des Gouverneurs. des Staates, 
feines Amtes entfegt werden. Die wich- 
tigften Pflichten eines Borough-Prä- 
fiventen beftehen darin, die Sigungen 
der verfchiedenen örtlichen Borough- 
Behörden zu beftimmen und in ben- 
ſelben den Vorſitz zu führen. 

In jedem der zweiundzwanzig Se⸗ 
natsdiſtrikte und Theilen von ſolchen, 
die zu Groß-New Hort gehören, wird 
ſich eine Lokalbehörde für öffentliche 
Verbeſſerungen befinden, die aus dem 
Präſidenten des Borough beſteht, zu 
welchem die betreffendenSenatsdiſtrikte 
gehören, ſowie jedem Mitgliede der 
Municipal Aſſembly, das in dem be— 
züglichen Diſtrikt wohnt. Die Gerichts— 
barkeit einer ſolchen Lokalbehörde be— 
ſchränkt ſich auf den Diſtrikt, für wel— 
chen ſie geſchaffen iſt, und auf ſolche 
Angelegenheiten, die den betreffenden 
Diſtrikt berühren, ſoweit eine ſolche 
Jurisdiktion nicht anderen Zweigen der 
Lokalverwaltung übertragen worden 
iſt. Eine ſolche Lokalbehörde übt Macht⸗ 
befugniſſe i in allen Fällen aus, in denen 
eine öffentliche Verbeſſerung gänzlich 
oder zum Theil durch Steuerumlagen 
in dem betreffenden Diſtrikt gedeckt 
wird. Sie kann empfehlen, Straßen zu 
eröffnen, zu ſchließen, zu erweitern, zu 
gradiren, zu pflaſtern und auszubeſ— 
ſern, Zweigkloaken herzuſtellen, Bür— 
gerſteige und Straßenübergänge herzu— 
ſtellen, Lampen anzubringen u. ſ. w. 
Eine ſolche Lokalbehörde iſt auch be— 
rechtigt, Klagen über Gemeinſchäden an 
Straßen, über Laſterhöhlen, Wirth— 
ſchaften, Spielbuden oder andere Ange⸗ 
legenheiten anzuhören, durch welche die 
Ruhe und Ordnung in dem betreffen— 
den Diſtrikt geſtört wird. Auch mit dem 
Zuſtande der Armen in dem Diſtrikt 
kann ſich die Behörde befaſſen und ge— 
eignete Maßnahmen treffen, ſo lange 
dieſelben die Machtbefugniſſe der ſtäd— 
tiſchen Departements oder der Munici⸗ 
pal-Aſſembly nicht berühren. Jede Ne— 
ſolution ſolcher lokalen Behörden muß 
dem Mayor behufs deſſen Gutheißung 
unterbreitet werden. 


Die öffentlichen Verbeſſe— 
rungen. 


Die ausführende Kontrolle über die 
ton Verbeflerungen ift bem 


Wunde ist geheilt 


Nach Gebrauch von Hood’s ist das Leiden 
nicht wieder aufgetreten. 

„Seit zehn Jahren hatte ich ein wundes Ohr. Ich 
gebrauchte drei Flaschen Hood's Sarsaparilla, was 
mich geheilt hat. Seit Gebrauch dieser Medizin 
hat sich das Leiden nicht mehr gezeigt.” Mes. K. 
SuBock, Chokio, Minn. 


‚a Sarsa- 
HOOD S parilla 
Ist das beste—in der That einzig — Blutreini 


gungsmittel. 
Hood’s Pillen kuriren Migräne, 256, 


Sie fann von Zeit zu Zeit ı 


ao aefommen, 


| Ein Fahrpreis nad) Buffalo und 


zu rück 


via der Nickel Plate Bahn. Tickets gut für 
die Hinfahrt am 12. und 13,, ut * die 
Rückfahrt bis einſchließlich den 18. ‚ie: 
gen der Nahresverjammlung der Er Anz 
dreas Ntter. Die Nidel Mate-Fijenbahn 
läßt täglih drei vollitändige Züge zwiichen 
Chicago, Ft. Wayne, Cleveland, Grie, Auf: 
talo, New York und Voiton abgeben. Preiſe 
ſind niedriger als auf anderen Bahnen zwi— 
ſchen denfelben Orten. Schnelle Kahrf und 
unübertroffene Speilemagen - PVedienung. 


, Stadt:Tidet-Office, 111 Adams Str. ; Bahn: 


hof, 12. und Clark Str.; Telephon, Main 
3389. 9,11,12,130f 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
RN meine liebe Frau und meiner Tochter liebevolle 
Matter Paulina Kempte, aeb. Kienbaum, im 
Alter von 27 Jahren am 6. Oktober um 12.30 Minuten 
nach Ilmonatliden Leiden janft entichlafen iit. Die 
Beerdigung findet vom Trauerhaufe, 13 Ruble Str., 
Sonntag, 10. Oft., Mittags 12 Uhr, nah Waldheim 
ftatt. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

gm Kempte, Goatte, 

ilhelmine Kempte, Tochter, 

* Kienbaum u. Wilpelmi. ne Kieubaum, 

dofrja Eltern 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Belannten zur traurigen Nachricht. 
dag Elifabeth Ehmit am Samitag, Morgens 3 
Uhr, im Alter von 41 Jahren fanft im Herrn entichla- 
= ift. Die Beerdigung findet ftatt um 2 Uhr Monta 

Nadınittag, vom Trauerhauſe, 343 Cortland Str., na 
der St. Aloyjius Kirche und von da nad) dem St. Bo: 
nifazius Kirchhof. 


Better Schmitz, Later. 
Magbalone. — Johaun, 
Geſ chw ter 
Heinrich Dillenburg, Nitolaus Goß, 
Schwäger. 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Be und Befannten die franrige Nach: 
richt, daB unjere Todter Pauline im Alter von 17 
Sahren und 7 Tagen plöglich amı Serziälag ( am 8. Of: 
tober gejtorben ift. Beerdigung anı Wlontas, den 11, 
Oftober, Rachmitta sılhr, vom Trauerbauie, 137 
Rremont ©t., nad) Roje Hid. Um ftilleß Beileid bitten 
die trauernden Eltern: 


Ban u und & Sharlotte Schulz. 


Todes⸗Anzeige. 

—— und Bekannten die tranrige Nachricht, daß 
4 er Vater Heinrich Slaman nach ſchwerem Leiden 
auft entſchlafen iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
161 Fremont Str. won den 10, Oft., um 2 Uhr, 
nach Roſehill. Dtio Glaman und Frau. 


Danfjagung. 

Allen Belannten und * dern der Eintrachts-Loge 
No. 13. O. D. H. S., ſpreche ich meinen wärmſten 
Dank aus für die rege Betheiligung am Vegräbnig 
meines lieben Gatten Yiuanjt Braun, aber beion- 
ders nod Bruder John Gearg für jerne jchöne Leichen 
rede an dent Garge meines deritorbenen Gatten. Uc- | 
ungsvoll Elijabeth Braun. 


GALEDONIA LIVERY. 


... Kutſchen ... 


— nach — 


m 54.00 
St. Bonifazius und * 3.00 
A. MEYER, 


Graceland 
„Leihenbeitatter.. 
930--32 W. Van Buren Str. 


TEL.: W. 3937. 3ip,idd,-Ima 
SHärge und Caskets zu niedrigfien Yeeifen, 


"A. KIRCHER, 
re En, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 


Grtra:Rabatt von 10 en. 
an Gärgen und Gadtets. 


Kntichen nad Graceland und 
St. Bonifacins .. .. ....... 
Roſehill und 


Charles Burmeister, au BR 


Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge Fr und billigit 
SKutihen nad) Sraceland und Boni *8 


Brienhdien, 83.00 ; Waldheim, Roje Sill 
uud Galvary, 84.00. 9ojddlj 


L. Schuknecht & Son, 


„Leichenbestatter.. 


869 N. Halsted Str. 
Telephon Rorth 407. Zelephon Late Biew 314. 
Kutihen 2. = BR: .. 82, 530 


St. Bonifaci 
..83. >0 


324 —** — En 
* dot ſadd 3m 


83. 00 


Sutihennadh Osaeeienb > —— 
fazius Friedhöfe 

Waldheim, Roſe ein un 
Galvary 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 
12 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 411. 


5 


I 
I 
’ 


' fortwährend verichlinmerte. 


* den Monat rag — Mn 


Bis 1,Rov.) 
Kur nod 3% Wochen. 


FR Di 2 Sungen und be3 
ens— Fi Sunbeilbar 


fommen- da wır bi le fogerannte 
unheulbare Krankheiten kurirt 
haben. 

mit Fleftrixität behrndelt und in 
der Hälite der Zrit, die e3 früher 
bemöthigre, geheilt. Alle Arten 
von Neuralgia durch eleftrijche 
Behandlung gebeilt. 


Kafarıh 
Ahrıma: 


tbode Fa jahrelangem 
Kraukiein find in 2 bıs 3 Monaten 
Behandlung farıri worden. 

Erzema, Rır Finten, Mite 
efler, alte den und GEites 
rungen und Hautiehler durch eim 
neues nn kurict. Kein Miß⸗ 


heilen. 


Herr Veter —— 428 School Str. 

„Mehrere Jahre lang litt ich au Katarıh in der Naſe 
und im Dalie,“ tagte Herr Kleinichmidt, „melcher fi | 
trog Allem. das ich unternahm, wm ihn zu beseitigen, 
Wenn ich kaltem oder 
feuchten Wetter ausgeiegt war, fo verihlimmente fi) 
mein Leiden, und zımeilen war meıne Naie jo verjtopft, 
| da e8 mir unmöglich war, durch diejeibe zu athnten. 
| Da3 Herabtröpfeln von Schleim in meinen Hals 
vernrjachte mir viel Unannehmlichkeiten und fort» 
wäbrenden Xeiz zum Huſten und Spuden, in 
Folge deiien ih auh große Ouantitäten Schleim 
auswarf. Mein Appetit war ichlet, und Lıtt ich 
an Dpspeniie. DVerichiedentlih babe ich mid don 
Aerzten lLebandeln Laffen, babe aber immer mur 
teınvorär Yınderung erhalten. Schlieglih wandte ich | 
mich auf den Rath eines Syreundes, der Heilung gefun⸗ 
den, an dit Aerzte DicCoy & Wıldinan, 224 State Str.. 
und foniultirte Dr. Wildman. Unter jeiner Behand», 
luna trat jchnell eine Belferung in meinem Befinden 
ein und alle Symptome meines Leidens -verihwanden 
vollſtändig. ch glaube faum, daß irgend Yemarnd, 
der au Autarıb leidet und fih feiner Behandlung un: 
terzieht, nicht geheilt werden könnte. 


Bis zum 1. November wird Dr. Wildnan, in 24 
State Str., alle Fälle von Katarrn und fatarrhaliichen 
geiden für 5 per Monat behandeln. Alle, welche jich 
vor dem 1. Rovember in die Behandlung des Doftors 
bexeben, werden, big fie geheilt jind, für $5 per Dionat 
behandelt. 

ſtatarrh. Aſthma, Bronchitis, Rheumatismus und 
Krankheiten der Naſe. des Halſes, der Lungen, des 
Diagens und der Haut gebeilt. Auswärts wohnende 
Patienten brieflid mit Erfolg behandelt. Schreibt 
nad einem Symptom:yormular. Konjultation frei 
in der Office oder brieflich. 


(von 9: » Borm. bis 1 Nadım. 
DO fficeftunden, ; is 8 Uhr Abend⸗ 


Sonntags 10 Borm. bis 1 — 


Deutsches HOOLEY’ S 


Theater in. 

Direktion—Welb & Wachsner. 
— den 10. Ottober 1897, 
4. Abonnements-Vorjtellung: 
Erſles Poſſen⸗-⸗Abend! .. 
Neu einſtudirt: 

Auftreten Neue Coupfers! Neue Gefänge! 

der 

Soudreffe 


Die Naherin! 
Emmy 


Pojfe mit Geiana in 4 Akten von 
Held und Jacobion. 
horowska. 


. Mufit von Millöder . 
Br Sise jest zu baben. dff 
Muckers Sale Em — Halle. Sonntag: 
VBollftändig neue Geſellſchaft. 
+b + Gait ipie ++ 


der Rofien» und — Soubrette 
Beruhardine von Hofſtetter; 
des Geſangskomikers und Tenor Büffo 
Alexander Vurena; 
der jugendlichen Liebbaberin Margaretha Barena; 
in der fomischen Oder: 


Die Hochzeit um Nüllernadl. 


Aurora Sale. Sonntag: 
Gaſtſpiel der SchaumbergeSchindlerſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in dem Senſationsſtück: 


Der Burit-Fabrifant von 
Late Bicw, 


Sitze find in der Aurora-Halle zu haben. fria 


Freibergs Opernhaus, (Ede Stateund% 
Sonntag: 
Unter Regie von Dir, M. Hahn. 


Das Mädel Das Mädel ohne Geld. Geld. 


— —— Halle, 710 Blue Island Ave. 
Sonntag, den 10. Oktober: 


Papageno, der Vogelfänger. 
Schwank mit Geſang in 4Akten. 


2. Str.) 


— arrangirt von dem — 


Garfield Turn Derein, 


— in jeiner Halle — 
673-677 Larrabee Str., Eeke Garfield Ave. 


9. bis 17. Oftober ’97. 
— 0 ee a en 


25e. 


Elftes Stiftungsfeſt und Ball 
der „Deutſchen 


— 


von Ghicao 
Samftag, den 23. Okt. ’97 
in Schoenhofens Halle, Miimans 
fee n. Aibland %ı 23. Anfang sur 
— ds. Tickets 2B5e die Lerion. 

— Mitgliede anderer Krieger: 
| Bereine — Ar. — ihrer Abzei — 
E:ntritt 9,23 

verbuns 


1jähr. Stiftungsteh, FE Konzertu. Ball 

arrangirt von der 2,9of 
Sozialen Liedertafel 
in der Iıincoln Turnhalle. 


Ssuntag, den 10. Oftober 1897, 
Titet3 Sc Herr u. Dame. Anfang Abends 7 Uhr. 


Srei-Epkurhionen 


88 West Grossdale 


Sonntag, 10. Oft, um 2 Nadın. 


Züge verlaffen ba3 Union Depot, Canal und Adams 
Str., über die C. B. & D. Bahn und halten au 16. 
Str., Blue Jsland Ave. und Weſtern Ave. 


Zidetö werden Euch beim Zug gegeben. » 


Dauphin Park 


Sonntag, den 10. Oft, um 2 Radım. 


Züge verlaffen da Randolph Str.Depot über die 
SU. Sentral Bayır und halten an Ban Buren, 22., 3L, 
39., 43., 47., 58., 57. und 63. Str. 2 

Zidetö werden Gud) beim Zug gegeben. 
Lotten $275 und aufwärts. 

Die allerbeiten Berbeiierungen. Kleine 
Baar-Anzahlung, Reit in leiten monatli- 
den in. ER 


602, 603. " 602. 603.604. 695. 603 u. 607 
|, F. GROSS Masonic Temple. Ecke State u, 
9 Randolph $ir., Chicago. 


Babit’8 Select er: 
wirbt fich alle Tage 
mehr Kreumde; es ift vom vor= 


lihem ®o —— und 
is dem Bo Gleichen. 


als 
die Manrerarbeit, 
ı und alle 


geheilt du: a eine aaız neue Mes | 
von 


| Cha. 


Windy City Fair 





I 8. 


zei 3 Menu 


Board uf 
werden 


1710, 

— x bis 12 Mr 
am Mittwoch, den 10. Ro: 
entgmmengenommen und don dem bes 


Be Quilding, 
ittag$ (Rorialzeit) 
deutder - 1897, 


—— ırden, ——— wille | jagten Board im einer an dieſem Tage fattfindens 


den tegefmäßigen over —F in einer zu die em 
—— betufenen Spsjiaisderjammlung geö:fnet wet⸗ 


Die Arbeit, für melde zu defagten Ungeboten eins 
geraden wird, ift: 

Eriten Die Ausgrabung eines Kanals, bezeichnet 
„Ihe Tail Race“, ſowie der Vau von dammen. 
innere Füllung, Straßenzugänge 

zu bejagtem „Tail Racer gehörende uder 
dig werdende Arde eit, wie beihrieben oder 
2. in den dom Ingenieur gelieferten Details 
on en. 
tens— Die Herftellung eines „Weir Dam“ von 
nen, fomie die dazu gebörige Arbeit wie 
— den vom Ingenieur gelieferten Spes 
Ne der Vieter ieun zweierlei Angebote einreichen, 
eines auf der Pafız für beide Adtheilungen der Ars 
beit, und etc für eine einzelne, unabhängig von 
der anderen, und der Board of XTruftees kann bie 
ganze Arbeit an einen Pieter vergeben, oder Die 
„Tail Nace* au den einen, umd den „Meir Dam“ 
an einen anderen, vorbehaltlich des Rehi3, irgend 
ein:s oder alle Angcdote Ju verwerten. 
Fine begiaudigte Anweiiung zum Vetrage von dreis 
taujend® 33000) Dollars je ee 5* — in Bu 
muB dem Angebot für jeden Theil der Arbeit beilie 
gen, aber zwei folhe Aweiiungen oder Depofiten 
Werden fir Die gejamımnte Arbeit auf der Bafis der 
einzeinen Nugebote angenommen merden. 
Alle begiaubigten Ahnweifungen mitiien auf eine 
verantwortliche VYauf lauten, welche Sei ihäfte in —* 
Stadt Chicago mat, zahlbar auf Ordre des TClerks 
de3 SanitätsdiltriftS von Chicago, Beiagter Betrag 
von Dreitaujend (83000) Dollarz für jeden Theil 
der Arbeit wird vom Sauität?-Diftrift zurückbehal⸗ 
ten, bis alle bejagten Angebote dursbgeieben und der 
Kontraft zuerfannt und unterzeichnet ift; die Rüde 
gabe beſag ter Anweiſung oder Vaatfumme "erfolgt für 
irgend einen Bieter, den der Kontr akt zu ige} prochen 
werden mag, unter der Bedingung, dak derielbe binz 
nen zehn (10) Tagen, nachdem er don der Ninnabıne 
feines Angebots beuahrihtigt worden, mit Bürgen 
erjcheint umd mit dem Sanitäts-Diftrit$ einen None 
traft file Die jo zuerfannte Arbeit abichliekt, jomie 
einen dem bei jagten Board of Trufteed genügend ers 
icheinenden Bond für die Erfüllung des Kontrattes 
zum Betrage von jechzigtaujend (860,000) Dollars 
für die „Tail Race“ und fünfzehntaniend ($15,000) 
Dollars für den „Weir Daın“, ftelt. 
Alle Angebote müjlen auf vom SanitättsDiftritt 
———— For tmularen gemadht werden, und den 
reis für jede durch die Spezifikationen verlangte 
beio ndere Art von Arbeit angeben. 
Die Angebote werden auf Grumd der der Rubile 
yard geitellten Preise verglichen und unter Zugtun⸗ 
delegung des Voranſchlags für die Maffen von Seis 
ten des Angenieurs plus des Paujchpreiies für irs 
gend einen Theil der Arbeit, für den ein Pauſchpreis 
gefordert werden mag. 
Kein Angebot wird im Betracht gezogen werden, 
wenn nicht der Bieter dem Board of Truftees genüs 
genden Nachweis liefert von feiner Erfahrung und - 
Vefühigung in Diefer Art Arbeit, und daß er über 
genügendes Kapital verfügt, um ibn in den Stand 
zu jegen, den Kontraft erfolgreich auszuführen, falls 
ibn Dderjelbe zugeiprochen werden jollte. 
Bieter baben in ihren Angeboten ihren indipis 
duellen Namen und Wohnort vollitändig anzugeben. 
Spezififationen und Pläne können in der Difice 
| des Chefingenieurs, Zimmer 1010, Security Builds 
ing, Cbicago, Juinoig, eingejcehen werden. 
Genannter Board of Truitees behält fih das Necht 
bor, irgend eines oder alle Ungebote zu vermwerien. 
er Sanitäts-Diftrift von Chicago: 
ThomasKelly, Präfident-jeines Board 
of — 
Atteſft: James Reddid, Clerk. 
Chieago, Ill. 8. Sept. 180. 


Der Anſturm auf 


ALASKA 


im Krübjahr wird ein riefiger fein. 
Das profitabelite Gefhäft dabei Yiegt im 
Transport u. Dandeltreiben, in der Lieferung 
von Nahrung und Bedarf an Die Mengen der 
Goldjucher, fura, im u Sandeld: und 
Schiffiahrtsgeihäft o war es in ’49, und jo 
wird e3 ın ’98 jein. 


Die Alaska Transportation 
and Development Company 
— $5,000,000 non-assessable 


wird, um dem bevorftehenden Bedarf entiprechen zu 
können, ihre 
eigenen Dampfer, Boote und Bars 
gen auf dem Yufonfluife 
laufen Iajien, weldhe mit ihren eigenen prädti: 
gen grohen Occandampfern U ihn haben, 
die jpeziel für Paffagierdienft ee ind. Dies 
felven führen nad jener Gezend ungeheure Mengen 
von Borräthen und Geräthihaften für die Gold» 
gräber, befördern Ddiejelben und ihre Saden, und 
vermitteln den Bertehr ziviichen dei verichiedenen . 
nen Sandelsitntionen. jedermann, ob reich, ob 
arın, wırd hiermit Gelegenheit geboten, fich an diejem 
Unternebmen zu betheiligen und an den 


enormen Dividenden 
eng ren die unfehlbar ınnerhalb der nächiten 
2 Monate fich erzeigen werden. 


Antheilfheine werden zu $1.00 das Stük 


zum Pariwertbe offerirt, find non-assessable und 
überhaupt für nur furrze Zeit noch zu haben, 


Sicherer als Sparbanten und 
Banf:Aftien. 


_Ergeben böhere Dividenden. Während zahlreiche 
Spar: und andere Banken banferott wurden, bat 
man noch nie Davon gehört, daß eine Transport- 
und Handels saejellihaft um Die Ede gegangen wäre. 
Die: Anlage tit eine der füherften. und begebrenss 
kwertheiten, Die dem Publifum jemals geboten wurde. 
Die Into Tporatoren a Altiomäre, welche in Vers 
find Männer 


bindung mit Dieier Geſellſchaft ſtehen, 


i reih an Ert tahrung in äbnlichen Unternehmungen, 


und Männer, deren Namen binreihende Garantie 


| für den Etand der Gejellichaft bietet, wie: 
JAlb t “ 


Val. Bias Brew. Eo., 
u. S. Senator von 


* las, Präſ. 
"€. Majon, 
Val. Traffic Mor. €. 9. & 


m 
Allinois 

Edwards, 
3, 


Ho. 
> 


S 


Y. 


Ö. 
>. N. 


Cincinnati. 
Frank A. Hecht, von Chas. Kaefſtner & Co., 
Chicago. 


9 Rodwell, Traffie Mar. C. J. & 

L. R. MR. (Monon Route), Chicago. 

W. E Rinearjon, Gent. Baf. Agt. © R. 
D. ET. BR. R., Cincinnati, D. 

2. W. Griffith, Beil. Firft Narl. Bank, 

Tidsburg, Mif. 

Fred. Otte, jeit —— Jahren bei der 

Shelby Bank, Shelbnpille, Ind 

M. Bhil:iivs, Gaibier "Firft Rat’, Bank, 
Vicksburg, Miſſ. 

Und Hunderte von Anderen, ebenſo bekaunt. 

Adrefiirt und macht alle Gelder zahlbar an 


The Alaska Transportation & Development Co. 
Fisher Bidg., Ecke Van Buren & Dearborn $tr.. 
famo CHICAGO, ILL. 

Holt Euch die „Wladta News“. 
Office offen Montag und Samftag Ubend, 


Ein grofes 


Bither : Konzert 


wird unter Mitwirkung mehrerer hervorragender 
Gejangs:Solijten, bon den Lehrern und 


Schülern der Kahn’schen Fiherakademie, 


am Sonntag, den 7. November, Abends 8 Uhr, 
in Brand's Halle, 

nn Clart und Erie Str, gegeben werben. 

eſes Ko nzert ſichert den Beſuchern thatſächlich den 

in allen Theilen von wirklichen Aun ſt⸗ 

um Initrumente ausgeführten Vortrages 

u, und zwar in fol vollendeter Ware, wie Zither- 

En de e3 hierielojt nur jelten zu hören Gelegenheit 
gehabt haben. 

Nur Kompofitionen der I nen Meifter fom« 

men zum Bortrag. WW" 55 Zitheripieler wirken mit. 


Gintriit jür Herr und Dame 50 Gents. 


VOLKS-CARTEN, 


198-200-202 E. North Ave. 


Keflauranl, Kafe und Buffet, 
Konzert jeden Abend, Kurier 


Matinee, 
ausgeführt von der 
Otto Fiechtl Tyroler⸗Geſellſchaft, 
Geſang⸗ und CharakterKomiker Arthur Froehlich, 
—— f. w. Jeden Sonntag Vormittag vou 
Früũhſcho ppen⸗ Aonert mit Curtlo- 
Suppe und Genlafdr. 
Zu zahlreihem Beiud ladet ergebenit ein: 
Fichtl & Zosıln. 


WIENER BIER - HALLE, 
230 Elybourn Uve., Ede Orhard Strafe. 


Grosses Konzert 
am Sonntag, Den 10. Ottobcer 1897. 
Auftreten der beliebten Zuettiiten Mar und Arno 
in ihren unübertreffiichen Koftüm-Duetten u. founiden 
Gefan 5» Vorträgen. Ebeujv Auftreten des Zither- 
Birtuoien Charles Sopiner. — &3 ladet freu — 
ein: B. HOLZAPFE 


Tivoli Garten, 


151 E NORTH AVENUE 
EI Jeden Samkas zn Sonntag Auftreten 
eirebten 

9. Althaler Tiroler Cuartetts, 
jowie Rünitiern Shmig, Beypi Nabler, Odcae 

Shmol und des Zıtder-hirtuvien W. Ploner, 
EI Meine Halle 8 an Worentagen für Docdzerien 

u. |. mw. zu verunetben. 


Leſet vie Sountagsbeilage der Abendpof 





eilung für;, Ineitbare* 


Katarıh und Afeumatismus. feit _ 
> 80 T x : 


ED: . 
Einerlei, wie viele 
Jahre Sie gelitten 
haben; einerlei, wie 
viele Aerzte Ihren 
Fall als hoffnungs— 
ſos aufgegeben ha— 
ben; einerlei, wie 
viele Medizinen Sie 
verſucht haben: —* 
Drops" muß, Sie 

Bekräftigung dieſer Be— 

atlichen wir unten zwei 
. M. Kellems aus Siberia, 
Verry Co., Ind. 


* 


Swanſon Rheumatic Cure Co. 

Werthe Herren! Ich möchte Ihnen danken 
für Ihre großartige Medizin „5 Drops“ und 
Ihnen ſagen, wäs ſie au mir gethan hat. 
Dieſen Brief möchte ich von Ihnen ver— 
Eitentlicht feben, jo daR alle, die leiden, wie 

ic c3 that, von AÄhrer großartigen Arznei 
hören und ducc) fie geheilt werden Fönnen. 
SH Hatte Rheumatismus in jedem Gelenk 
nd am Herzen und hatte Kopffatarrh jeit 30 
Sabren. Ad war To elend, daf ich den Ge: 
brausy meiner Beine und Arme verlor und 
mich nicht mehr ohne Schmerzen bewegen 
fonnte. Verfrüppelt, wie ich war, hatte ich 
7 Aahre lang nur wenig Arbeit thuun können, 
und unier Hausarzt, ein tüchtiger Doktor, 
faate mir, mein Rheumatismus und Katarı) 
waͤren unheilbar, und ich glanbte ihm. 
Aber jest, nachdem ich „5 Drops“ erit 2 
Noziate gebraucht babe, fann ıd) mit Wahr: 
heit jagen, ich habe mich jeit 7 Jahren nicht 
jo wohl gefühlt. Dieje Medizin thut mehr, 
als von ihr behauptet wird. Heute ijt mein 
Katarrh viel: beiler, und Rheumatismus 
babe ih fait gar nicht mehr, und Die 
Ehwäde nnd Schmerzen des Herzens find 
vergangen. Mein Gehör it jeßt gut, umd 
mein Gejicht viel bejier. Ach habe mehr als 
10 fund zugenommen und faun bei leichter 
WE ie ein volles Tagewerf verrichten. 68 


( 


Ih die beite Medizin, die ich je geiehen, für 
eine Mutter, die ein Eleines Kind hat; denn 
jie hat diejelbe Wirkung auf das Kind wie 
auf die Mutter. CS verbütet den Group 
und heilt die Bräune des Kindes und ver: 
Ihafit jung und alt einen angenehmen und 
erguidenden Schlaf. Ahr danfbarer 
29. Jan. 1896. Bm. M. Kellens. 


Kürzlich erhielten wir nun einen Brief von 
Heren I. I. Wilfon aus Omaha, Ju. Mr. 
ilion ift viele Jahre leidend geweien ; und 
als er den obigen Brief des Herrn Kellems 
las, der jaft vor einem Nahre veröffentlicht 
wurde, ichrieb er an diejen umd fragte, ob 
jeine Empfehlung echt wäre, und erhielt Die 
folgende Antwort, die er uns zugeichidt hat: 

Herrn %. 3. Riljon. 

Werther Herr! Xhren Prief von neulic) 
babe ich erhalten. Das Zeugnig, von dem 
Sie jprechen, ift echt. Die Seiellichaft, Die 
„> Drops“ heritellt und verfauft, hat mein 
Zeugniß gerade jo veröffentlicht, wie ich es 
ihr gegeben habe; und jeres Wort ijt wahr, 
und ıh fann es beichmwören und durch viele 
Zeugen beweijen. Die Gejellihaft hat mich 
um diejen Brief nicht gebeten. Ich ſandte 
ihn zur Veröffentlichung, damit arme Lei— 
dende, unheilbar wie ich es einſt war, geheilt 
werden möchten. Nehmen Sie „5 Drops“ 
und gebrauchen es, und es wird Sie heilen, 
mie eö mich geheilt: bat. ch habe viele 
Briefe wie den \hren empfangen, und ich 
antworte gerne allen, die ſchreiben. Erzäh— 
len Sie allen Ihren Nachbarn, was ich über 
„d Drops“ — habe. Ich kann mit 
Leuten fühlen, die da leiden; denn obgleich 
ich ſo lange gelitten habe, habe ich jetzt faſt 
ſeit einem Jahre keine Schmerzen mehr ge— 
fühlt. Dr. S. W. Kellems, mein Bruder, 
gebraucht „5 Drops“ in ſeiner Praris und 
ſagt, für einen Fall wie den Ihrigen iſt es 
eine ſichere Kur. 

Mr. W. M. und Dr. S. W. Kellems. 
21. Sept. 1897. 
Zwei Dofen Braditen Linderung. 

Meine Mutter hatte Neuralgie in der rech- 
ten Wange jchon drei Jahıe lang. Sie pro: 
birte mancherlei Arzneien, aber. fie halfen jo 
wenig, wie ihr der Doktor helfen Fonnte. 
In legter Zeit waren die Schmerzen jo groß, 
daß ſie kaum mehr ejjen fonnte, und Die 
Nächte brachte fie ichlajlos zu. Da las ic) 
non |hrer Arznei in der Zeitung, ließ davon 
fommen, und gegen umjere Grwartung trat 
ſchon bei der zweiten Tojis Bejjerung ein. 
Meine Mutter konnte wieder jchlafen, unb 
nad) und nad) hörten die Schmerzen ganz 
auf. Guſtav Treuer, 

348 Davey Str., Eaſt Buffalo, N. 9. 

14. März 1896. 

.5 Drops“ hat jetzt ſchon ohne Ausnahme Hundert⸗ 
tauſende geheilt; wenn es unter andern zwei geheilt 
hat die ſo ſchrecklich und lange gelitten. wie aus obi— 
gen Zeugn:fleır zu erieben tit, warum fanın ed Sie 

nn nicht heilen? &8 gibt ichnelle Yınderung und 

eilt poll’tändıqg Rheumatismus, Eciatica, Neuralgia, 

vspepfia, Rüdenichmerzen. Aithıra, Heufieber, Kar 
tarrb, Echlafloftgfeit, Nervofität, nervöfes und neural« 

iſch s Kopfweh, Herzſchwäche. Zahnweh, Ohrenweh, 

alsbräune, Geſchwülſte. Griphe, Sumpffieber, krie⸗ 
chende Erſtarrungen, Bronchitis und verwandte Krank⸗ 
heiten. Wenn Sie leidend find. zögern Sie nidt, 
fondern jhreiben Sie heute. „5 Drons“ ift der Name 
und die Dolis. Große iylaihen (300 Dvjen) $1.00. 6 
Flaſchen für #5.00. Nicht don Anothetern verkauft, 
nur von uns und unjceren Agenten. 

Agenten verlangt. Schreibt für Bedingungen. 

Probeflaihen im Werih von 25 Cents werden wäh: 
rend diejes Wtonats für LO Cents in der Hauptoffice, 
157 Dearborn Str., verfauft werden. Verpaßt dieſe 
Gelezenbeit nicht ! 09,23,n06,2 


Swanson Rheumatic Cure Co. 
167 Dearborn Str., Chicago, Hl. 


IUL.S. LOWITZ,: 


(früher La Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Raudolph. 


Billige Neife 
nah und don 


Deutfchland. 


Geldfendungen Imal wögenttic 
durch Deutſche Reichspoſt 


Vollmachten 


notariel und foniulariich, lobıw 


Erbichafte 


tollektiet, prompt und reell. 


69 Dearborn Str. 


Ecke Raudolph. 
Officeftunden biß 6 Ndr A5D8.; Sonntags 9—12 Vorm 


Schukperein der Hausbefiker 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


R. 3. Terwiliiger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 

iu29, 1ja,dbibofa 


Branch 
Offices: 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Zeppidhe, DOrfcn und Haushaltungs: 
ecgcnftände zu den billigiten Baar-Breife auf 
seredit. 85 Anzahlung und #1 per Wode, kaufen 850 
wertb Wearen. Sterne GErtrakoſten für Ausſtellung 
ber Papiere. Imalj 


zZ 


= WVerlanget. 
i 00 und mchr dau en Berbienft pro 
Tag garantiren wır Jedem. der eine Agen- 
tur fir uniere weueu patriotiichen, religiöien ac. Bilder 
übernimmt. . Dr 68. Gilberman, 
pe’  * Ab, ‚&t Paul Diun. 


Ueber. die 


„Berliner kliniſchen Wochenschrift" 
eine Reihe von Beobachtungen, bie bie 
Gefährlichkeit Diefer bösartigen Seuche 
in ein bejonderes Licht ftellen. Schon 
Prof. Flügge (Breslau) hatte vor eini- 
gen Kahren gefunden, daß der Ans 
ftedungsfeim der Diphiherie zum 
menfchlichen Körper in viel näheren 
Beziehungen fteht, als bi dahin ange- 
nommen wurde. Nicht nur die Diph- 
theriefranfen beherbergen ihre Steime 
im Schlunde, fondern fie finden ich 
auch noch bei den Geneferden, die eine 
Dizrhtherie durchgemacht haben. Ber: 
Ihiebdene Fyorfcher haben darauf nach» 
gemiefen, daß Diphtheriefeime auch im 


Halfe Gefunder vorfommen fönnen, | 


ohne daß bei diefen die geringften viph- 
theritifchen Erfcheinungen vorhanden 
zu fein brauchen. Daß ſolche ſchein— 
dar gefunde, aber mit Diphtheriebacil- 
len im Schlunde behaftete Menfchen 
die Diphtherie übertragen fünnen, hat 
die Erfahrung mehrfah beftätigt. 
Thure Hellitröm hat darüber interef- 
Tante Beobachtungen veröffentlicht. In 
ein Stodholmer Krantenhaus murbe 
ein Mädchen mit fchwerer Diphtherie 
eingeliefert. Wie fte fie erworben 
hatte, darüber war zunächft nichts zu 
ermitteln, da weder bei ihrer Herrfchaft 
noch bei ihren Verwandten und Be 
fannten Diphtherie norgefommen mar, 
Man erfuhr indeffen, daß dag Mäbd- 
hen mit einem Gergeanten der Gpea- 
Zeibaaide verlobt war. Da in dem 
Regiment eine Diphtheriefeuhe ge= 


berrfcht hatte, wurde der Verbacht rege, | 


dat das Mädchen von ihrem Bräuti- 
gam angeftedt worden jei. Bei der 
Unterfuhung wurden in beffen Rachen 
auh eine Menge Diphtheritisbacillen 
gefunden, obgleich der lettere vollftän- 
diq aefund ausfah. Da der An- 
ftefungsstoff auf ähnliche Weife mehr- 


fach einen Weg von der Kaferne in die | 


Stadt finden konnte, befchloß man alle 
786 Soldaten zu unterfuden. Im 
Laufe einiger Tage wurde diefe unge- 
heure Arbeit ausgeführt, und man 
fand, daß 151- (19,21 Procent) der 
Unterfuchten Diphtheriefeime im Ra— 
chen hatten, ohne daß bei Yemandem 
Beläge nachgemiefen mwerben fonnten. 
Alle Bacillenträger murden abgefon= 
dert und Alles wurde qründlich desin- 
ficirt. Nur Einer der Abgefonderten 
befam binhtheritifehe Beläge, und bie 
Gefahr einer Seuche fhien dur die 
Abionderung unterdrüdt. Ebenſo be— 
zeichnend ift der Verlauf einer Diph- 
theriefeuche im Gnmnafium zu Her=- 
[uftholm auf der nfel Seeland. Die 
Schule war eine lange Reihe von Jah— 
ren bon ernftlichen anftedenden Krant- 
heiten verfchont gemwefen, bi3 1894 bie 
Diphtherie auftrat, deren Urfprung 
nicht erflärt werben fonnte. Da troß 
ihre qutartigen Charakters dieSeuche 
nicht erlöfchen mollte, beichloß der 
Urzt, alle Schüler bafteriologifh zu 
unterfuchen, um die Bacillen tragen 
ben, falls folche gefunden würden, aus- 
zufondern. &3 wurden 134 Perfonen, 
Schüler, Lehrer, Angeftelte und Be- 
mwohner von Herluftholm unterfucht 
und bei 22 Diphtheriefeime gefunden. 
Diefe wurden fofort abgefondert, und 
die Seuche erlofch. Sehr beberzigens- 
merth ijt meiter die Beobachtung, daß 
ein Schüler, der thatfächlich Diphtherie 
aebabt hatte, noch neun Monate nad) 
Abſtoßen des Belages Diphtheriekeime 
im Rachen beherbergte, die Meer— 
ſchweinchen gegenüber noch vollauf 
giftig waren. Le Gendre und Pochon 
konnten ſogar 14 Jahre nach Ver— 
ſchwinden aller Diphtherieanzeichen 
noch Diphtheriekeime im Rachen einer 
Perſon nachweiſen. 

Es ſteht alſo feſt, daß viele ſcheinbar 
geſunde Menſchen Diphtherie-Keime 
im Schlunde mit ſich herumtragen. In 
einer großen Anzahl von Fällen blei— 
ben ſie unſchädliche Schmarotzer, nur 
in einer kleineren Zahl verurſachen ſie 
mirflih Dirhtherie.e Man muß alfo 
bei einer Diphtherie - Seuche ala An- 
fteefunadquelle nicht nur die Kranken, 
fondern auch alle Genefenden und die 
fcheinbar Gefunden anfehen, bie mit 
ihnen im Verkehr ftehen, und danadı 
feine Vorkehrungen treffen. 


— in die Wohnung de? 
Grumbbeiiters Eoita Gioraiano zu 
Melfina drangen Nachts fieben ma3- 
firte Banbiten, die den Gutäbefiker 
fnebelten und ihm Baarageld und 
Merthbpapiere im Betrage von 93,000 
Lire raubten. Als der That verbächtig 
mwurbe der eigene Schwager de Gut3= 
befiber3, Dr. Nunzio Bruno, Reht3- 
anwalt be3 SHerzoad von Mparne, 
fammt feinen drei Söhnen verhaftet. 

— Hunderttaufende von 
Bienen haben kürzlich in der Zuderraf- 
finerie auf dem Dom in Glogau ihren 
Tod gefunden. Zur Zeit der Blüthe 
des Heidefrautes, das in diefem Jahre 
eine wunderbare Blüthenfülle ent- 
twidelte, unternahmen die Bienen oft 
einen meiten Flug in die Forften, um 
den Blüthenftaub desHeidefrauteg ein- 
zubeimfen. Auf diefem MWege werben 
die Bienen pon dem fühen Geruch, mel: 
cher der Zuderraffinerie entjtrömt, an= 
nelodt. In den Zuderböden der Raf- 
finerie faugen fich die Bienen dann jo 
pol, daß fie zum Fluge nicht mehr 
fähig find und zum Tode ermattet her- 
abfalen. Von den Mrbeitern ver 
Zuderraffinerie find Körbe vol tobter 
Bienen entfernt worden. 


Leſet die Somnrogsbeilage der Abendpoft 


WAS 
IST 


6 Verbreitungsmeife der. 
Diphiherie veröffentlicht Dr. Johane 
’Enes Fibinger (Kopenhagen) in ber 


SA 


Sotalberiht. 


Chicago-Turnbesirt. 


Morgen Nachmittag großes Schauturnen im 
DouglasParf. 


Auf dem vor etwa Kahresfrijt im 
Douglas-Park eröffneten Turnplatz 
werben am morgigen Sonntage, den 
10. Oktober, die zahlreichen, zum Chi- 
cago-Iurnbezirk gehörigen Vereine ein 
großes gemeinfchaftlihes Schautur- 
nen beranitalien, für das diesmal ein 
außerjt gediegenes und ausgedehntes 
| Programm aufgeftelt worden iſt. 
Zmwed bes Unternehmens ift, vem Bus 
biifum einen Einblid zu gewähren in 
ı bie Beitrebungen der deutfchen Turner= 
ſchaft und derfelben auf Ddiefe Weile 
neue reunde zuzuführen. Die in 
ı Ausfiht genommenen Uebungen mer: 
den den Zufchauer davon überzeugen, 
daß die einzelnen QTurnvereine mit 
ı Erfolg bemüht geiwefen find, die für: 
perliche Entwidelung ihrer Zöglinge 
nach jtreng Tyitematifchen Regeln zu 
betreiben und fördern zu helfen. Das 
mit vieler Sorgfalt entworfene Pro- 
gramm lautet iwie folat: 

1. Orcheiter. 

2. Aufmarfh und FFreiübungen 
(Semeinfcaftlihe Nummer); reis 
übungen, 1. Knaben-Klaffen; reis 
übungen, 1. Mädchen-Klaffen; Fah— 
nenübungen, 2. Mäbdchen-Klaffen; 
Keulenübungen, 2. Knaben-Klaffen. 

3. Aufmarſch Gemeinſchaftliche 
Nummer); Hantelübungen, Zöglinge; 
Uebungen mit Holzringen, Damen— 
Klaſſen; Eiſenſtabübungen, Aktive; 
Langſtabübungen, Alters-Riegen. 

4. Geſammt-Vorführung obiger Ue— 
bungen (Maſſenübungen). 

5. Orcheſter. 

6. Maſſen-Gerätheturnen. 

7. Spiele und Volksturnen. 

Von dem zuſtändigen Komite wird 
den Leitern der verſchiedenen Vereine 
noch einmal dringend an's Herz ge— 
legt, die Schülerklaſſen, ſowie die Ver— 
einsmitglieder im Allgemeinen für die 
Betheiligung an dem Feſte zu be— 
geiſtern, damit ſich dasſelbe zu einem 
glänzenden Erfolge geſtalten möge. 
Die Uebungen wurden zuſammenge— 
ſtellt für die 1. Knabenklaſſen, 1. 
Mädchenklaſſen und Zöglinge von Ru— 
dolph Lautenbach, Nr. 606 Blue Is— 
land Ave.; — für die 2. Knabenklaſ— 
ſen und 2. Mädchenklaſſen von George 
Steffens, Nr. 3417 S. Halſted Stra— 
ße; — für die Damenklaſſen und Al— 
tersriegen von Otto Meier, Lincoln— 
Turnhalle. Das Schauturnen beginnt 
um 2 Uhr 30 Min. Nachmittags. 








— — — 


Hilfsbereiter Neger. 


Unter dem Namen International 
Induſtrial Aſſociation hat ſich in 
jüngſter Zeit eine Organiſation von 
farbigen Arbeitern gebildet, deren an— 
geblicher Zweck es ſein ſoll, den Ange— 
hörigen der afrikaniſchen Raſſe von 
den Verbänden der kaukaſiſchen Ar— 
beiter das Zugeſtändniß der Gleichbe— 
rechtigung zu erzwingen. Die Orga— 
niſation, an deren Spitze ein gewiſſer 
I N. Fergufon in Waſhington, D. 
| &., jteht, hat angeblich bereit3 zahlrei= 
| he Lofalverbände, und das nicht nur 

in den Ber. Staaten, fondern auch auf 
den mwejtindifchen Injeln. Hier in Chi- 
cago hat die International Anbuftrial 
Aflociation dem Vernehmen nad 200 
Mitglieder, und ald MWortführer der- 
jelben fungirt ein gemwifler E. 3.Lemis. 
Diefer Lewis nun foll kürzlich, wäh: 
rend e3 jchien, alö werde e8 an den 
Kabellinien der City Railway Co. zu 
einem Streit fommen, dem Guperin- 
tendenten Bomwen das Anerbieten ge- 
macht haben, die Pläbe ver Streifer 
mit bejcheidenen und dienjtwilligenfte- 
gern zu befeßen. Ob Herr Bowen ge- 
neigt gewelen ift, auf diefes Anerbieten 
einzugeben, ift nicht befannt. Sept ift 
der borerwähnte Fergufon nach Ehi- 
cago gefommen und hat die Verbands— 
mitglieder zur Vorficht ermahnt. Er 
erklärt, daß feine Organifation gegen 
die Verbände meißer Arbeiter nur 
dann feimdlich vorgehen würde, wenn 
diefe Negern die Aufnahme 
Reihen verweigern. 
| 
| 
| 
| 


— —D — 


in ihre 


Zu wohlthätigem Zweck. 


Morgen, am Sonntage, den 10.Okt., 
wird der „Schwäbiſche Sängerbund“ 
in Yondorfs Halle, Ecke North Avenue 
und Halſted Straße, ein Konzert, ver— 
bunden mit Ball, abhalten. Da die 
bisher von dieſem Verein veranitaltete- 
ten Feftlichkeiten ftetS außerordentlich 
aut befucht waren, jo ift auch diesinal 
eine rege Betheiligung mit Sicherheit 
au erwarten, zumal der Reinertrag tes 
bevorjtehenden Feites den Hagelbeſchä— 
digten in der alten Heimath zu Gute 
fommen fol. Bon Seiten der Ber: 
einsmitglieder ift alle8 nur irgenomie 
Möglide gethan worden, um ven 
Bejuchern einige wirklich genußreiche 
Stunden zu bereiten. Die mufifalijchen 
Aufführungen ftehen unter der bemwähr- 
ten Direltion des Herrn W. Taegi- 
meier. Der Eintrittöpreis beträgt nur 
25 Gent3 für Herr und Dame. 


— — — 


* Sechs weitere Kondukteure und 
Zangenhalter der City Railway Co. 
wurden geſtern vor Superintendent 
Bowen zitirt und von dieſem gefragt, 
ob ſie der Union angehören. Sie ant⸗ 
worteten bejahend und waren ſehr er⸗ 
ſtaunt, als ihnen der Superintendent 
darauf ſagte, ſie könnte bis auf Wei— 
teres wieder an die Arbeit gehen. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Nele 
aigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen,. ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel. die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig⸗ſettige 
Küchen⸗, ſink· wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


.. Man hüte ſich vor Aachahmungen. 


* e8 Theater in & 
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siehe. 


— — * * 


Erſter Poſſenabend der Saiſon und erſtes 
Auftreten von Frl. Emmy Borowska. 


Nachdem das deutſche Thegierpu⸗ 


erſten drei Abonne— 
mehr oder 


blikum in den 
mentsvorſtellungen mit 


minder zweifelhaften Nodiiäten abge— 


ſpeiſt worden iſt, 
Welb & Wachsner für morgen Abend, 





bat die Direktion 
al3 angenehme Abmechfelung ein 
altbemähries, jtet3 gern gejehenes 
Stüd auf den Spielplan gejebt. Zur 
Aufführung angekündigt ijt „Die Nü- 
herin“, Poffe mit Gefang in 5 Alten 
bon Held und Zacobjon, Mufit von 
Millöder. Es wird dies alfo der erite 
Poflenabend der Gaijon fein, dem mit 
um jo größerem nterefje entgegenge- 
lehen werden darf, ala damit zu glei= 
her Zeit das erjte Auftreten der Ge— 
Jangsfoubrette, Frl. Emmy Borom3: 
fa, in Ausficht geftellt it. Die neue 
Soubrette wird fich hier als „Lotti 
Grießmeier“ einführen und damit Ges 
legenheit erhalten, ihr fchaufpieleris 
Ihes Können zur volljten Geltung zu 
bringen. Sn diefer Rolle haben be— 
fanntlich jeit Jahren alle berühmten 
Soubretten,darunter diedallmeyer und 
die Geiftinger, ihre herborragenpditen 
Zriumpbe gefeiert. Da auch alle übri- 
gen Partien der alten zugfräftigen 
Poſſe auf's DBeite bejegt find, fo darf 
eine wirklich genußreihe Darjtellung 
mit Sicherheit erwartet werben. Die 
vollſtändige NRollenbefegung lautet 
folnendermaßen: 


Schombar, Gutsbefiger Otto Etrampfer 


Sıfa, feine Frau Anna Richard 
Ferdinand, beider Sohn, Architekt .. Ludw. Kreiß 
Roſa, deſſen Frau Johanna Wagner 
Frau Weber, Juhaberin eines internationalen 
Vermiethungsbureaus ....... Käthe Reiunert 
Leopold Hoch, ihr Schreiber .... Magnus Martins 
Schwämmchen, ditto Siegmund Selig 
Lotti Grießmeier, Näherin aus Wien, 
Emmy Borowsfa 
Schombars Schwiegervater 
Morig Herling 
Aurauka, deſſen Frau........ Anuna Hofmerſter 
Marie, Dienſtmädchen Ida Albat 
Jette, ditto .. Marie Müller 
Noja Schade 
Fran Spangenberg 
Gelbfe, Diener bei Schonbar ... . . Leon Wachsner 
Schnörlel Karl Koenig 
BE male . ee Katve Schauer 
Der erite Aft jpielt in Berlin, im Qureau der 
Frau Weber. Die übrigen in der Nähe 
Verlins auf der Billa Schombars, 

Otto Streampfer. 
Mar Wine, 
ALS Sefangzeinlagen find unter an- 
deren angekündigt: „Verfchiedene Na- 
tionalitäten“, geſungen von Borowska 
und Martins; „Höchſte Kultur“, ge— 
ſungen von Otto Strampfer; „J und 
mei Bua“, geſungen von Emmy Bo— 
rowska; Vorher einſtudirt“, geſungen 
bon Magnus Martins; “On revient 
toujours A ses premieres amours”, 
gefungen von Rud. Kreiß; „In den 
Sternen“, gefungen von Boromwsfa, 

Strampfer und Martins, 

‚ Der Vorverfauf von Sitzplätzen 
findet an der Kaffe von Hooleya Ihea= 
ter Statt. 


Gefährliche Burſchen. 


Die Detektives MeCarthy und O'— 
Neill nahmen geſtern Abend an der 
Ede von Ohio und Desplaines Straße 
die beriichtigten Einbrecher und Wege: 
lagerer John Jones und Kohn Burns 
gefangen. Die Gaudiebe widerfeten 
fih ihrer Verhaftung mit aller Macht 
und wurden bon den Beamten erft nach 
hartem Kampfe überwältigt. Im Be- 
fit des ones fand man auf der Po- 
lizeiftation eine hübfche -aoldene Uhr. 
Der Name des urfprünglichen Eigen- 
thümers derjelben war auf der innen 
jeite ihres Dedel3 eingrapirt gemefen, 
ilt aber fortgefraßt. 

* Auf Veranlaffung von Beamten 
der Kiftenmacher-Union bat Polizei: 
tichter Schulte in Lake "gegen zehn 
Leute, die in der Kiftenfabrit von 
Nelfon, Morris & Co. die Pläte von 
Streifern eingenommen haben, Der= 
haftsbefehle wegen ITragens bon ber= 
bargenen Waffen ausgeftellt. 


Koniltrayy, 


Nitſchte, Laufburſche 


Kapell meiſter 


— 


Brieffaiten. 


Sejer. — Ian, auh in Franfreich beiteht die 
allgemeine Wehrpflicht, und zwar jeit dem Nabre 
1872, Eine weitere bedeutende Stärfung erfuhr Die 
iranzöftihe Armce duch das im Jahre 189 in Kraft 
getretene neue Wehrgeſetz, das noch einige höchſt 
wichtige Ergänzungen enthält. 

9. Bf — Das Geihäftsbureau der Firma „F. 
Heinsberg & Co.“ (Sandhändier), befindet ih im 
Majonice Temple, Zimmer 1605. 

Karl PB. — Rilbelm der Zweite ift König (nicht 
„Kailer“) von Preuhen und führt als jolcher, wie 
bereit3 wiederholt an vorliegender Stelle erwähnt 
wirede, den Titel „Deutjcher Kaijer“ (nicht „Kaijer 
von Deutichland“.) 

Th B. — Eine Milfiarde ift glei 1000 Millio: 
nen. 

Fr. B. — Die längite Strabe von Chicago ift 
die Metern Mvenune mit mabezır 24 Meilen; die 
Halfted Strake tft um etiva 14 Meilen kürzer. 
Mar Gr — Der Einfuhrzoll auf Muftfinftrus 
mente (wozu auch die Mufifs Automaten gebören), bes 
trägt mach den neuen Bolltarif 45 Prozent des 
Wertde3. 

O. G. Anfragen. die auf das Kartenſpiel 
Bezug haben, werden in der „Abendpoſt“ grundſähz— 
lich nicht beantwortet. 

Jacob K. — Ihr „halber Dime“ vom Jahre 
1837 bat feinen beſonderen Werth. 

& € — Hödft wahricheiniih find die Zeitungen 
infolge ichlechter Berpadung unterwegs verloren ges 
gangen, denn jelbit wenn das Porto zu gering ges 
weien wäre, würde mau fie doh an den Wodreifaten 
abaeiiefert haben. 

2. 2. — Man vertreibt Schwaben, Schaben und 
deral. Ungeziefer am Beiten dadurd, dab man ftarf 
tiehende Stoffe, wie 3. ®. Amieftenpuiver, in ihre 


Schlupfwintel ftrent, oder man tödtet fie dur Aus- 
legen von Gift unter Beobahtung größtmöglicher 
Vorſicht. Es gelingt indeſſen auch däufig, Inſek— 
ten duch weniger defährliche Mittel zu ödten; 3. 
B. durch Borax. Zu dieſem Zwecke bereitet man 
ich aus Milch, Zucker und gekochten Kartoffeln einen 
dünnen Brei, in den man etwa 20 Gramm Lorar-— 
puiver unter Nnrühren einträgt. Dieje Miſchung 
vertheilt ıman af verfchiedene Vrettchen und jteilt 
diejelben Über Nacht an geeigneten Blägen auf. Die 
Thigre finden bei ihren Streifzügen die Speije und 
naiben davon, um an derielben zu Örunde zu geben. 
Da PBorar für den Menihen fein Gift ift, iv em: 
priehlt fih gerade die Anwendung Diejes Mittels 
au wmeilten. Fliegen und Moslitos vertreibt oder 
tödtet man auf manderlei Weile, 3. B. durch 
Streuen von Nnjeltenpulver an den Yenftern, Auf: 
fellen von angenüßten iFliegenpapier, Durch fFlies 
genfallen von ses Draht, duch Ausſchwefelung 
u. ji. m. 

2. 4. G. — Shiden Sie den Piandidein in 
einem regiftrirten Brief an den „Unfel* und erius 
hen Sie diejen, er möge bnen das Klappenborn 
5. DO. D. (gegen Nadhmapıne) per Erpreh zujhiden. 
Noch fiherer ift es, einen zuverläffigen Betaunten in 
New York mit der Griedigung der Angelegenheit zu 
betrauen. * 2 

U R — Schulaufigaben für Feine Mädchen zu 
iöien bat der Prieffaftenmann eigentlih feine Zeit, 
ıber einmal mag es bdingeben. Ailjo, 1. Für die 
itärkfte, weil am jchweriten einnehmbare FFeitung der 
Welt_gilt Gibraltar, das engliide Äeljenneft an 
ver Südinige von Spanien; 2. Grobe Forjhungs: 
veiiende waren Columbus, Vasco de Gama, Magel- 
tan, Henry Hudion, LaSalle, uud in neuerer Zeit: 
Alerander vd. Kınnboldt, Livingitone, Gerhard Roifs, 
Nordenjtjöld, Stanley u. ſ. w. ; 
Frau E. ®. — Ein Dampfer der Gondriche 
Zinie geht von Chicago am Sonntag Abend um 8 
Uhr nah Miimanfee ab und fommt dort gegen 3 
be Morgens an. Yon Miiwanfee nad Chicago fann 
nan danır entweder mit demjelben Dampfer noch 
Rormittagg wieder zurüdiahren, oder man muß 
vi® zum Abend warten. Nachmittags geht fein Schiff 
„on Milwautee ab, denn Die —— 
hat Die Linie, jhen dor Wochen eiugeite 

Sin: und.Rüdfabtt toftet 33,50. 

dp. M. — ‚®ie ftellt man am beiten 
her!« — Man prebt Die Trauben aus 
Onalität 


Frau € 
Traubenwein | 
ann übt den Saft gädren. Je nah der 
der Trauben inir t 
ader weniger Zuder zuzujeßen. = 


ı 1001 


; 1002 
| 1003 


| 


Wödentlihe Brieflifie. 


Nachtoigruges ift die Lifte der im hieſigen Poſtamt 


eingelaufenen Briefe." Wenn diejelgen mis innerhaid 
14 Tagen, von antenſte hen de ui Da tu mi au gerech ⸗ 
net. abgeholt werden. ſo werden fie nach Der Dar 
Letter Office in Waihington arjandt. 

“ Chicago, den 9. Sftober 1897. 


Adamerowsti Andre: 1101 1101 Maadel Mept 
zey 1192 Mautner Clara 
Adel Nic Maitomsty Robert 
Barke Auguſt Mar!s Annie 
Laisfi Cyesiaw W 1105 Daffover 8 
Baron Dapid 105 Mayer 3 

Bergan Clara 2 y 
Vergan Edgar 
Beriger Joſeph 
Becher M 

Bernik Marva 
Bille Peter 

Bloch M 

Bobek Joſeph 
Bos Emma Gert 
Bajak Florentine 
Brambos Jacob 
Braun Monſieuer 
Brucke Johann 
Brener Ida 
Bretall Hermann 
Cernag Michael 
Chorutz Hirſch 
Chmacih B 

Cohen Chr 

Civiak Petronella 
Civiek Jochan 
Cyranch Joſef (9) 
Danhauſen Roſa 
Tabu Friedrich 
Ducit Josef 
Drierla Stanislaw 
Erſtein Lazard 
Etten William 
Feingood M 
Freink H 

Fries Joſeph 
Friere Julius 
Fritſch, 5C 
Gabriel Freut 
Garucki Joſeph 
Geudola Johan 
Glaß David 
Glaſer Wir 
Glozik Dominik 
Guekow John 
Goidberger U 
Goldman Mrs 
Goldſtein Haim 
Goldſtein H 
Gehdſtein N 
Goloſanski Jan 
Grage Joh 
Greßman Lizii 
Gutmann Jean 
Heutte Hugo 
Harmell Louis 
Hall HG 

md FF € 
Hennig Karl 
Heimte Wır. 158 & 
Hebel XNoief 
Heyman 
Hermann Eduard 
Hiner Emil 
Onze Annag (2) 
Hofmann Otto 
Holfert Hugo 
Horeys Johan 
Horacels Frank 
Jala William 
Jansen Mr 
NSacobion Hana 
Janusfiacszia Dos 
mencelifa 
Nastufsfi Antoni 
Jung Auguſt 
Kaltenbacher Joſef 
Kahn Otto 
Kaſauskd VBh 
Kammer Eva 

Kark Wojeiech 
Kisla Felir 

Koh Aviepb 

Kodiih Babetta 
Kolodzinski Ludwik 
Kosmattka Walenty 
Koscielmiak Jan 
Kurz Annie 
Kismbowska Woscie— 
chu 


1004 
1005 
1006 
1097 
1083 
1009 
1019 
1011 
1013 
1013 
ı014 
1015 
1016 
1017 
10,8 
1019 
1029 
1021 
1022 
1023 
1024 
1025 
1026 
1927 
10283 
1029 


Francis 
Keyer Harry Mes 
Mielle Albert 
Mro;g Macicd 
Myrda Franeciscel 
Nathan X 
Raumann Alfred 
z Nelſon Mary 
Nim O9 
Diendi Stanislaw 
Ste EN 
Pagenautb John 
 Ramwiowsfa Varyanz 
na 
2 Para 
23 Balma 
24 Biemroszve Jutaf 
25 Voch Jozef 
26 Volzin Tilly 
Vod ada Adela 
123 Botepa Nau 
129 Prenuzaf Barica 
139 Pretyuaın William 
31 Vrzygodski Kazimir 
A 
33 Regels 
Repatne OR 
34 Repetiy Jojef 
35 Neis 9 
135 Richter Chas 5 
137 Road P 
138 Noiendbah Magdas 
lena 
139 Noiendah Nacob (2) 
Rotter Franz 
2 Ruf Edward 
3 Ryska Jujſef 
Satkin A 
Ruzicka Frank 
53 Sanber F 
Schmel Johann 
7 Schlichting Carl 
3 Schnauber F 
Schmolb Rudolf 
loſſer R 
ist Martin 


— — 


DD a —— 
=. ano 
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Apolonia 
Villie 


1020 
1021 
1022 
1023 
1024 
1025 
10238 
1027 
1028 
1029 
1040 
1041 
1042 
1043 
1944 
1045 
1046 
1047 
1048 
1049 
150 
1031 
1052 
1053 
105+ 
1055 
1056 
1057 
1058 
1059 
10) 
1061 
1052 
1063 
1054 
1065 
1056 
1067 
1068 
1069 
1070 
1071 
1073 


1073 


1074 
1075 
1076 
1077 
1078 
1079 
1080 
1081 
1082 
1083 
1084 
1085 
1086 
1087 


1038 


ion Ermina 
n Morris 
ndrovic Stif 
ofolat Mar 
ocha Juzech 
39 Spanier Thereſa 
ıt Geo M 
pecht Adam 
prenger E F 
iis Juzupos 
b Kathie 
rauß Jonas 
röbel Friedrich 
dd 9 W 
ummertbeimer DL 
ich Joſeph 
tiimiol33n Ian 
owski Georg 
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Suborz 


5 0 
Anng 
Tonet Franz 
5 Tomec Yeopold 
> Theegartin PB 
7 Frklik Jakub 
178 Trody Q 
9 Troumer Nidhard 
Trojan Apolonia 
QTubieliiwvez Alera 
2 Turova Yarbara 
83 Ulm Jatbe (2) 
84 Uroda Vowel 
5 Vogel Joſeph 
z Wablſtedt Alwine 
87 Wagnitz Auguſt 
Waitfajta Waleria 
189 Kunze 9 5 Weſutraub Ch 
1090 Kwiattowsti Antonivl1M Werie Guitav 
1091 Kreger Ana 1191 W 1 8 
1092 Lahat YZofya 192 U w Antoni 
1093 Zag Aoban Peter, 1193 Woinidi Tomas 
1094 Zajerorvig 8 1104 Wolf Reinhard 
1095 Lefkovsky Joſef 1195 Wuli Ritz 
1096 Leopold Samuel T 1196 Zabiyiski Jozef 
fi MB 1197 Zander Simon 
100 Limbach Henry 1198 Zartman Chils F 
109 Lindberg M S 1199 Zeibig Auguita 
1100 Lufowsfy Fauny 1200 Zotova Antonie 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Folgende Grenndeigentbums = Webertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Honore Str, 23 Fub nördl. von 8. Str. 75X 
14, E. Rheips an 9. 2. Bbelp:, $1,.125. 
Bincennes Ave., 225 Yu füdweltl. von 73. Str., 
235x125, 9. Baker an $. C. Grable, 313,500. 
Green Str., 3W Fuk wördl. von 69. Str., 25X125, 
U. Henridjon an M. Nieburger, 32,10. : 
Princeton WAve., 59 Fuß nördi. von 50. Str., 3X 
1183, 3. 8. Rinnie an B. Curran, $1,600. 
Farrell Str., 6d Fuß, mehr oder Weniger, nördl. 
von 31. Str., 22X100, und anderes angrenzende: 
Grumdeigentbun, ©. €. PBlumb an *. X. Zur: 
ner, 36.250. 
Monroe Str., 
23X18, 3. 
Dasſelbe Grunditüf, N. 
Glenn, $5.000. 
Lerington Str., Südoſt-Ecke Lawndale Ave., 20123, 
M. U. Leder an H. 3. Morgan, $1,210. 
State Str., 140 Fuß nördl. von Burton Place, 
320x130, D. 2. Yyman an WR. F. MeLauglin, 
$18,450. 
Lewis Str., 127 Fuß füdl. von Webfter Ave., 25X 
135, DO. #. Wermih an M. Giaier, 33,000. 
Ems Str., 218 Fuß öſtl. von Maplewood Ave., 28X 
110. O. 9. Moe an J. anderſon, $2.450. 
Sawyer Aven, 214 Fuß nördl. von Wahbanſia Ave., 
95x17, ©. S. Duinlan an U. S. Tpatiher, 
33,00, 
Minceiter Ave, 19 Fırk nordl. von 51. Str., 4X 
124 M. in €. an €. U Purley, $1,817. 
Lafefide Terrace, Züdweit-Efe Indian Poy. Road, 
115X1564, 3. Hefiron an €. 3. Rufen, 82,125. 
Courtlend Stre.. 2 Fuß öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
235x138, 9. M. Nohnjon an E. Yarton, 85,30%. 
Cougreß Ste., 24 Fuß weſtl. von St. Louis Xde., 
XI 8 M. Wells an W. Gooding, 84,⸗ 
184. 
Dan Burn Str., 
Bart Ave, 25 
batıhet, 21,00. 
Str., zwiihen St. Louis und Central 
35x13, 9 M. Well an DO. Beters, 


zZ 
©. 


1253 Fuß weftl. von Uberdeen Str., 
E.&lenn an J. P. Mabonen, 35,000. 
PR. Mahbony an M. 2. 


©. 
zwiichen St. Loui3 umd Central 
13, 3. Niland an €. M. Balls 
Ban Pıren 
Bart Aves. 
&1,230, 
Harriion Str., zwiichen St. Lonis und Eentraffart 
Aves., OX125, derielbe an E, M. NicholE, 8,400. 
Sanglen Ave., 24 uk nördt. von 88. Str., 24X1233, 
N. Yurt3 an MW. Baırlede, $1,400 

Laurel Ave., 168 Fuß nördl. von Franklin Str., 48 

2125, 9. Brever, jr., an %. %. Selmer, $1,500 

Haifted Str., B uk nördl, von Rodeve Str., 25% 
F. a. Viihoff und Frau on Nathalia Wels 


Ane., 1455 Fub nördf. von 73. Str., 52 
B. Faafefton an 3. 3. Yodı, 87.500. 
Etr., 163 Fuß weit. von Butler Str., 42X125, 
M. Timmes an €. %. Mallory, $7,000. 
Str.. 1354 Fu iweitl. vom Greenwood Übe., 
I3X1235, 3. B. Light an D. Maboiiey, 3,0. 
; t.. 467 Fuß weitl, von Wallace Str., 34X 
1%4 M. Nunemaler an Aetna ®. and 2. All’n., 
$2,m. 
Morgan Str., 147 Bub jüdl. vom 58. 
Q. Operitrom au A. Geyer, $1,600. 
Lamndale Ave., 375 Fuk jüdl. von 25. Str. 3X 
135, 3. M. Cunrming an 3. Ellis, $5,000. 


Stt., SX124, 


Bau:Erlaubnihicheine 
wurden autgeftellt au: 


9. Nevel!, Möd. und Bajement Brid Flats, 1629 

S, 40. Ave., 22.20. 

GE. Debus, drei Mitöd. und PBatement Bri Stores, 

306 md 308 5. California Ave, 32,00. 

Mı?. Marn Eberet, Möl. und Baiement Brid 
1678 3. Str. $I.4M. 


Store und Flats. 
William Karge, und Zajement PBrif Cottage, 
j 8, Pi 1,00. 


. und Rajentent Brid Flat, 
d. Sever ter Atöd. und Baſement Brick 
‚ 3395 bi3 3491 Archer re, $8,000. 
15 Bud, amwei Mod. und Baiement Prid Flat, 
27422 und TH NR. Lincoln Str., 36,0%. 


I. €. Reifen, Itöd. Frame Cottage, 1637 NR. Hums 


t. Bien 


es nöthig jein, dem Saft mehr 


beldt Str.. $1,0, . 
4. Cor, zwei Zitöf. und Yaiement Prid Flat!, 513 
und 514 Senmore Ape., $3,000. 2 E 
H. W. Duncanſon, zwei Zitöf, und Bajement Brid 
Flat3, 1975 und 1977 Fillmore Str, 88,00. 


— — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Carl Erich gegen Chriſtiana Anderſon, wegen Ehe: 
brucbs3; Aice gegen William Robinſon, wegen Ber— 
taflung; Maggie gegen Jarvis Dorais, wegen Ver: 
laffung; Annie gegen Frank Melloy, wegen grau— 
jamer Behandlung; Henry A. gegen Annie I. Wits 
man, wegen Veriaflung; Henry S. gegen Senricts 
ta Smith, wegen &bebruds. 


Lejet die Sonutagebeilage der Abendpoit 


re 


Fünfhundert Millionen 


Aolge ihrer Hinneigung zu dem Geträn 
weite befinden ji) viele davon in dielem Lande. Die Zahl Terer, diedem Kaifee 


huldigen, ift nicht geringer. Und 


— 
— 
— 
— 
I 
? 


jämmtlichen Yeute dem 


wieder und wieder bewieien, 


daß Thee umd Kaffee beide der Gefundheit jchädlich find umd oft auf jchenfliche Weiie 
verfälicht werden. Mit etwas mehr Cinfiht und Patriotismus müßten jich dieje 


Di 


peibt eö, zahlen Tribut an Ghina in 
von ber Theepflanze. Ungküdlicher: 


doc haben uniere Aerzte und Gelehrten 


1 
J 
! 


en 


sumenden. 


Sanitarium. Seit über 30 Jahren in der 
geiundes und angenehmes TLajelgetrant. 


Scder Arzt fanı Guch über bie Tüd)- 
tigkeit des Kachgelehrten in Geſundheits— 
Nahrungsmitteln in Battle Greef Aus 
funft geben. 

Bolle Pfund-Padiete, 1öc, 

bei allen Grocets .. + + 
Schickt Briefmarke und laßt Euch Probe— 
Packete von den Fabrikanten kommen. 


DV 


Heiraths-Lizenſen. 


Die ſolgenden Heirathz-Lizenſen wurden in der 
Office des County-Clerks ausdeitellt: 


George B. Marble, Fannie Boone 
Frant Orals, Roſalia Saymone!l 
Robert Cardwell, Ada iiber, 26, 30. 
Gharies Spark, Befie Newland, 25 
Julius Jahnke, Bertha Pegelow, 24 25 
Hans Skelleſtad, Maria Ne 
Auguſta S 
n, Hilma G | 
D. Fred Nundbam, Vlagdalena 
Meitenberger, Mary R. Kolliu 
W. Peterſon, Ehriftina Hrlleitad 
co Yadami, Antonia Foreitieru 
Alfred PBargeion, Neumann, i 
Hermann Ubel, Helen A. Ortman 
Suſie v. Olſen, 20 
u an, Mary Meeka, 238, 27. 

Lundberg, Anna F. Kleinfelt, 30, 24. 
Jakob H. Rickert, Mary A. Münd, 29, 27 
Charles H. Cooke, Gertrude E. Adams, 36. 
John Mehudh, Katherine Moran, 35, 33. 
Nichard Mangold, Mary Ziems, 2. MO 
George W. Aſhford, Amelia Rackow, B., 
Charles Scharf. «yrederi aible, 28 
Kunst 9. Kuution, Ella Eridion, 26 
Thomas Sheeban, Bellie E. Korley, 
Santo Maiberi, Haoftina TDenover, 6 


€. 


Tronn 
Freda 
y 


el 
Swan 


20. 


tari Kırudion, | 
T Klinge 


e Wu 
Joſef Koena, Mar 
George F. Muhlke, Aunie C. Rıröo, 21, 18. 
Dlanrice L. Wittu, Nora Scheuering, 25, % 
Franf N. Dart, Emma Stein, ä 
Charles E. Thomas, Mary Verboncont 
Frank Carlen, Ellen Hallquiß 
Ferdinand Meiſch, Clar ogda, %, 24. 
Hilmar Bahlſtrom. Hannah banneien, % 
Lewis W, Gill, Aunabel Weaver, 27, 2. 
Daniel 9. O’Prien, Margaret .Sleaion, 28 
Erneſt W. Nordſtrom, Nellie Swanſon, B, 2. 
Edward M. Leonard, Rye B. Combs. 21., 
Felix Borowski, Edith F. Grant. 25, 22. 
Jonas Keating, Emma Rezek, 32, 19. 
Antonio Tadrowski, Minnie Schmidt, N 
James J. Sheridan. Nona C. Ratten, 28, 2 
Walter N. Shepard, Cecilia G. Timon, 27 
George 3. Sandmann, Anne Tinker, 28, 28 
Edward E. Herſey, Emma F. Dunnuchk, 38, : 
— — —— 


Todesfälle. 


Nassitehend- veröffentlichen wir die Lite der Demo 
Shen, Über deren Tod dem Wejundbeitsamte zwiichen 
geitern und bente Meldung zuging: 


Rudolph Kuemler, 757 Superior Etr., 44 9. 
Friedrich J. Loewe. B9 Blachhawk Str. 
George Vraunhold, 153360 W. Bolt Str., 50 }. 
Oskar Schack, 47604 Princeton Ave. 13 J. 
Joſeph Stutz, 71 Fuller Str, 2} 

Wriedrih Willen, 287 Newberry Aven 6 X. 


Marktbericht. 
Ehicago, den 8. Oftober 1897, 
Preise gelten nur für ven Großhandel. 


Gemäüſe. 
Kohl, GF—Täe per Korb. 
Sellerie, Wr per Kifte. 
Salat, biefiger, 2:—30° per Buber 
Sintebeln. $I.00-$1.25 ner Ban 
Nüden, rothe, —Lie ner Fab 
Nadieschen, VOc—FI.00 per Hundert 
Piumenkopl, 50-60 per Dubend 
Kartofieln, 34H per Quibel 
Mohrrüben, T5c—$1.00 ver Fab. 
Gurten, 50-70e per Trah. | 
Tomatoes, 30er per Buibel. 

Spinat, 50—50e_ver Korb. L 
Grüne Erbjen, Tenneflee, 81.00-81.25 
Kohplrabi, 10c per Bund. 

Schendees Geflügel. 

» SHühumer, The per Bund. 
Trutbühner, T—LOe der Briund. 
Enten, 3-8 per Piund. 

Gaͤnſe, 800 40. 00 per Dutzend 
Nüſſe 

Wall nüſſe. 
Dutter. 

Beſte Rahmbutter, 213e per Pfund 
Eier. 

Friſche Eier, 
Schmal;. 

Schmalz, 8. 33 34. 80 per 100 Pfund. 
Schlachtvieh. 

Beite Stiere v. 


p. Kiſte. 


Se per Piund. 


14c per Dugend. 


1390-170 Br, 81.00-85.35. 
Kitbe, von 400800 Pfund, 83.50-54.30 
Kälber, don 100-400 Piund, 83.00-80.75. 
Share, B60I—H.15. 

Schweine, 33.40-83.90. 

—— 

Früchte. 

Bananen, Hc—$1.00 per Bund 

Anfeilinen, $2.50-#.00 per Kit 

Aepfel, 11.50-32.25 ver Tab. 

Birnen, 22.00-53.25 per Fab. 

Yitronen, 33.00-93.35 der Kite. 

Miiriiche, 25—40e per Kite. 

Rilaumen, 25—T5ce ver Korb. 
Wofermeionen, 36.00-15.00 per Hundert. 

Sommer:-Weizen. 

Oktober Di; Dezember Iljc. 

Minter-Weizen. 

Mr. 2, hart, SR: Nr. 
Nr. 3, rotb, Ik. 

Mai. 
22% 

Nogoen. 
A. & 

Gerke 
24— 4%. 

Hafer. 


Nr, 2, weiß, 214; 


2, rot, H—D5ie, 


geld, MIR. 


47c. 


Nr. 3, weiß, 181-19. 
Heu. 
Nr. 1, Timothy, 8.50 8. . 
Ne. 3, Timotho. $6.50-$7.00 


will build you right up from 
a condition of lowest vitality to 
strong, robust health. Contains 
the highest percentage of nutri- 
tive matter of select malt in 
liquid form. lie a Non-intox- 
Icant. All druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELZPHOBNE 4357. 


Ein ſchmackhafter GSeiundheitäfafiee aus heimiichem Getreide bergeitellt. 
Tabrisirt von den Gelehrten für reine Nahrungsmittel im Battle Greef (Micdh.). 


BATTLE CREEK SANITARIUM HEALTH FOOD CD, 


BATTULE CREEKR, MICH. 
VB BD BI GRIPPE IBP IHR EEE ES, EEE >>> > 


Anstalt im Gebraud. Macht ein duftiges, 
Gut für Alle. 


Saupt:Sanitarium:Gebäupde. 


je Zee u u 0 5 Ze Er 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermutbigt dur den Erfolg meiner beiden Erkurfiouen: 
per Dampfer 


“PEN xSYLVANIA” 
am 17. Juli und per Dampfer 


“ROTTERDAM” 


am 4. September. habe ich mich entichloffen, 
eine weitere 


Große Serbit : Erfurfion 
ver Doppe: Schrauben: Dampfier 
PENNSYLVANIA, 
das gröhte Schiff der Welt, am 
23. Oftober von New York nah Hamburg 
zu arrangiren. Auch dieie&rfurfion wird unter periönk, 


Kertung meiner Angeftelten jtehen. welche allen Theil 
nehmern ihre bejondereAufnterfjanteit widmen werde 


Nach wie vor Schiffskarten nad) allen Plägen der Welt. 
nee 
u Zu Erbſch aften regulirt und 


2 o Umachten notariell A—— 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amit 
Man beachte: —— fammbw 


92 La Salle Str. 


Billige Fahrt 


Deutſchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
Heber Land und Meer in ca. 9 Tagenll 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkurfionen be 
Tonımt man ftet? angenehme deutiche Reiſegeſellſchaft. 


Wer billige Baflageichecine 
zu kaufen beabfichtigt, jollte nicht verfehlen, bei mir 
borzuiprecen. 5ibm 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Danıpferlinien. 


171 0ST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Lifen bi 7 Uhr Abends und Sountags bis 1 Mbr. 


_FRED. J. MAGERSTADT, 


Dad größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 


Gröhte Auswahl von 


Möbeln, Geppihen, Gefen und 


Haushaltungswaaren. 
#7 Ein JederhatKreditbeiund. 
Wir verkanfen für Naar 
' und auf feihte Abjahfung ofne Zinfen, 
Wir haben jehr ipezielle Bargains it 


Diejling: u. weiß emaillirten Beititellen, 
Often jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-I1ldg 


1897 Sartfohlen. 


! 
— — — 


Unſere Hartkohlen ſind ſämmtlich neu, 
friſch gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verkaufen nur Coxe 
Bros. & 6o.’d Gro Greek, Zehiah harte 
„Xhite Mih Kohlen (garantirt ohne 
Schlaken —, erth 10 Brozent mehr als 
irgend eine andere Sarttohle. 


N. B.-—-Unier Nblieferungs-Syitem in Süden, Rob» 
len in Kellern abzuliefern, eriparı Euch alten Schmug 
und Unannebmlichkeiten, wir beihügen Eure Trots 
teirs mit Canvas u. f. mw. und verlangen bach nur 
25: die Tonne. 3lagddſbw 


Telophon W. 90. 
Bunge Bros,, Lake & Paulina Str. 


und aufwärts für Lotte in ber 

S 5 5 9 Snbdivifton, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blud. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit dorzügliher Gar- Bedienung, 
65 lauien eieltriide Gars Dur von der Subbiutjiem 
noch ber Etadt, ijare 5 Kenis. Grue bequeme Ente 
ternung von den Stod Dards.—Zu leichten Bedinguns 
, gen.— Ausgezeichnete Geichäftseder und Fchöme diefi- 
ı deng»Toiten, nahe Echulen, Kırden und Store — Um 
; bieje Votten auf dem Diarit zu bringen, wird eine be» 
ihränfte Anzahl diefer Lotten zu ben jegigen medri⸗ 
gen reifen dverfauft werden, umdb werden die Preiie 
naher erhöht. Wenn man bie lage der Lotien in 
Betracht zieht, Fo find feine befferen und billigezem 
Lotten zu finden. Auf Derfauf beim Gigenthämer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR, nahe La Salle. 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Zuger- und Zlafıhen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 1781-831 Ciybourn Ave. 





TRANSATLANTIQUE, 
ı Branzöfiihe Dampfer » Linie, 
j 71 DEARBORN STR, 

| Gänelle und bequeme Linie nah Süd-Deutfälend ab 


| . der Schweiz 
' Manrice W. K 


inelyi sn x ent 
e 

Aue Dampfer dieier Linie maden die Reije rege 

mähig in einer Mode. Wınljimmje 


Die billigen Wofageiheine 
| 2 Deutihlaud. 
nen nn ae Da 


| J. WM. ESCHENBURG 
! Nr. 163 Randolph Str., Metrepoliten 
Sonntags offeu 10-12 Ubr. Mag, u” 





wer na un Aweaweiler. 
a a 8 


Golumbi IK 

200 lei 

MeBider Paris 

Sinceolm—ihe & art oj Chicago. 

6 Giller.— London Nilurance. 

Grand Opera Douje— The Governorß, - 
:%Aaıbam v rt a, MiSorlevs Tpins. 

Bijon: — Danger? v7 a Sreat Kim. 

Eavov.-Ibe Gay Matiner Girl 

GChbilago Overa Donje 

Gaiery.—Laudevill. 

Dopftings.—! ille. 

Bayumart Vaudevrille. 

onie Temple Roof 


ille. 
Forthern Roof 


pe Dam from — 
u > 
Do 


WVaundeville. 


Garden. 
Garden. 


— — — 


Selbſthilfe. 


Ueber die auf Selbſthilfe gegründe— 
ten deutſchen Erwerb- und Wirth— 
ſchafts sgenoß ſſenſchaften im Jahre 1896 
macht der „Reichsanz.“ auf Grund der 
vom — *8 Allgem. Verbandes 
—* Senoſſenſchaften Dr. Krüger er— 
ſtatteten Berichte folgende 
Yngaben: 

&5 waren 14,842 Genofjenichaften 
vorhanden aeaen 13,005 im Borjahre. 
Darunter befanden fi 9417 (im Vor— 
jabte 8069) Kreditgenoffenichaften, 
66 (58) qewerblie und 1128 (1085) 


landwirtbichaftlide Robitoffgenoijen= | 


Ichaften, 68 (56) gewerbliche und 45 
(19) landwirthifchaftlihde Magazinge- 
nojlenjoaften, 172 (129) gewerbliche 
und 1765 (1604) landwirthichaftliche 
Produttivgenoffenfchaften, 207 (184) 
— Senoſſenſchaften, 


Baugenoſſenſchaften. Die meiſten Ge— 
noſſenſchaften — unbeſchränkte 
Haftpflicht, nämlich 11,224 (im Vor— 
jahr 9929); 
Ihräntte Haftpflicht, 122 (113) un- 
beſchränkte Nachſchußpflicht und 626 
(626) waren nicht eingetragene Ge— 
noſſenſchaften. 
mehrt haben ſich ſeit dem Vorjahr die 
ländlichen Kreditgenoſſenſchaften, de— 
ren Errichtung vielfach unter dem Ein— 
greifen von Beamten und Geiſtlichen 
ſtattfindet. Die ſtaatlicherſeits geför— 
derte Bewegung zur Errichtung von 
Handwerkerinnungskredit -Genoſſen— 
ſchaften hat den Erfolg gehabt, daß 


bisher in 11 Städten 28 ſolcher Ge- 


noſſenſchaften errichtet worden ſind. 
Hervorgehoben wird die ſtarke Bethei— 
ligung der Landwirthe an den Kredit— 
genoſſenſchaften nach dem Syſtem 
bon Dr. Schultze-Delitzſch. In 1002 
derartigen Kreditgenoſſenſchaften, die 
über ihre Mitglieder Mittheilungen 
bringen, befinden ſich 159,388 Land— 
wirthe. Dieſe ſtarke Betheiligung lie— 
fert den Beweis dafür, daß die Land— 
wirthe bei derartigen Geoſſenſchaften 
nicht nur die Befriedigung ihres Kre— 
ditbedürfniſſes finden können, ſondern 
auch daß die Rırbiigenoffenjhafien be- 
trebt find, alfen nach diefer Richtung 


bin an fie geftellten Ah iſprüchen gerecht | 


zu merden. &3 ijt dies aud) in dem 
porjährigen Erlaß des preußifchen 
Sandwirthichaftäminifterr® an die 
Landwirthſchaftskammern über dieBe— 
friedigung des 
Landwirthe anerkannt worden, und die 
neueren Erhebungen des Vereins für 
Sozialpolitik bejtätigen den großen 
Merth der Schulze-Delitfchen Kredit- 
genafjenichaften für die Befriedigung 
des Kreditbedürfnifles der Landwirthe. 
Der „Reihsanz.” bemerft amSchlufie 
feiner .statiftifchen Abhandlung, daß 
die Zahlen den Beweis für die fort- 
Ichreitende Entmidlung der Ermwerbs- 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften lie— 
fern und die Macht des genoſſenſchaft— 
lichen Zuſammenſchluſſes erkennen 


laſſen; ſie beweiſen aber auch, heißt es 


weiter, daß dieſer genoſſenſchaftliche 
Zuſammenſchluß nur da zu ſegensrei— 
chen wirthſchaftlichen Ergebniſſen füh— 
ren kann, wo das rechte Verſtändniß 
für die Genoſſenſchaft und wo die 
ae für ihre Leitung vorhanden 
ind, 


Lokalbericht. 
Junge Diebinnen. 


Fahrradverleiher von der Südſeite 
haben die Polizei auf zwei Schulmäd— 
chen aufmerkſam gemacht, die in letzter 
Zeit aus verſchiedenen Geſchäften nach 
und nach beinahe ein Dutzend Fahrrä— 
der entliehen und nicht wieder zurückge— 
bracht, h. geſtohlen haben. Die 
Mädchen, von denen eines zwölf, das 
andere etwa vierzehn Jahre alt ſein 
mag, haben den Fahrrad-Verleihern 
falſche Namen und Adreſſen angegeben, 
und in Anſehung ihrer vermeintlichen 
Unſchuld wurden ihnen die Räder ohne 
jede Sicherheit überlaſſen. 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, Cent das Wort.) 


Verlangt: Glasblaſer. 3 ntchtige lompetente Hohl⸗ 
glasbiäjer für D Dresinodel, itetige Arbeit, guter Yohn 
und billige Lebens Sweiie. Werheiratbe 2 Wänner vor⸗ 
ogen. Adr. fsfort Darietta Giab Co. Red Rey, 
Sudiane. dia, 


Verlangt: st: Ein "Eöneider an Röden. 11850 Midir 
gan Ave Mn 


Berlangt: Schneider an Röden. Fofter, 174 €. 
Madijon Str. . 


Berlangt: Ein älterer Mann für Hausarbeit. Muß 
weiten fönnen. 52 526 N. Halſted Su 


° Berlan neider an Damen-Jadets. Stetige 
Arbeit. ee Sonntag. 3457 Indiana Ane. 


langt: ünf Rodſchneidet, Weſtenſchneider, 
golenjhueier Pohien: «Zob5. 196 Dearborn Eitr., 
mmer-®: - 72 


 Berlaugt: iur — fofort. 
ga 2581 Stäte) i 


+ 


* ee: Ein junger Buiger. 70 4. — 


— 


ftatiftifche | 


1409 | 
(1400) Konjum berei ne und 165 (132) ! 


ı guter Shoptender, 


2870 (2337) hatten be= | 


Am ftärkiten vers | 


PVerfonaltredits der | 


En 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Ainzeigen u unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Agenten, deutid, böhmiſch oder polniſch 
Iprehend, mweiye Kot3 verichenten fünnen. Ganz 
neue Ri; opofition. 1108 Unity Auilding. 

Verf angt: Yunge, ungefähr 18 
aijch und willig. Engiijb, The Tailor, 
riſon Str. 


Jahre alt, 
sl €. 


Verlangt: Manı, um Dejen zu repariren. 
volftändig bewandert jein in Diejer Branche, 
Wabaſh Ave. 


Ver angt: Gin Junge an Cafes. AO W. Grie Str. 
Aunger Mann, um Pierde zu bejorgen. 
9157 Princeton Ade. 


Ver! 'angt: Medizins Peddrer. Serbad, Beru, 3 
indi 


Str. 


Verlangt: 
Mus treiben fönnen. 


—— Gute Eanvafter. 90 W. 2a. 


erlangt: 
und Haus arbeit zu thun. ON, Clart Str. 


Verlangt: "Ein  guterDinner-Waıter. 18° 


Ane. 


Kerl angt: Kürichner, ein guter beſtandiger Arbei⸗ 
ter findet * * — Borzu; preden Sonutag 
Morgen. 131, Str. 


Gin junger, 1er, volniich ipr echen der Mann, 
Ecke Liſter Ave. und N. Robey 
Fullerton Ave., Elſton Ave. Car. 


220 Lincoln Ave., 





Verl angt: 


Str. ‚ nabe 


"Rerlangt: Ein guter Rod mache 
Gde Webſter Ude. 


Mann zum um Geidirrwaichen. 478 


478 Wells 


Verlangt: 
Str. 

Verlangt: Ein guter Wrapper-Ztripper. 69 Sams 
mond Str., nahe Menominee Str. 





erlangt: Guter Schreiner an Stores Figtures. 


1013 N. Leavi tt Str. 


Verlangt: Ein Schornſte infeger. 
Ave. 


490 Milwautee 





Ein Schneider zum Futterichneiden, 


" Verlangt: 
Nodbügler an Kinders:Röden im 


und ein guter 
— — 
Ave. 1. lat. 


Rerl langt: Junger Mann an Brot und Biscuit3 zu | 


belien. 982 Milmaufee Ave. 
Geſucht: 


Mil waufee Ave. 


Guter Prefler an Shoproden. fen W. 


Verlandt: 


| North Ave. 


erlangt: 
Str. 


Junge für Bäderihop. Scaver, 86 State 


Verlangt: 
beiten. 379 Wells 
Rerlangt: Eriter Klafie Damen ſchneider. 


fragen Zimmer 322, Montag früh, zwiſchen 11 und 
12 Uhr. Valuier Haus. 


_ erlangt: N u 
Wells Str, 


Str. 


Junger Mann zum Piano-S Spielen, 76 
Ede Illinois Str. 


fon ıter Carpenter. Muß ve verſtehen Store⸗ 


1908 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Guter Driver, muB unbedingt gut mit 
Bierden umgeben fünnen und ftadtfundig jein. 1906 
Wat baih Abe. 


„gerl langt: 


Verlangt: 
Firtures zu tepariren. 


735 6. 47 
mdja 


Schuhmacher, | fediger Dann. 


Verlangt: Agenten, um den Lujtigen Bote Kalcn 
der von 1898 zu verfaufen. 9. Krauje, 203 Fifth 
Ave. 


Verlangt: : Ein fl fleißiger | funger Mann 
Gemüſegaͤrtnerei. Beſtändiger Platz. 
Winter, Nachzufragen Samſtag Nachmittag, den 9. 
— zwiſchen 3 und 4 Uhr. Old Metropolitan 
Hotel, Ede Randolph Str. und Fifth WUve., oben. 


für eine 


iſa 
9 Männer, Harfen⸗ und. Riolinjpieler, | 


Verlangt: 
re einen Abend. Adr. mit Preisangabe unter 8. 
10 Abendpoſt. f a 


Str. fia 


‚ Verlangt: Ein 1 tüchtiger Naßwã ſcher oder Farber 
findet jof 


Suinois Str. 





Perlangt: Tüchtiger Butcher, der Store tenden und ' 


1291 Lincoln Ave. fſa 


Verlangt; Junde von 15 bis 16 Jahren, fh im 
Hauſe nüglie zu machen. 395 Sarrabee Str., ei 
Treppe. 


Wurit machen fanı, 


d—ja 





Berlangt: 


Milwaufee Ave, 4stlı 


"Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Von einzelnem Herrn ein älteres fine 


Verlangt: 
Diener, die Frau 


derioje? Ehepaar, der Mann «is 


zur Inftandhaltung der Wohnung und als Wırthe | 


verwendbar. Lohn Yyro Monat jür Beide 
freier Wohnung, Beheizung und Beleuche 
tung. Nur jolhe Bewerber, welde in Chicago Prıma 
Keferenzen beiigen, werden aufgetordert, ihr ®e= 
Tor jammt Seugnikabigriften zu rihten an M. 

Prostomweg, 1637 Michigan Ave. Berjönliche Vor: 
helung erft nad Aufforderung, imdi 


Verlangt: : 25 Sigarrentoner, Snaben oder Mäd- 
hen. Kommt Montag früh fertig zur Arbeit. 88 W. 


Aadion Str., 4. Floor. 


ihafterin 
840, bei 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Binderinnen an fteife Herrenhüte, nur 


Berlangt: 
Hut⸗Fa⸗ 


durchaus erfahrene brauchen nachzufragen. 
brit, 122 LaSalle Str. 


"Xerlangt: Frauen an guten Hojen um Finijpen. 
69 Elburn be. imo 


Rerlanat: Mädchen für Blumenftore. 1717 N, Ups 
fand Abe. 


— 6 dute Maſchinenmadchen für Rode 955 
Place 


Rerlangt: Tajhenmädden an Shopröden. Stetige 


Arbeit, ‚ guter Verdienit. SON. Robey © Str. 


Re angt: Erfahrene Hemden⸗ Näherinnen für Ya: 
brit. Dampffrafjt. Stetige Urbeit. Guter Lohn. 98 


Market Str. Eu Simmer 502, 





Verlandt; Mädden an Nöden und Hoſen. er 
mobi 


Eiybourn  Roe., * hinten. 


Berlangt; —X Dr Rleidermagen au erler⸗ 
nen. 505 R. Clart Str., 2 . Bl at, fia 


Perlangt: dandmädchen an Rbaen. Rlein, 32% 


Cleveland Ave., hinten. fino 


Zerlangt: 50 oder mehr Operator an Dud und 
Craig Hoien und Röden. Gtetige Arbeit das ganz 
ze Iahr. George H. Kounor & Go., 171 — an 

ol2⸗ 


Saudaruen. 


Berlangt: Ein jauberes Mädden für Hausarbeit. 
Gutes Keim. Keine Kinder, Mıs. Dr. Beder, 
717 W. 13. Str, nabe Abland Ave. 


Werlangt: Frau auf indblirtes Haus Acht zu ges 
ben. Gebe dafür 4 möblirte Zimmer für Mann 
und Frau. 1221 abaſh Ave. 


Verlante Ein ia holiſche Mäbdchen für gewödn · 
liche Hausarbeit. 416 8 North Ave., 3. 3. Flat 
jomwie a0 für 


Verfangt: Sofort, qute * 
ex Bohn. 115 R . Hals 


gewöhnliche Hausarbeit. 
fted Str., nabe Lincoln t. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Saloon 
zu reinigen. $4 per Woche. Keine Kinder. 1357 Dis 
derjey oulevard. 


Berlangt: Ein fleibigeg Mäpdhen von 15 Aahren 
für leichte Sausarbeit. Ede Sifter Ave. und N, 
Robey Str, nabe Zullerton Une. ‚im Store. 


' Ein gutes zen für allgemeine 
Bart 


Ber: fangt: 
— Jahren. 327 ©. 


BEER. Nicht unter X 
Ave. 


Verlangt: Ein autes deutiches Mädchen für Haußs 
-arbeit. 353 Roscoe Boulevard. 


erlangt: Mädchen in Heiner Familie. 308 Bel: 
mont Wve., Apoidele. 


Berlangt: Eine Frau sau für gewöhnfiche Hausarbeit. 
Ein Kind ift fein Hindernib. 350 Dayton Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine beit. Natzuiragen im Store, 25 Eiys » 
un Mus, - 


r- 
en 


Junger Mann, wm Orders aus zufahren 


Fifth Ass 


Sehr gute Zahlung. 366 Wabaniia | 


Ein erfahrener Treiber für Vigerwagen | 
ſucht als ſolcher Beſchäftigung. 1 Tell Place, Ecke 
| 635 Milwaufee Ave, 


i Tu . “ 
Gin aute rt Schneider, im Store zu ars | Cute) 


Nachzu⸗ 


— idoe 


2 it, 
Sommer und | 


Verlangt: Bartender u und nd Porter. 9 S. "Elinton | 
| außerhalb. 


ort Beihäftigung bei Aug. Schwarz, » | 


eine | Dr 


Agenten für Bücher und Talenzer, 26 | 


| und zweite 


Berlangt: frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
SHaudarverz 
Verlangt: Aeltere Frau für gewöhnliche Hausars 
beit. 0%, 31. St 
Verlangt: Gin 
Fa nilie. 2886 | Neder 2 Ave 
„gerlangt: : pä dhen für Hausarbeit, 
Reſtaurant und Gejhäjtshäuier. 


Mädchen für Hausarbeit. Kleine 


zweite Ar— 
64 W. 12. 


Ve— 


das gut waihen nd oe "olen. 
nabe Evanfton Ave. 


Gin Mädchen | 
x Wabai h Ave. 


1729 Mmirn 


Str., 
Veriangt: für gewöhnliche je Haus: 
arbeit. 32% 


Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. 8 
nabe Garfield Ave. 


Eine Köchin für ein tleines Reftaurant. 
580 M. Clark Str. 


Verlangt; Eine gute Röyin in _ Brivatfamilie auf 
der Süpjeite. Yohn $6. Keine Wäjde. 585 R. EClart 
Str. 


Berlangt: 
Clifton Ave. 


Bert angt: 
Lohn 56. 


Verlangt: EM dadchen en für zweite 9 Arbeit, 
bis $4, und 200) Mädchen für Hausarbeit, 
$3.50, $4 uud $5. 586 NR. Glarf Str. 

‚ Verfangt: Dädhben für einfache deutſche Fami⸗ 
lie. Lohn 553.50. 518 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein reipeftables Däpgen für allgemeis 
ne Hausarbeit in Privatjamilie. 2511 Wabaih Ave. 


Sohn 33.50 
Lohn 


Williges Dienitmädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 4749 Champ! ain Abe. 


Verlangt: 
allgemei ne 


Beri angt: Start es Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 83.2 50. K. Pick, 1450 Wrightwood Abe. 


Ein gutes Dienſtmadchen für Vr watfa⸗ 
Are Abe. imo 


ohne Anhang, fuht eine 
von S—H0 Jahren. Zu er— 
Str., untien, bis Sonntag 


J augt: 
milie. 2937 


Reriangt: Wittwer, 
Haushalierin im Alter 
fragen 3033 Dearborn 
Kayı nittag 3 Uhr. 


Verlangt: Gutes Mädchen | für allgemeine Haus- 
arbeit. 3954 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Hausbälterin, altere Frau 
wer ohne Kinder. 956 3. Campbell Ave. 


Verlandt; Veltliche Frau lann gutes Heim in 
Familie von Dreien baben, wo fie dafür Sausare 
beit thut. Nachzufragen 2472 W. Indiana Str., 
nahe 50. Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. Cohn $4. 466 


bei Witt: 


erlangt: 
Wells Str. 
allgemeine Hausarbeit. 


Perlangt: : Mädchen für 


1329 Aſhland Ave. 


Ber! angt: Mädchen für Hausarbeit, jfandinaviiche 
ee Mrs. Nielſen, 249 W. Chicago Ave., 
vor 


: Verlangt: Madchen leichte Hausarbeit, 


oben. 
Verl angt: Mäds hen für allgemeine Hausarbeit. 748 


N. Rodivell Stt. 


Verlangt: Eine alleinſtehende Wittwe oder ein 
Mädchen in geſetztem Alter, die willens iſt, in der 
für einen Mann die Haushaltung zu 
und dabei einen kleinen Store zu tenden. 
876 Abendpoſt. ſuno 


Mädchen oder Frau für zweite Arbeıt. 


Ein 9 für 


führen 

Adr. 3. 
Berlangt: 

4 6. 16. Str. 


Verlangt: 2 deutiche oder böhmishe Mädchen hir 
Haus= und Kügenarbeit, 3140 Indiana Ave., Unity 


ı Club, 


Verl angt: Ein gutes 3 Mädchen für te leihte Haus: 
arbeit. Ede Halfted und Magmwell Str, Zahnarzt. 
fia 
_ Verlangt: Deutihes Mädchen für 
SHansarbeit. Nicht unter W Jahren, 
Ave., nahe Armitage Ave. 


gewöhnliche 
1081 R. 83. 
fim 
Berlangt: Mädchen für "Yausarbeit, Muß kochen 
fünnen und gut jein zu Kindern. 618 Woodlaton 
Ave. fimo 


Verl angt: 


ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
das gut kochen, wajdhen und bügeln Faun. 
Prairie Ave. Zeuoni fie verlangt. fia 


— Eine ältti iche Yrau, leichte Arbeit, feine 
Wäihe, gutes Heim. $1_die Woche. Nahzufragen 
32 8. Randolph Str., Bajement. fa 


Verlangt: Eim gutes Mäpsen für Hausarbeit. — 
Reine Wäjhe. — 120 W. 13. Str, nahe KLeavitt 
Str. fie 


Ver! angt: Eine afleinftehende % Frau oder Mädchen 
für ein Kind und in der MWirtbfchaft zu helfen, für 
1446 Neioport Ape., 1. lat. fſa 


Deutſches Madchen für allgemeine Ha 13= 


Verlangt: 
arbeit. 3 in Familie. 355 Milwau fee Ave. __dia 


Verlangt: 50 Madchen für Hausarbeit. 533 Mells 
Str. Totlw 


Berl faugt: Mädchen für Hausarbeit, zweite Ars 
Köchinnen u. ſ. w. können mnentacktlidh die Des 
en Püte erpalten durch das deutſche Vermittlungss 
burean, 304 Garfield Ave, zwiihen Fremont und 


Dayton Str., Nordieite, H9jpim 


Derlangt: _ Mäpden für für gewöhnliche Sansarbdeit 
Arbeit. Köchinnen, Herrſchuften fünnen 


gute Mädchen bekommen. Früher 687, jeht 674 S. 
Halſted Str. lof2w 


Verlangt: Mi Köchinnen, Sarı 


Hausarbeit 
und zweite Arbeit, eingewanderte 


Mädgen für 
Hausphälterinnen, 


ı Mipdben erhalten jofort gute Stellung bei bopem 


Lohn, in feinen Privatfamilien, durch das deutſche 
und iandinaviiche StellenvermittlungssBureau, 599 
Wells Str. is. €. Runge. 13jplm 


gt: Köcinnen, Mädden. für Hausarbeit 
Arbeit. NKindermädden erhalten 


Verlangt: 
und zweite 


u 
| gute Etellen mit ehem Lohn in den feinften Dris 


vatfamilien der Nord» und Süpdjeite dur das Grfte 

deuticye Vermittiunggsenititut, 586 N. Glart Gı:. 

früher 545. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. Tei.: 98 
8dze 


Rortb. 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
erbeit und & eite Arbeit, Kindermädden und eins 
eewanderte Mädchen für beflere Pläge in den feins 
ften Samilien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
Mik Helms, 215 82. Gtr., nabe Indiana ve. 


5ag® 





Stellunzen ſuwhen: raten 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das rt) 


Geiucht: Pläge zum Wachen und Kausreinigen. 
755 Southport Ave. 


 Seiuht: Tühtige Köhin fur fuht Stelle für Hotel, 
Neitaurant oder Qufineklund, Adr. ©. 670 Abend: 


poit. \ 


Geſucht Eine Dinner: und Order Köhin mit gu= 
ten Zeugmiffen jucht ähnlihe Stetung. 273 Blue 
Island Ave., Leinte. imo 


Sejucht: Wittive in mittleren AYahren, mit Tode 
ter, 18 Yapre alt, fucht eınen Plak al® Hausbäls 
— bei altem Herrn oder in kleiner Familie. 
1232 ®. 21. Str. 1. Floor. 


Rleivermakerin wünscht Arbeit, auch einfaches Näs 
ben, $1.25 per Zag. 391 Flournoy Str. 


ar Eine Frau mit 2 Kindern jucht irgend 
welche PBeihäftigung gegen freie Wohnung. 
Sedo wid Str., binten. 


Weiden und Qügeln in und außer dem Hauſe, 
fowie Hausputzen, Tucht eine reinlihe Witte. 869 
W. North Ane., 1 Treppe, hinten. si 


Geiuht: Fine "gebildete Frau in mittleren  Yabe 
ren tugt Stelle zur Führung eined Heinen Haus⸗ 
ba! t3. 4. D. 8 Aben dyoſt. 

Auch 


en Wa ſche in und d außer dem Hauſe. 
andere Arbeit. Mrs. Schula, 1379 Milwautee Ave. 


binten. 

Geſucht Deutſche Frau, ungefähr & 80 Jahre alt, 
im Sausbalt a erfahren, juht Stelle bei 
einem Seren, mit Kindern. Befte Empfehluns 


gen. 522 Eifon. Ave. hinten. 


Wutwe mit 2 Kindern, perfelte Kleidermacher in, 
wünjcht noch einige Kunden in und außer dem 


Hauſe. 714 Wells Str., unten. 


Gefucht: Waſche i in und außer dem Haufe. 372 
Sarrabee Str., Hinterhaus, oben. imo 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche lin der loſe Eheleute Bee Bes 
häftigung, mr * * ’8 Sand, Beritehen auch 
Barmarbeit, bendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rudrik koſtet 
einmalige Einihaltung einen Do 


Heiratbsgejuh: Neltere anftändige Fran, alleine 
ftebend, mit etwas Vermögen, wünjcht mit einem 
&araftervollen guten Mann von sen bes 
fannt zu werden, um bei gasenfeitiger neigung 
5 zu ee en. Nur jolhe werden beachtet, die 

e volle Mdrefie vet, niederlegen umter 9. 109 

endpoft. Boenten verbeien, 


Ay 


Stellungen juhen: Männer, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent ba3 Wort.) 


Geſucht: Ra ıtionsfähiger Mann, (8250), ledig, zu 
jeden Geichäft verwendbar, engliſch ſprechend, ſucht 
unter beſcheidenen Anjprüchen Eriftenz. Anträge us 
ter der dr. WR. 481 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein jung er Mau, ipricht Deutih und 
engliich, iit beivandert mit Handwerts jeus fann aud 
mit Pferden ungehen und nicht arbeitsfhen, ſucht 
irgendielde Beſchäftigung. Adr. B. B., 122 Perry 
Str. 


Gefucht: Ein ; junger Bäder fuchte Stelle als 2. oder 
3. Hand an Brot. Nahzufragen 4756 Centre Ave. 
jm 


"GSefuht: Ein junger r Mann, Deiterreih-Ungern, 
eriter Klaffe Fieiihhafer und Grocer, tann allein ein 
Geihäit zühren, jucht anjtändigen Piag. Wor. 3. 
881 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Onzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wott.) 


Zu vermiethen: Lokalität 
Miethe billig. Dampftheizung., Ece 
Ave. und Larrabee Str. Mead & Co 
ton Str. 


ei. vermietben: 4 große helle "Zimmer. 1 116 Bifien 
tr. 


Zu vermiethen: Kid] ide 4 Zimm ner er Wohnung für 
Heine Familie. $5.50 per Monat. 5708 Marjhfieid 
Ave. 


Zu vermietben: Groceryſtore, Wohnung und Bates 
ment. de Wabanfia und Shen dan Ave. F. ſtaup. 


und vier Zim: ner⸗ 


für Drugitore, 
von Garfield 
100 Waſhing⸗ 


Schöne drei 


Zu vermiethen: 
nachzuf fragen Flat 3. 


Wohnung. 418 North Ave., 


ihöne "im: ner an Heine Fa⸗ 


Zu vermietben: 
Wider Part, 


milie. Miethe 8. 43° ven one Str, 
4 Zim: ner, für Schubladen 





Sto re, 
229 Sarrabee Str. 


Hübſ ie 5 Zimmer Wohnung und 
Ave. wi a 


— F 


Zu ver niethen: 
oder Grocery, $15. 


Zu verimicthen en: 
Stall. 355 Milwautee 


Zu vermie then: Store und 4 Wohnzimmer, 
Soutbport Avde., aunsaszeichnete Lage für ein Schubs 
geichäft, weit und breit feins in der Rachbaricaft. 


Simmer und Board. 

(Angeigen u unter biejer N: ubeit, 2 Eentz das Wert.) 

Verlangt: Noomerd, 33 Dean Str, 
Baulina Sir. und Milwautee Ave. 


Bu vermiethen: Herr, mit eigenem jchönem Heim 
wünjcht Roon-Mate, oder Yrentparlor billig zu vers 
miethen. 435 Eenter Str, Lincoln Bart, 


Zu vermiethen: Ein möbliertes warınes immer. $1 
wöchentlich. 8 E. Huron Str., oben. 


Verl angt: Boarders in anftändiger $ Familie. 486 
W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: immer, mit oder ohne Board. 237 
String Str. 


Verlandt; 2 deutide Männer in Koft und Xogiß. 
351 Gipbourn Ave. Top Floor. 


nahe N 


Eine junge alleinftebende Wittwe fuht anftändıs 
ge Boarders. 536 N. Halſted Str., 1. Flat, vorne, 


Bu vermiethen: Möslirtes Simmer für Zwei, 641 


N. Clarf Str. 

Zu vermiethen: Freundfi moblirtes Frontzim⸗ 
mer, mit oder ohne Board, an einen anſtändigen 
Herrn, Gas und Bad. Separater Eingang. 212 Yin 


coln n Rloe., nabe Xarrabee Str., Top Flat. 


gut vermietden: Freundliches möbliertes — 
mer 9 einen oder zwei Herren. Deutſche Frau. 177 
Elm Str. 
—— 2 Boarders. Bei Witwe. 2845 S. Canal 


u vermieten: : Möblirte Zimmer. 355 North Ave. Ude. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board, bei Frau 
Noel, 9 Nes Str. 


Qu vermi iethen: Helles Zimmer mit Board, Dampf: 
heizung, Gas, Lad, alle Bequemlichkeiten. 281 Lles 
deland Abe. dia 


gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 ents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein paſſender Store, womög— 
— für Saloon. Offerten unter N. 486 Abend⸗ 


—— Zwei anſtändige junge Männer ſuchen Los 
gis und Board, nahe Paulina Str. und Milwautee 
Ave. Adr. R. 218 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 ent das Wort.) 


Zu verfaufen: Sehr billig, gutes Pierd. 03 W. 
ullerton Ave. tie 


Zu verkaufen: 00 Pfund jchiveres Pony, guter 
Bänfer, Zugpferd. 916 Dunning Str, Lake View. 


J verfaufen: 10 bili se Dierde, 5 Geidhirre, 5 
Buggies, 2 Erprebwagen, für Schuld angenommen 


1019 ®. Taylor Str., nabe Ogden Ave. 


Zu faufen geiucht: Ein qutes Bferd, ein guter of 
fener Wagen und Geihirr, billig. Anzufragen 118 
MWisconfin Str. t. Sonntag. 


— verfaufen: Bierd, billig. 520 MW. Diverjey 
de. 


Zu verlaufen: Schönes Pferd mit Bufineb Cart, 
oder zu vertauichen für ein Pony. Vorzuſprechen 
Sonntag von 19—12 Uhr. 5132 State € Str. 


Zu verfaufen: 6 junge Dferde, | Billig, | gut gebro= 
hen. Coot, 1043 Wellington Une. 


Mus verlaufen: Sofort, Prerd und Expreßwagen. 
346 N: orth Ave. 


$12 fauft gutes Werd, Pony, Buggy, megilani- 
ieher Neitiattel, billig. 953 Elybourn Xoe. 


Zu verkaufen: Startes Eprehpferd, fpottbillia. 


Vor ʒuſprechen Sonntag Morgen. 859 Lincoln Ave Ave. 


Starkes Pony und Topbuggy. 9% 92% 


Bu ı verfaufen: 
Eivbourn Aue. 


ui tauf fen geluht: Gin Team Pierde, 147 R. 
California Ave. 


— — 


0 Kauft geiundes braunes Pferd, $12 gutes ftars 
4 Bugdev, krantheitshaiber billig. 554 Dicdſon 


Muß verfaufen: Zilfig, 15 fehr feine Pferde, Ges 
fhirr aller Art, 3 Federwagen, Phaetond, Sulky, 
Topwagen. 975 Milwaulee Abe. 


Zu verfaufen: Junge ige Möpfe, Roller Ranarien. — 
658 Noble Ave., 1. Floor. 


Zu verkaufen: Baar feine Brieftauben, Billig. 
943 R. Francisco Ave. 


gu ‚, verkaufen: Kanarienvdgel, nte Roller. billig. 
2 Itvino Abe., nahe D Divifion tr. 


Magen, Fuggies und Beidirre, die größte Aus: 
wahl ın Ghicago. Yunderte von neuen und gebraud: 
ten Wagen und Buggied von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles was Räder dat, und unjere Prei⸗ 
je gl Fee zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Was 
baid U 18feplm 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gentd das Wori.) 


Zu verlaufen: Wutchershandiverlszeug, -Wieges 
meiler mit Wurftftopfer, beides neu, aud gut erhals 
tene Betten. 97 Burling Str. hinten, oben. 


Schone Gradſteine müſſen verfauft werden. Reine 
uni Offerte zurüdgewiejen. Adr. E. 390 Abends 


verkaufen: Vollſtandige Bäderei⸗Eintichtung, 
dleby  Djen Nr. 3, prachtvolle Eichenholz: Fire 
ture, werthb $10, an Wortgage genommen, für 
weniger alß die Hälfte veripleudert. 34 6. Weltern 


Muß — Sobelbant und Wertzeug. 346 
Rorid A > fmo 


Zu — Gewehr und zwei Haſen⸗Hunde. D. 
Weber, 46 —S— de. . 


we verfaufen: Dat Gounter, billig. 240 Ciybousn 
t. — 


* 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 3 Gents da3 Wort.) 


8 ©. 


Zu verlaufen: 
Halited Er. 


Geſucht: Tüchtiger Wirth fucht Heinen Saloon 
ju mietbei. Adr. N, 493 Abendpoſt. 


Gutgehendes — 


Saloon, Haus und Lot, wenig An— 
wegen übreije. 900 Kim: 


Zu verlaufen: 
zahlung, großer Fargain, 
ball Ave. 

Spottbilfig zu verlaufen: 
ten etablirt; 
tion; nadbıv 
Plage ſelbſt. 


Ed: Saloon, jeit 32 Jah 
tächft zur Wearwell Str, Polizeritas 
I gutes Ge 'häft. Näheres am 
J Sangamon Str. 
Zu verkaufen: 
Konkurrenz. 
Paulina Str. 
Zu verfaufen: Der beite Saloon an der Rorpfeite. 
Goldorube. $2%000. Apr. 2. 4112 Abendpoſt. 


Gute Gründe zum Vertauf. UT N. 


Zu verkaufen: Sehr gute Bäcerei, 
genheit. Adr. G. 672 2 Adendpoſt. 


ſeltene Gele⸗ 


Zu verkaufen: Ein gutgehruder Lab⸗ Butcherſhop, 
Eigentbümer will ſich vom Geſchäſi zurüchztehen. 
189 Dayton Str., nape Willow ir. 


‚Bu verfauf en: SZiyarren- und Candy: 
lige Miethe. 809 Larrabee Str. 


Store. 


Sutzahlender Saloon mit Wohnung, gute Einrih: 
tung, mit Booitiig, Lizens, kann mit wenig Geld 
übernommen werden. Eigenthümer geht auf die 

Faru, Sohn Kle in, 143 Sasale Str. 

Zu verfaufen: 

Wells Str. 


Zu verl a fen: 
dillig, 
Ave. 


Eaton und Voardinghaus. 145 


Scloon, nebft Halle und Wohnung, 
wegen Gejihäjtsveränderung. 300 Armitage 


Zu verfaufien: Sute Adendpoftroute. 119 Hidory 


Ave. 
gu verlaufen: 
bourn Ave. 


— 
Zu 


Store, billig. 


verfaufen: — Tabak⸗ und Candy— 
228 SIpbourn Ave. 


85 kauft ein Geigäft, Maſchine und Waarenvor⸗ 
rath, welches monatli 1% über $1 WBerdienit_ einbringt. 
Näheres Sonntag. Doling, 91 Center Str, Gde 
Dayton St. 


Bu ıtcherihon billig zu verkaufen, jammt voflftäns 
diger Einrichtung, mit guter Kundihait, Wohn 
haus und Stall dabei. Preis für das Ganze 1300. 
$509 Anzahlung verlangt. Bei 3. War, Bor 598 
Bra: ıd Haven, Vic. 2ſpsſa 


Bu verfaufen: Billig, eine gutgebende Bäderei, 2 
Pierde und Wagen.Gute Route. Nahzufragen 114N 


N. California Ave, ddja 


Aurther-Shop, gute Lage für deut⸗ 
ſchen Wurſtmacher. T. W. 213 Abendpoſt. mdia 


Su verlaufen: : Sehubftare, oder zu vertaufcen ge: 
gen Meine Cottage und Lat. U. D. 47 Abendpoſt. 
na 


Sehr billig zu verfaufen: Saloon und Rekauzent, 
wegen Geſchäftsveränderung. Bei Wehle & Spı, 
St. Mary’s Kirchhof. ? fin 
Zu verlaufen: Billig, eine gute geitungsroute, 
bringt $13 die Woche. 5306 Suftine Str. bil a 


Zu verkaufen: Aladiınith: und Wagenibop, oder 
dermicthen. 2387 Milwaıkee Ave. mdfr 


Datente erwirtt. Vatentanwalt Singer, 56 5. Abe.“ 


gu verlaufen: 


zu 


Geſch äftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort) 


Partner aefuht: Eine Grau mit etwas ®eld fur 
Saloongeihäft. Muß eine Lunchlödin jein. Apr. N. 
485 Wbenppoft. 


Berföntiches. 
Engeigen unter biejer Rubrit, 3 Cents das Bert.) 


Uleganders Öcheimpoltzeiligen 
tur, 9 und 9 Filth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erjahrung auf privatem Wege, — 
terjucht ade nn Bamilienverhältnifle, Ehe: 
fandsfäle u. j. mw. und jammelt VBeweije, Dieb * 
le, Röubercien. und Echwindeleien werden untet ſucht 
und die Schuldigen zur N: Senichaft gezogen. Uns 
fprüche auf Schadenerjag jür VBeriegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Breier 
Rath in Nehtsiahen. Wir find_die einzige beutidhe 
BolizeisIigentur in Gbicage. Sonntags offen bi8 
12 Uhr Mittags. 2m 


Söhne, Noten, 

den aller Art jchnell und fiher folleftirt. Seine Ges 

bühr, wenn erjoiglos, —* bis 6 Uhr Abend und 
Deutſch und Gag: 


Sonntags bi 12 Uhr Dirtags. 
liſch geſprochen. 2lip* 
Bureau of Lamand Eollection, 
Bm 15, 17 —19 Waihingten Str., nahe 5.Are 
8 Peterſon, Mor. — Wn — nitt, Advotat. 


Lobne, Noten, 
prompt tollektirt. Schlechte 
Keine Bezahlung wenn er olglos. 
78 Fifth Ave, Zimmer 8. Difice-Etunden 8 Uhr 
Morgen! bis 7 Uhr Ubend:. Sonntag: 8 Uhr Mor: 
aens big 12 Uhr Mittays. George Haas, Konftabler, 
Walter Buhmann, Manager. 18jpim 


Geld jchnell Lollettirt auf Eure alten Noten, 
Judgments, Lohnaniprühe md ichlehte Schulden; 
Ihr Bene fein Geld für Gerichtstoften oder Ges 
bühren; alle Geiyäfte von tüchtigen Advolaten be= 
jorgt; durchaus gebeim; Ausfunft und Rath bereit- 
milligft en. 128 LaSalle Sitr., Zimmer 6, Konz 
ſtabler Reets. 2ofim 


— kleidermaden. — 


& T. Taplors Schule für franz. Kleidermahen 
und Zuihneiden,_ X GE. Waihington Etr. — The 
S. T. Taylor Spftem ift das einzige. Syitem ın 
der Welt, weiches ein erfolgreiches Kieidermahen er: 

möglicht. €3 ift leicht zu erlernen. Damen: und Rins 
derfleider jeder Art find darnah zu jshneiden. Damen 
machen Kleider während fie lernın. Wir machen die 
jeinften Arbeiten auf PBeitellung in der Stadt. 
Franz. importirte WMufter der neueften Moden nad 
an geihnitten. 
18iplj S. Tapylor Co., 

Unſere Lehrer And erſtet Ba Kleider machet. 


Miether binausgejegt. 


Jacd ons Soſtem, Kleider zuzuſchneiden, 
ift jet im den eleganteften Gtaslijiements im bis 
cag9 in Anwendung, mit Ausihluß aller Karten 
und Maichinen; bat en der Weltausftchung für jeis 
ne Ginjahheit und Wlluratefie einen Preis gewous 
nen. Leicht zu_ lernen. Unsere Schüler erlangen bobe 
Vreije oder fi gutzablende Stellungen. Schüler 
machen während der Xehrzeit Kleider, Tailor Gown3 
u. ſ. mw. Neueite franzdiiihe Wufter nah Mack ns 
geignitten. 209 29 State Str. tr. Ragli 


Botters franzdl. YuichneidesAfademnie, 132 
State Str., lehrt die ganze Kunit deB Zuichneideng 
und Anfertigens von Kleidern. Richtiged Schneiders 
Enkem: nur $10; das Meinfte, biliaite, einfachite, 
volltommenfte; Heften. Piichbein einiegen, gnarnis 
ren, ausftatten. Schüler machen Klcider für fi 
ſelbſt, mi rend fie lernen. Unter ſucht es _Ilimi, Im 


efärbt und reparirt. Sojen 406, 
Dandihuhe 5c, Drefles $1.00. Nicht abgebolte Ars 
aüge und Meberzieber zu verfaufen. Spottbillig. 
von 110 EG. Monroe GStr., Columbia Theater 
ebänpe. Sipim 


Kleider gereinigt, 


erlangt: Etiimmbegabte gerren mit Rotentenuts 
niß, um einem new zu gründenden Gejangs®Perein 
beizutreten. Witte vorzufprehen bei Prof. Rauch, 
384 N. Lincoln Etr., sder bei 2. ESchiudler, Aus 
tora Sale, Milwaukee Ave. und Huron Str. mdii 


Anna Gab, Bermittlungspurca can für Gefaätts- 
bäujer und privat, 75 Ft 68 


" Batente erwickt. Batentanmalt Singer, 56 56 5.9 5. Zune 


Mıs. Margarety wohnt. ieht: 672 Milweulee Ave. 
Xipim 


Sicyeles, Rähmaidhinen 20. 
(Anzergen unter diejer Nubrıt, 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: & Mm 60 Tell 
Din, nahe Wilieuter We, an. \ 


$20 faufen gute neue a —— mit 
fünf — fünf Jahre Garantie. Domeftie 
825. New Home 825, Einger — Wheeler & Wiljon 
810. Eldridge $15. White $15. Domeftie Office, 178 
®. Ban Buren EStr., 5 Tpüren äftlih von Kalk» 
Str., Abends oifen. 7° 


Ihr Tannt ale Arten Nähmajhinen Saufen zu 
Woolefalepreifen bei Alam, 12 Admas Str. Reue 
filberplattirte Einger $10, Sich —2* 812. meue 
Wilſon 810. Sprecht vor. ebe Idt kauft. pP 


Möbel, SQausgeräthe ı1c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents dag Wort.) 


u verfaufen: Ein Kochojen, Bettſtellen, Ti 
Stühle. 252 Cortland Str. in 


Mu , verfaufen: Ein feiner nide irter 
forsOfen. 272 Bladhaist Str., im Te 


Eine  jöne ine mtas Geätelsäittzen IR SiEie au zer zu 


faujen, wegen 6 8 Dirdenrp Str, * 


| Abr 


: Bl: reis und Detifateffenftore, feine | 


Ein Delitatefiengeigäit. II Gi: | 


Miethe und Eduis | 


Rente und faı ıle Schulden aller Art | 


Borzui prehen 70— | 


(@ngeigen unter biefer. Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Geld zu —— 
auf Möbel. Piausbs, Pferde, Wagen u. m 
leine Unleiden 
von 220 bis 3400 uniere Speyiali tät. 

Wir nebnien Jbnen die Möbel nicht weg. wenn wir 
die Anleide maden, jondern laffen Diejelden im 
ihrem Befig. 

Wir haben da% 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt, 

Alle guten ebrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Eurem 
Bortheil finden bei mir dorzuiprehen, che Ybr 
anderwärts bu or Die fiiherite und zuverläffigfe 

Bedienung zugefihert. 


10apli mer 1. 


5 Dearborn Str., immer 198 und 19. 


verleibt Geld in gtoßen oder feinen Summen, auf 
Haushaltungigeg — Pianos, Bierde, Wagen, 
jowie Yagerbausiceine, zu jebt niedrigen Raten, 
auf irgen) eine gewünihie Zeitdauer. Sin belies 
biger Theil des Deorichens dann zu jeder ges zus 
rüdgegablt und tabu Die Sinjen vercingert wet⸗ 
den. Kommt zu mir. wen * ar Sel id nöthig habt. 
Chicago Mprrgage b 
Chicago Wort 6 


u 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und — 


a bI5 KOM zu verleih 
Etaude, auf Möbel, Piano: u. j. W., 
zu entjernen, zu den miedrigiten Katen, ' 
wen nah Wunsch. AUnleiven fir lange 
Zeit. Kleine ahluugen angenom * und Koſten 
deduzirt. Geſchafte verſchwiegen. Sprecht bei uͤns 
vor. ©. 6. Voelder, YibeAgent, 70 YaSale 
Str, 3. Stod, Zimmer 34. Deulſches a ® 


en an Xeute im bejieven 
ohne diejeiben 
in Sunıs 
oder —8 


Woyunagder Süpdjeite 

gehen. wenn Jh: billiges Geid haben könnt auf Mi 
bel, Vienos, Pferde und Wagen, Lagerbausideins, 
von der Norıhweltern Worigage goan 
@o., 45467 Miiwaufee Ude., Ede Shicags We. 
über Schrorderd Drugftore, immer. 53. Offen did 
6 Uhr Asınds. Nepint "Elevator. Geld rüdzaylbar 
in beliebigen Beträgen. Nmali 


Zu verleihen *500 bis 350, 000. 
Niedrige Raten. — Prompte Bedienung. 
Zuverläſſige Leute mögen ſich wegen Auleihen auf 
verbeilertes Stadteigentbum an wis Enden, auch 
feines Vorſtadt-Eigenthum in Betracht gezogen. 
Rbodes Bros & Co., 90 — Sie 
Tjpim 


Louis — — vetr leiht Geld auf Hypothetken 
von 44 Prozent en, sheils ohne Kommijion. ims 
wer 1014 Unity Building, 79 Dearborn Str. ads 
mittags 2 Ubr. Refidanz 2 Boromas Ave, Vormits 
tag3. ız® 

Geld zu verleipen auf Möoel, Pianos und jonfige 
ute — eit. Riedrigſte Raten, er Bebands 
ung. incoln Wbe,, Himmer 4, Sale Biew, 

20m;? 

Geld zur verleiden auf Grundeigentbum, gu 4, 5 
und 6 PVrozent. 9. 6. Ben, 840 M. Wingeſter 2 
ein dalber Blod nordlich von W. B. Cdi icago \ Ane. 


Eine große Summe yu 
Eheufall3 Geld zu 5 und 
zu gangbaren Raten. 2. 
Et. l15n® 


Geld ohne Rommijlion. 
6 Biozent zu verleihen, 
54 Prozent. BausAnleihen 
©. Stone & Go... DR YaSalle 

&eld gu verleihen zu 5 Brozent — 8. $. 
Ulrich, Dune begtzipenss und Gejchäftsmaller, 
Noom 604, 10 Waihington Etr, Gteuerzabler 
Schutz-Verein. 17fe® 


Beld zu verleihen auf Grundeigentdum, in Heinen 
und großen Beträgen, zu den niedrigiten Zinſen; 
auch Vau⸗Anleihen gemacht. Sprecht bei uns vor, 
ehe Ihr fonftwo nahfragt. S. Schallmann & Co., 
Sir mmer 110, 138 Waſhind ton Str. iplm 


Ge; u u verleiben auf Chicago Grundeigenthu m, 
au 5, > und 6 Prozent. Erite Hupotheten zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 413, 145 En 
Etr. 5oflı 
Gew zu derleiben auf Grundeige nthum zu nieds 
tigen Binien, mit oder ohne Rommijfion. Vrandt & 
Taufig, 424, 108 LaSalle Str. ‚öoflm 


 Möte 200 an 50 Sot5 Ares), welche jei ners 
zeit ınit 200 jede verkauft ——— gegen hohe In— 
tereffen für 6 Monate boͤrgen. Würde Grundeigen— 
thum berlieren, falls Seid nicht aufgetrieben wer— 
den fann, Diskretion Ehrenſache. Adr. 3. 370 
Abendpoft. dia 


Zu feiben q. gelucht: : 1000 von ı Privatperion, erſtet 


Klafie_ Real Eftate Sicherheit. 453 Monticelo Ave., 
nabe Chicago Ave. tia 


Peter Ban Bliffingen, vierter Flur, 172 Of 
Waſhington Str., SüdoftsEt: von 5. Une. Anleihen 
auf verbefferte und leere Grumpditüde in Chicago und 
Vorſtädt an, und zum Bauen, zu 5, 54 um 6% 
und 1 % Kommiifton. Große und Feine Beträge. 
Vrompie" Vedienung. 21lag,ja* 


Brandt ‘X br ®Geld? 

Wir haben Geld u verleihen in Summen von 
$500 aufwärts auf Grundeigenthum, zu bdilligften 
Raten, Mir verfaufen und vertauichen Säujer und 
Lotten ſchnell und zu Kurem Vortheil. Win. Freu⸗ 
denberg & Fo. 167 Dearborn Str., Zimmer 510, 
nah 5 Ubr Abends 1534 N. Clart Str. Tip,dojim 

Vrivatgelder su verleihen, jede Summe, auf 
ei entbum umd zum Yauen. Zu 5 und 6 Pros 
sent. & . Freudenberg & 6o., 192 W. Divifion Str. 

200g, io” 


Verleihe Geld auf Eure Söhne; neuer ‚er Plan; feine 
Sicherheit. Zimmer 4, 184 Dearborn Str. jmd 


‚Ohne  Rommiifion Geld zu verleihen von 5 Pros 
zent an. Zimmer 4 59 Ede N. Clark Str. und 
Michigan Str. Charles Stiller Oollw 


>. Eauttable Truft Co., 185 Dearbora Etr. 
®eldyupverleiben auf * ſertes Grund⸗ 
RER, zu gewöhn lichen Raten. The vr 


Truft Eoınpany, 185 Dearborn Str. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eont3 das Wort) 
Engliide Sprade 
men in Kleintlaflen und privar, jowie Duchhalten 
= Handelsjäcer, befannilih am set n gelehri im 
W. Bufineh College, 92 line utce Ave., nabe 
Hau na Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Beginnt jekt. Brot. Beorge Jeuflen, ®r inzipal. 
16n,ddja® 


jür Seren und Das 


Gründlichen englijchen Spradunterseicht ertheilt 
Herren und Damen, jchnell und billig Brof. Moeller, 
BIER. Halften | Str. 18jptia 

Wolfs Englijcher Unterricht für Gingemanderte bes 
ginnt Dienftag, den 12. Oftober, Abends 8 Uhr. 550 
N. Elart Str, eine Treppe. Tmdilm 

Peiter und gründlicher Unterricht, * 
Mandoline. 26 Qurling Str. -290flw 


Brof. a. 3. Oswald, hervorragender Lehs 
rer in Violine, Piano, Zither, Mandoline, Gui⸗ 
tarre. Leltion 50; Inftrumente geliehen. 9 Mils 
waukee Ave. Hipgm 


“ Gründliger Unterricht im Scrittzeihnen, Zus 


Violine, 


im Schnittzeichnen, Zus 
ſchneiden und Kleidermachen wird ertheilt von einer 
erften Wiener Schneiderin. Mrs. Olga Goldzier, 50 
Wisconfin Str, 3ip,imi,im 


Zanzfhıle, Schiffer Klubhaus, 601 Wells Str.— 
92.00 monatlih. Walzer, Reverfe und alle neiten 
Zänge forgfältig gelehrt. Feine Hale mit allen Bes 
quemlichfeiten zu vermietben, Hip—l4ot 


Pianos, mufifaliihe Jnftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rırbrif, 2 &ent3 dad Wort.) 


Aubergewöhnlih! Pianodargains 


Selten findet man eine Gelegenbeit, au$ einem jo 
feinen Lager von wenig gebrauchten Ynftrumenten, 
von denen einige jo gut Wie neu find, jeine Aus 
wahl treffen zu fönnen. 

Dieje Lifte jchliebt eim verjchiedene Styles von fol: 
genden: Fabrilanten: 

Dallet & Davis (unfer eigene), Chides- 
ring, Steinway, Shaeffer, Yard 
mane, Sale, Deter und andere. 

Die PBreife rangiren von $75.00 aufwärts. 

Wir erjuchen um baldige Anipeltion. 

Unjerneueß Qager ————— ſechs 

hmte Bianos, jeh3 verjdi 
feh8 verjhiedene 

v8 


von 8162 bis $1000. 


far ngen. Bermiethen, - Stimmen, Wu3s 
aller & Davis Eo., Fabrifanten, 
O4 Wabaid Avenue, Ede Yadi on Bou! vd. 


Fabrik in Boflon, ı etablirt 1839. 20ip* 


gu verlaufen: Ein gutes Piano $35, Küdentiiche 
und ind Stühle. 14 142 Gieveland Une., eine Treppe bad. 


Zu "Zu verkaufen: Ein neues Upright Piano, . 5 5 Da: 
ala Une. 


Zu verfaufen oder un vertauſchen für Kohlen, ein 
Upright Piano. 571 W. Grie Str. 
— — — — — — — 


D 


Berloren und gefunden. 
(Ungeigen unter dieier Aubrit, 2 Cents da3 Mort.) 


loren: Goldene Lorunette an Gentre Ave. Fine 
—— Belohaung. 56154 Carpentes Stt. 


| Grundeigenthbum und Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Tents das 3 Bart.) 
— Faırmland! — Farmlanı! — 
Sartholzland! 
In dem berühmten Maratbon und füd! ihen Theile 
von Lincoln County, Wisconfin, 

Zu verkaufen zu jehr billigen Preiien: 
günftige Zablungss Bedingungen. Wefigtitel ift per 
jet. Einem jeden Käufer von 80 Ader oder m 
werden Die kan der SDinreije zurüderitattet, 

Das Land bat einen jebr guten, vortreffiich * 
Aderbau geei gueten Voden und ift wit mımbare 
Holz bewachjen. Gegend it bereit gut bewohnt. Su: 

| ter Markt, g Wafler, geiundes Klima, gute 
Straßen ın endabnverfepr. Säulen und Kirchen 

| find über i n 
Um meitere 2 


vortreffli 


i ıft, Tandfarten, ein illuftrirtes 
„Handbuch für Heimſtätte-Sucher“, ſoeben herausge— 
geben und die G id genau beſchreidend, wende 
man ſich an di Nisconfin Valley Land Company“ 
zu Warfau, Wisconfin, oder befier iprecht vor bei 
ihrem Nertreter S D._ Kochler, m cher in 
| der Gegend auf äiuer Farın qroßjeworden ift und 
| daher auch ge naue Auskunft eben fann, uud er it 
bereit, jeden Tonneritag mit Kaufl ujtigen hinaus 3% 
fabren, um ihnen das Land Loftenfrei_zu zeigen. 
Chicago Zweio-Office; Im ‚zweiten Stod Wr. 143 
EG. Nortb ve, ste Dayton Str. und Eivbourn 
Ave. Geihäfts ande des Montags, Dienitags und 
Mittwochs, von 2 Uyr Nadınittags bis 9 Uber 


Abends. 

‚ef: 3.9. Kochler, 142 E. North Ane., 

Chicago, I. 5of, ddja, Int 
gu verkaufen: 

gains in jchönen, 

begebrenswertben X 

rechnet, wie viel vo 
uswi int) nur 


Ravenswoo», 
neuen, 
otten, 
n Eu 


ipezielle Bar 
„modernen äujern und 
Habt Ihr jemal 
wem Einkommen J 
für Die Gelegenheit zu er 

j Achınt Euren Bleiftiit zur Hau, 
un d jeht was das Srgebniß ift. Wenn Ihr die That— 
fahe in DBetraht zieht, daß Eure Dliethe, wehe 
bezahlt werden muß, ob Ihr VBeihäftigung bay 
oder nicht, Tag uud Nacht, Sonntags und Fei etz 
teas, in SKranfbeit und Geiundheit immer weiter 
fortgebt und das br für weniger Geld ein eigenes 
Heim haben fünnt, dann werdet Ihr e8 vielleicht vor= 
tbeilbaft finden, nad Diejer ſchönen Boritadt bei 
auszulommen und eine der jhönen Heimftätten &uh 
ausruiuchen, die ich zu folgenden Außerft niedrigen 
Preiien nd günitigen Bedingungen zu verkaufen 
habe: 81500. $1825, 8210) 62500. und 88600: nur 
850, 8100 und 8200 Anzahlung: 5.0, $15 und $2%0 
monatlih. Kommt Sonntag oder Wocentags vor 
bei dem alten zu werläfl gen Ha mfätte u⸗Erbauer 

U. Winters, Südweſt-Ede Lincoin Äber und 
Montroſe Boulevard, ——— oder 155 La 
Ealle Str., Simuner 11. 


Billige FarmsHeimflätten 
Wisconjin. 
Schöne, mit Hartdolz beftandene Ländereien in 
Taplor und Price Counties. Ausgezeichneter Boden, 
gutes Waſſer; Schulen und Kirchen. Outer Markt 
für Holz und Far! nprodutte. Ezturſion für Reftel— 
tanten auf Farmlaıd am 19. Oftober. Einige e 
tichtete armen billig. Schreibt um nähere Aus 
an Bogt & NRomland, Univerfity Building, 
waulee Wis. 7 


Zu verkaufen oder zu vertaujchen gegen Rordi eite 
leeres oder bebaute! Grundeigentbum: Lot und 2⸗ 
ftöodiges 12 Simnter Framebaus, modern, NRacine 
nahe Fullerton Ave; Not und Zitöfiges 18 Zimmer 
Steinfront Haus, moderne Ginrichtungen, Fulton 
Str., nabe Sacramento Ave. Ebenfalls eine große 
Auswahl von bevautem und leerem Grunde gen— 
tbum, im allen Teilen der Rorodjeite, jehr billig. 
Auguft Torpe, 160 E. North Avbe. Nſpow 


in 


Sram 


Spezielle Bargains, 

8s Flatgebäude, moderne Verbefferungen, nur . 

9 gi mer NReiidenz . ‚ 
G Aimeniet BER re 

4 Zimmer Cottage oo or een een. . 180 

I 2ot, Lincoln Str... * 375 

Lot, Baulina Str + 655) 

fi Ba liquet & MMullan, 816 Belmont Une. 


FarmsHeimfätten! 
guter Boden, 
Schulen 
abt Euch 


für 


800 
32 
MW 38 


8 eurer vr 


Wiseon iin 
Billige Breije; leichte Qedinguugen; 
werthvolles Holz: ichöne Flüfe und Seen; 
Kirchen und Märfte leicht zu erreichen. d 
Banıphlete fommen. Billige Erturfionsraten 

a ao zu jeder Zeit. pm. imdi* 

. Bofer, Agent, 204 61 = E:r., 
Wis. Gen. Railroad Dit 


Bu verfaufen: Reugebaut e _ gäufer, nabe Eifer 
Ave. Electric Cars, zu $110. #50 Anzahlung, $.2 
der Morat. E. Melms, Ecke Milwaukee und Galt> 
fornia Une. ap, doi ja* 


Enormer Vargain 00 Tauft meine ıe ſeht moder⸗ 
ne Ginmmer Cottage, nahe Fullerton Ave, alle 
Verbeſſerungen. Kleine Anzahlung. Reſt zio u. 
Monat. Adr. ®. 675 Abendpoft. 


Muß ı verfaufen: $10 Angablung, ss den Monat. 
Lot, nahe Armitage Ave, alle Verbeiferungen, $u00. 
Adr. 8. 104 Anendpoft. fia 


Ein alter Herr mochte zwei 8 L2ot3 und 
taufen; sehr billig. Agenten verbetenr; 
bug. Nachzufragen 447 Larrabee Sitr., 


äufer vers 
. Hum⸗ 

Banker. 
065, SEX 12, 14,16 


gu verfai ufen: 2 gotten, 5 Zimmer Haus, in Porz 
ter, Andiana. Gute Gelegenheit filr Jeınand, ber rı= 
big wohnen will. Adt. . 88 Abendpoft. di a 


Wir töunen Eure Häuier u und Totten in fürzefer 
Zeit verfaufen oder vertaujchen, Kommt zu us. 
Etreng reelle Vebandlung. 

‚Sreudenberg& Co 
192 W. Divifion Str., zwiſchen —— und Afb⸗ 
land Aves. Wipb. ‚Tod, Im 


Bu verfaufen: Nur 31800 ic ihöne große 4 Zimmer 
Cottage, Badezimmer, jhönes bobes Bajement, 
Straße gepflaftert. George Str., nahe Lincoln und 
Belmont Une., elettriiche Gar. $109 Baar, 810 mo⸗— 
natlich. Schöne große 6 Fimmer Cottage, Brid 
Bajement, Oak Trimming, beikes und altes Wais 
ier, nur $2175. John Heim, 748 Belmont Ave., 


nabe Lincoln Ade., offen täglich und Sonntags. 


Billige Heimftätten m verfaufen von 40-200 
Ader, zu leichten Bebinguugen, gutes Land, gutes 
Wafler, 3 Meilen von Ghicage, M. J. Auw, 
Ora, Ind. im 


Zu vertaufchen: 80 und 190 Ader armen, volls 
fändig, zu vertauichen für Chicago Property, Nedr, 
1580 1 Mil waufee ne. ot lıo 


Fu ju verfaufen oder zu vertaufchen gegen eine Got- 
tage, ein neues 3 Flat Pridbaus, in der Nähe vom 
Humboldt Bart. Adr. 8. 108 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Haus und Lot, 2ftöd. Frame mit 
SteinsBaiement, Storesfront, muß ig verlauft 
werden. Preis 34000, 81200 Baar. A hlaud 
Ave., John Proß. 


Zu vertauſchen: Iſtöckiges Bric —3 — fur ſchut⸗ 
denfreie Farm, innerhalb 100 Meilen Bitte um 
alle Beihreidung, niedrigfter Preis. Emil XTrennert, 
4132 Mari biield Ave. 


160 Ader 5 inehr bi ig zu verfaufen, ettwvaß urs 
bar. Apr. . Kruenmel, %, 21. Blace. 


Zu verfaufen: Billig, 140 Uder, » Meilen welt: 
fh vom Gourtpaus. Miles Martin, 134 Fulton 
Str. 

Zu verkaufen: Billig, Geihäftsei; enthum, moder⸗ 
nes neues Bridbaus. 415 North Ave. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöckiges 
Brickhaus, gegen Chicago oder Country Grundeigen⸗ 
tyum. Nahzufragen 1162 MW. 13. Str. 


Zu der taufen: Cottages an monatliche Zahlungen, 
27 Anzapiung, 33 monatlid. 17 31 N. Hopne Ave. 


Zu verlaufen: Grob Bart St für 3575. Fran? 
Schaedler, 171 Senter Str. 


Zu verkaufen: Für den halben Preis, neues 
Bridhaus mit Storefront, an lnion Ave, nade 
37. Str. Muß verkauft werden. Spredht vor an 
Sonntag Morgen oder irgend einen Abend, oder 
ichreidt. Preis $1600. Ulle Straßen gepilaitert und 
bezapit. Carl Dante, 3431 Haifted Str. 

— — — — — — — — 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents daß Work) 


Henry Bode, 





2 i 
Rechtsanwalt und Ratar. —e / 


95 Dearborn Str. } 


von Erdihaften; Rahlabjahen; lei⸗ 
at &r zundeigenihum. lagli 


Walter F Heinemanzm, 


—— ———— 


. 1315 Chicer⸗ StodExchange B'lda. 108 LaSalle Etr. 
Sof, ot, mdojalus 


8: enep Leif, Rebliammalt. 
Früher 4 Nichter. — Spezialität: N 
jader und Uuterjuhung ven MAbftraften. 
Simmer 107 AihiendPiod, 59 &.Glart Str. I4ilm 


Greies Uustunftbe®uream 


Löhne koftenfrei Lollektirt; Mechtsiachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 
4m? 


N2aSalleGrr., Simmer di. 
Fred. vue te 


Nechts anwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt Iſptot — Sulte ai 
Unity Zuilding, 79 29 79 Dearborn Str. 3ns 


Julius Boldgier. Hohn 8. Rodgers, 
— —2—3 Reht3anmwälte. 
uite b. -ıber of Gommerce, 
Ehvoft:Gde Waihineten und LaSal Em. 
Telenbon 310. 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daß Wort.) 
— krämdie uuentgeltlih gebeilt. — 
Unentgeltliche Behandhung für Jeden, der doripridt 


bi Br. WW J. 6:0 tt, 1111 Meionic Zemple, 
__  tetlm 


⸗ Slurtt t 
ge um — en, m. fie 
—— garantirt, er 
Eir.,.napr Ddtd Gi. - 


Geſchlechts⸗. 
alle anderen 


—— 10 € ilt. 





— — — —— 


— — — — — 


Derkaufsitellen der Abendpolt, 


Mordfeite, . 
©. ©. Menſch, 217 R. Aſtland Ahr, 
. Woaltet, Rordweſt⸗ Ce Aſhland und Selb⸗ 
mont Ave. 
dehn Hellgeiſt, 661 lmont Ade 
⸗üug. Ide, 819 Belmont Ave. 
5. Henneite, 857 Veluont Ave 
Mr. Lemke, 1219 Belmont Une: 
Ms. Geolfs, 1325. Belmont Ya 
G. D. Nelion, 228 Burling Str 
Chas VBermiug, 5l Genter Eır 
©. Bon Horn, 116 Center Eır. 
9. Erben, 139 Genter Str. 
Dis. GC. Saizımanı, 143 Center Si 
Carl Lippmann, 186 Genter Str. 
Mrs. R. Basler, 211 Center Str. 
F- Kaderli, 273 Center Sir. j 
Virs. Gortman Nordoft:äde Cart u. EtteStt. 
Mıs. Ecott, Nordoftside Glart u. Ontarioßtz, 
M. Borzig, 421 Glark Str. 
Baul Yaiy, 449 Clart Ste. 
3. 9. Garber, 457 Glarf Str. 
9. NRecher, 596 Elurt Str. 
U. Carroll, 650 Clart Eır. 
5 9. Lieb, 255 Girveland Une. 
Louis Lok, 76 Eiybourn QAve 
©. W. Ahrens, 144 Elybourn ve. 
Fred Fromm, 206 Cliybourn Ave. 
DB. Spirmer, 249 Ciybourn Ave 
9. Brude, 372 Civoourn Wode, 
E. Ziajjley 403 Elybonru Uve, 
S. 5. Yighiholl 13544 Diveriey Ave. 
Chas. Adam, 143 G. Divıjion Sr, 
3. F. Mulligau, 25 6. Divilion Str, 
5. ©. Rrueger, 259 6. Divifion Ste. 
Karl Zepbion, 282 E. Divijiou Str. 
€. GE. Neljon, 1 6. Diviion Str. 
W. I. Qunt, 4074 €. Diviien Str. 
U. Frautzen, Sl Wugenie Str. 
Zeohn Dobler, II RR. Dalitıd Str. 
D. Weber, 195 Yarrabee Sır. 
W. M. Bargır, 369 Larradee Str, 
Joj. Berhaag, 491 Xarrabee Sir. 
Geo. Bachman, 561 Larrabee Stt. 
Minß Anna Pioer:net 51 Larrabee Str. 
Mrs. Miller, 693 Larrabee Str. 
C. M. VBearjon, 217 Yinceoln Wve. 
A. C. Karſten, 373 Lincoln Ave 
. Bererjon, 411 Lincoin pe. 
Eisler, 486 Lincoln Ave. 
N. Day, 477 Lincoln Ave. 
Wagner, 597 Lincoln Ave. 
3. Meinjhent, 726 Lincoln Nino 
j. Dimt, 756 Lincoln Ave. 
c. Saufers, &I1 Lincoln ve 
Neuhaus, 849 Lincoln Ave, 
Hemmer, 1039 LZineoin Ave 
W. Graf, 1040 Lincoln Ave. 
E. Stephan 1186 Lincoln Mor. 
red Kamm, 1201 Zincoin Ave, 
udrew ©. Stuart, 216 E. North Ave. 
obert Nemo, 322 E. North ve. 
Eicket, 366 E. North Ave. 
Ziehm, 389 E. VNorth Ave. 
vanf Kepler, 373 Orleans Str. 
. 9. Dowu, 47 Nuid Str. 
Marz, BI Ruh Str. 
2. Morris, 828 Racine Ave. 
Emii Schneider, 125 Sheffield. Ave. 
its. Solinger, 137 Shejjicld Xoe. 
Mrs. 9. 3. Carroll, 152 Zheifield Ave. 
A. NR: Bang, 262 Sedawid Str. 
John Stein W4 Sedewid Strt. 
4 3 Cameron, 536 Sedgwid Str. 
Meisters Fair, 587 Scogwid Str. 
&. E. Stomer, 605 Sergwid Etr 
Mız. Ferien, HO Wells Str. 
®. Molt, 121 Weis Str. 
> —— 141 Wells Stt. 
Weiß, MWells Sir. 
Harding Bros., 271 Wells 
U Bujhnell, 20 Wells Str 
M. Zimmer, 306 Wells Str. 
eo. M. Berg, 344 Wells ©: 
8. Hidey, 367 Wells Str. 
Haller. 333 Wells Er. 
Rutherford 511 WcHs 
Eiiedinger, 595 Wells 
Wolf, 55 Wells Str. 
A. Warren, 575 Wells 
s. Glart, 65 Wels St 
.M. Sweet, 63 Wells Str. 
tr3.:Roijenfeld, 73 Wevfter Ave. 
Shrader, 51 Willew Str. j 
ders Stoding Factory, 57 Willow Str. 
. 3. Butman, 66 Willow Str. 
dutdinjern Bro$., 1406 Wrigbtwood Ave. 
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Dirs. Frankjon, 1917 Ardher Ape. 

B. Yüger, 2155 Archer Ave. 

Beiterjon, 2414 Cottage Grove Ave, 
Shober, Bi2 Cottage Erove Xove. 
Dimmer 23643 Gorrage Grove pe. 
G. Daity, 3705 Cottage Grove Ave. 
m. Bonfield, 3950 Cottage Grove Ape. 
S. Wendling, 253 ©. Saiten Str. 
Holft, 3103 S. Halfte Str. 
Waflermann, 340 S. Halited Str. 
W. Ohm, 3423 S. Halſted Str. 

zuih, 426 S. Haıned Sır. 

‘. 3631 ©. Hatited Str. 
 Wiefe, 36%7.€. Halfteo Str. 

oft Office Siews 8o., 217 Dearborn Ste 
. Zrery, 104 €. Harrijon Str. 
U. Evelmann, 1 &. Ban Buren Et 
M:s. Hirih, 1351 Wa 

5. Lurkins, 74 E. 
&. PB. Priiming. 3902 
&. Weinhold, 2212 Went 
Mr. Finninger, 2254 Wentworth Ave. 
%. EC. Pan, 2403 Wentworth Ave. 

X. Beeb, 2TIT Wentworth Ave. 

Mrs. U. Bicch, 3015 Wentwortb Une. 
Wagner, 3933 Wentworth Apr 
Brenwajler, 6 €. 2%. Zir. 
B. Adams 9 E. 26. Str. 

Felers, 11E. 33. Sr 

Yilow, 131 €. 35. 

Horton. WB E. 3. 

Milpelmi, 143 E. 39. 
Bergen, 391 GE. 45. Str. 


. Dion, 45 €. 11. Sır. 
Town of fake, 


9. Rranie 834 ©. Aihland de, 
WB. Qunuershagen, 404 Winiwor!b Ave, 
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- 8. Rannefeld, II NR. Yiplann Use 
pn Relion, 483 R. Aihland Ave. 
. elomwis, 46 R. Yihlann Une. 
8. DB. Krizet 183 Yugults Str. 
. M. Leviton, 267 Augufta Str. 
Adolph Domte, 213 Blatpamf Str. 
Adams, 973 Ealifornia Avt 
er 1015 &alifornia Ude, 
ency, 148 N. Eenter Ave. 
.. Scyonlauber, 26 W. Chicago Une. 
8. Mod, 38 W. CHicano Ave. 
Rodgers, 38_W. Chicago ve. 
. Rudinitein, 3ST6 W. Chicago Uve 
. Xrebelt, 332 W. Chicago pe. 
Vench, 416 W. Chicago Ave. 
.Maas, M2 W. Chicago Ave. 
Brandt, H2 W. wagu pe. 
a8. Etein, 444 W. EHicago Ave, 
Abrams, 56 W. Chicago Ave. 
R. Weinberger, 535 W. Chicago Up 
. Range, 740 W. Chicago Ave. 
Dirs. Rojcber. 857 W. Chicago Ad 
M. Leoy, 116 W. Tivifion Str, 
B. Kröppel, 50 W. Divifion Str. 
B. ©. Hedegard, BI W. Dipijion Str. 
C. Lüdtge, 4 W. Divifion Sir. 
zT. Martowig, 312 W. Divifion Str 
GE. Benz, Hi W. Divifion Sir. 
6. $. Ditiberner, 3653 W. Divifion Str. 
Ms. Johnjon 518 W. Divifiva Str. 
. Mabon, 536. W. Divifion Str. 
%, Miller, 722 W. Divifion Str. 
Mes. B. Wismann, 139 W. Erie Str. 
Bird. B. Zadion, H7 W. Erie Sır. 
John Miller, 4] W. Bulerton oe. 
W. H. Crowe, 194 Grand pe. 
W. 6. Kerichner, 2i2 Grand Aye. 
GE. GChriftianfon, 313 Grand Xove, 
G W. P. Relſon, 335 Grand Avbe. 
C. M. Palmer, 350 Grand Ave. 
$: G. Brower, 455 Graud ve, 
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9. Diyer, 609 Grand Ave 

. 3. Howard, 164 N. Haiftıd ©! 
N. Eltefron, DO VW. Duron Str. 
3, Aichenberger, 29 N. Lincoln € 
John Danie- 837 Waplewood Av 
E. U Lord, 8 Meeynod Str. 
Henty STeinoprt, 154 Milwaukee 
B. 3. Denrid, 105 Milwantee 
B. Jaffee, 195 Milwaufee Ave. 

Nieterjon, 224 Milwantee Ave 
Sutthens, 33 Milwaukee Ave. 
Thompion, 201 Milwankee Ave. 
mes Collins, 300 Milwaalee Ave. 

8. Aderınann, 864 Vlilmaufee Ave, 
Severinghaus & Peilfuß, 443 Milwautee Ude, 
9. Braten, 491 Milwaufee Ave. 

Mrs. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 

G. Woliatoff, 602 Miiwaufee Ave, 

M. Limburg, 913 Blilwaukee Ape. 

%. Theios 1019 Diliwaufee Ave, 
Mrs. U. Stude, 1950 Milmwaufee pe, 
A. Zochim, 1147 Miltvaufce. Ave. 
is. Jacobs, 1559 Wiilwaufee pe, 
Geo. Schall, jr., 826 Mozart Str. 
A Zod, 897 Mozart Sır. 

Dirs. Kuhn, 293 Nodle Str, 

Meter Carr, 329 Noble Str. 

x. Schitowsty, 295 W. North Ape. 
Mrs. M. Buttenjhan, 407 W. Nortg oe 
Dirs. Kroll, 655 W. North Ude. 

Chas. Hofeldt, 73T W. Norih Ave, 

E. Hanjon, 795 W. North Ave. 

CH. Agger, 908 W. North Ave. 

3. Ghhmann, 6% N. Pauline Str. 
Mrs. J Reunion, 708 N. Baulina Str. 
$. Gillespie, 23 R. Sangamon Str. 

E Jacobs, 1 Tell Place. 

Mrs. Nowian, 221 Wabanfıa oe. 
Kohn Strudtmann, 767 N. Weftern Ave 
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G. P. Blidhahn, R.⸗O.-Ecke Adams u. Greenstt. 
U. 3. Fuller, 37° Blue Island Ave. 
Jas. Meſternan, 54 Blue Island pe. 
H. Patterſon, 62 Blue Island Ave. 
Mrs. Danuth, 210 Biue Island Ave. 
J. F. Peters, 5333 Blue Island Ave. 
Lyons, 55 Canalport Avdt 
. C. Bock, 65 Canalport Ave. 
G. Buchfen ichmidt, 90 Can lport Ave. 
Win. Von Derborn, 113 Canalpott Ave. 
Mrd. J. Ebert, 162 Canlapott Ave. 
9. Neinbold, 33 California_Uve. 
9. Garcis, 12 Despiaine Str. 
Storf, 7 ©. Halitıd Str. 
5%. €. Emperius, 37 ©. Halfted Str 
ß. Engbange, fi 


. Halfte Sir. 

Nik 9. Neid, 

S. Roienbadh, 212 ©. 

A. Yurger, 38 5. Halitev Str, 

W. Nojenthal, 354 ©. Halfte Er. 

D. Rojen, 41 S. Halftev Sir. 

Jacob Feldman, 433 S. Halſted Str. 

Henty Schultz, 526 Halited Str. 

A. Szymanski, 666 Halſted Str. 

H. Dreis voot, 670 Halfted Str. 

x, Reumanı, 706 S. Salited Str. 

Ms, Kuballa, 14 W. Hartijen Str. 

Mary 3. Gallway, 210 W. Harriion St. 
x. €. Farrell, 18 W. Harrijon Str 
Chas. Levy, 128 W. »arrijon Str, 
x. Thompjon, 345 Hinman Str. 

. Etuis, 193 MW. Yale Str. 

N, Wumford, 45 W. Sale Str. 

. Wugear, 2 W. Tale Str. 
9. Pererion, 753 W. Lake Str. 
Union News Go., E.:D.:64e Madijon u. Canal 
5. Hoppe, 1274 W. Madijon Str. 
Henry Falk, 516 W. Madiion Str. 
M. Bel, SI W. Madijon Str, 
Mrs. 2. Grecnberg, 12 &. Panlina Str. 
M. E. Aldworth, OD W. NRandolph Str. 
Winzlow Lros., 213 W. Ban Puren Str. 
J. L. Farlen, 113 Weitern Une. 
3. Zafte 5 MW. 12. Etr. 
Mrs. Theo. Scholzen, 301 W. 12. Gtr. 
Joſ. Linden, 310 W. 12. Str 
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Kohn Goldneg, 563 W. 12. Str. 
J. Gilman, 20 W. 14. Stt. 

3. 5. Mally. 139 W. 18. Str. 
John Laſſahn. 151 W. 18. tr. 
Poni Goldner, 184 W. 18. Str. 
9. Straub, BI W. 21. Er. 
W. S. Sachs, 800 W. 21. Str. 
9. Etoefibaas, 92 W. 21. Str. 
Wagner, 93 WB. 21. Str. 

x. Carmody, 5 W. 21. Mace. 
1%, Bererien, 80 W. 21. Place 
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Auierhalb Chicagos und in den Borjtädten. 


ArlingtonHeigbhts:Wm. Ahlers. 
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Aurora: ®W. Wolf. 
Aufin: Wily Frafe. 
Apondalc: Geo. Hodei. 
Bartlett: Bruno Helle. 
. Pod. 
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bts: ©, Johnion. 
: Wille Bıdam. 
: Fred Schram. 
bt8 : John Held. 
Read: 3. 3. Todhunter. 
AIll.: Chas Tedrahm. 
: R. F. Müller. 
iga Heidhbts: Emil Schatz 
: Win. Jacobs. 
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ing: Andrew Sorenfon. 
: Jovi. Widere. 
d, And.: P. Giiber. 
9 M. Eostt. 
ne: Cha®. Bilder. 
: Serm. Winter. 
Ib: 9. RMlinpel. 
a:&. Lohmann. 
le: ©. der. Troxtp & Co. 
‚And.: Wın. Rapbaum, 
: M. 3. Xaylor, 


Bruch, 


Krampfaderbrud u. vers 
waudte Krankheiten 
um gebeilt zu 


Geheilt, bleiben... . 


— burd — 
s elektro - Hemifde De- 
bandlung. 

Kauft kein neues Bruchband. 
Traget Euer alte® feinen Tag 
länger. Epredet fofort bor u, 
prüfet die Heilungen, melde 
gemacht wurden von 2ojddli 


D.D. Richardson, M.D,, 
232 MICHIGAN AV. 


CHICAGO. 


M’CHESNEY Bros. 


— Sahnärzte — 
Rene Office jet offen au dem alten Platz. 
Bühne ausgezogen ohne Schinerzen. 
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. A. Mundbent 
: Sans Hamer 
Broaddus. 
. Ü. Hermes. 
: Nav Rislen 
: W. Mebanı 
rs. Lenk. 
ohn Stolbrink. 
: Aug. Schneider. 
. O. Bagoge. 
ano: Frik Tiedſe. 
: Alb. Hofſtetter. 
— — 
o d: Frank Me— 
. Donaabbo. * 
‚ AM.: Clinton Brent. 
. Reltnor. 
® Beter — 
Heidbts: R. Fremo 
: Karl Burnett. 5 “ 
‚Ind: W. D. Kia, 
: L. S. Stark. 
: Wm. Seier. 
: Sn. Ihalnann. 
: Wın. Anderion. 
an Dar!:&. Gejeid. 


leicht, jchnell und dauernd wieder 
hergeitellt. 


Shwäde, Nervofität, Kräüfteverfall und alle Folgen 
von Jugendfünden, Ausichwerfungen, Weberarbeitung 
=. f. iv. gänzlih und gründlich bejeitigt. Jedem Or 
gan und KRörpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
gurücerftattet. Einfaches, natürliches Verfahren, feine 
Meagenmedizin. Ein TFehlichlag ift unmöglich. 

Bud mit Zeugniffen und Gebraudsanweifung gras 
us. Man jreibe an 


Dr. H. Treskow, 
497—6. Ave-, nahe 30. Str.,. New Hork. 
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den Monat. 
Einjchl. Vtedizin. 


Kirk Medical 
Dispensary, 


371 Milwaukee Ava. 
Chicago, Il, 


BluteBergiftung, Hauts 
krankheiten, Wunden, 
Miteiier. Salzfluß. Aus- 
Br E De den. bar 

würe, N. es 

uta, -- Nieren » Krankheie 
torrien Eiriftnren Glert. " 

ren. 

Sarucutr. Brights Krankheit, —— Proftate, 
tzundung der Blaje.—Yruc bei Männern, — 
und Kindern dauernd gebeilt in 30 Tagen ohne Schmerz 
oder Operation. VBrucpband für immer entbehrlich. 
Ghicagos herborragendite Speziafiften. Koufultation 
frei. Gpredt vor oder ichreibt, Sprieiftunden: 9 Dis 
830. Sonntags 9 big 12, Jeder Fall a 
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Zwei Grlöſer. 
Roman von Hans Sand. 


(Fortiegung.) 
IV. 

„snieln“ nannten die Römer jene 
Miethskaſernen, die ſchwindelnd hoch 
gebaut, eine Unmenge armſeligſten 
Volkes beherbergten. In den engen 
und krummen Straßen der Stadt er— 
hoben ſich dieſe Häuſer mit ſechs, fieben 


Stockwerken; die reichen Adelsfamilien 


beſaßen viele ſolcher Grundſtücke und 
zogen aus ihnen beträchtliche Einkünf— 
te. Dieſe Häuſer waren die Heimſtät— 
ten zahlloſer kleiner Händler, die in 
den Straßen die verſchiedentlichſten 
Dinge feil hielten; arme Handwerker, 
elende Schreiber wohnten hier; dieſe 
ſteilen endloſen Treppen ſtieg manch' 
blaſſes Blumenmädchen allabendlich zu 
ſeinem harten Lager hinauf. Laſter 
und Elend hauſten unter dieſen Dä— 
chern. In der ganzen haſtigen Unſo— 
lidität der Spekulation errichtet, ver— 
brecheriſch leicht gebaut, ſelten und 
oberflächlich ausgebeſſert, wurden 
dieſe Schwindelbauten häufig von 
Einſtürzen heimgeſucht. Derartige 
Kataſtrophen waren in den Proletä— 
rierquartieren der Stadt Alltäglichkei— 
ten, und auch der heutige Einſturz hat— 
te bei den Unbetheiligten kein allzugro— 
Bes Entjegen erregt. Da der Römer 
den größten Theil des Tages imfyreien 
zubrachte, jo war diesmal nur eine ver- 
hältnigmäßig kleine Zahl von Men- 
Ichen verunglüdt. Seht, Abends, da 
die Mehrzahl nichts ahnend heimkam, 
fand fie jtatt des Haufes einen Trüm- 
merhaufen. jammern und Klagen 
bob an, herzzerreipende Szenen jpiel- 
ten fi) ab. Der Aedil war zur Stelle 
und hielt die Unglüdsjtätte abgefperrt, 
gleihmüthig Jah er den Kammer mit 
an, nur ein Achlelzuden hatte er für 
die, die einen Menfchen verzmeiflungg- 
voll juchten, oder ihrem armfeligen 
Hab und Gut nachweinten. 

Da trai einer von feinen Zeuten zu 
dem Webil heran. „Herr, follen wir 
nicht den Plaß vor dem Nebenhaufe 
en Auch deilen Einjturz iſt 
nabe.” 

„Mir recht!” jagte der Mebil und 
folgte langjam dem eilig Fortftürzen- 
den. 

Sn der Ihat, das Haus zeigte ge- 
maltige Riffe. Das Dach hatte Sich 
auf der linfen Seite merklich gefentt. 
Dies Ichien denn doch den Aedil ein 
menig aus der Yaflung zu bringen. 
Mit fcheuen Augen fah er hinüber. 
„Das Haus ift doch wohl volffommen 
geräumt?“ fragte er haftig. 

„Volfommen,“ beftätigte der Wacht: 
meijter. 

Sn diefem Moment brad die 
Menge, die in weitem Kreife die In: 
glüdsftätte umftand, in einen Schte- 
densfchrei aus. 

„Was giebt’32" fragte der Aebil, fich 
unmillfürlich rückwärts konzentrirend. 
Das wüſte Geſchrei der Menſchen blieb 
unverſtändlich. Mit erregten Gebär— 
den ſchrien ſie und ſtarrten mit blaſ— 
ſen Geſichtern und weit aufgeriſſenen 
Augen in die Höhe. Tiefer ſenkte ſich 
das Dach, durch das Knarren der ſich 
biegenden Sparren, das klirrende Rut— 
ſchen und Springen der Ziegel hörte 
man nun aus der verlorenen Höhe des 
ſechſten Stockwerkes ein wimmerndes 
Klagen. An einem der kleinen Fen— 
ſter winkte ein anſcheinend Kranker 
oder Verwundeter, deſſen matter Hilfe— 
ruf nun von dem entſetzten Geſchrei der 
tauſendköpfigen Maſſe erſtickt wurde. 
Da kommt ein Theil des Daches in Be— 
wegung, ein Klirren undPoltern, dann 
ein Donnerkrachen, und eine dichte 
Staubwolke ſteigt auf. Jetzt Todten— 
ſtille, ganz deutlich dringt nun aus der 
in Staubwolken gehüllten, unſichtba— 


ren Höhe das Hilfegeſchrei hernieder. 


Von Schrecken gelähmt ſtehen die Tau— 
ſende; das harte Volk, das in den Are— 
nen mit jauchzender Freude Menſchen 
ſich zerfleiſchen ſah, das zitkert, da jetzt 
dieſes verzweiflungsvolle Todesge— 
ſchrei aus der in ſchreckensvolle Nacht 
gehüllten, furchtbaren Höhe zu ihm 
niederdringt. Noch ein Moment er— 
ſtickender, ſpannender Angſt, — dann 
löſt es ſich aus dieſen Tauſenden ge— 
ſchnürter Kehlen mit einem raſenden 
Schrei gepreßten Jauchzens, — da 
eben ein Menſch die dichten Reihen mit 
ſtarken Armen durchbricht und blitz— 
ſchnell auf das ſtürzende Haus zu— 
ſtürmt. Ein Hagel krachend nieder— 
fallender Steine ſchafft wieder dieſes 
todesbange grauſige Schweigen, es 
vergehen zwei, drei bleierne Minuten, 
welche die Menge eine endloſe Ewigkeit 
dünken; mit Gepraſſel ſtürzen Steine 
und Balken, und als die Staubwolke 
ſich ein wenig lichtet, erſcheint, einen 
Kranken halb tragend, halb nach ſich 
ſchleppend, ein junger Sklave in der 
Oeffnung der Hausthür. Er ſtürmt 
mit dem Geretteten über die Trümmer: 
haufen vorwärts, dann folgt ein Ge- 
töfe, al3 jtürze der Himmel ein, die 
Erde wanft und alles rings hüllt fich 
in undurhdringliche dide Wolfen von 
Staub.... 


V. 

Tullia lag in ihrem Zimmer und 
lauſchte auf jedes Geräuſch, das durch 
das todtenſtille Haus ging. Nur das 
Weinen des troſtloſen Caius drang 
dann und wann durch die weiten Näu— 
me zu ihr. Sonſt rührte ſich nichts, 
es war, als ſchwebe drückende Angſt 
durch die Hallen des Hauſes, das für 
ſein Beſtes fürchtete, ja — ſein Beſtes, 
ſeinen höchſten Schmuck. Tullia ſtand 
auf, that ein paar Schritte, 
fehrte zum MPolfter zurüd, warf 
fih mieder bin, mwühlte ih in 
die Kiffen, preßte die Fäufte gegen bie 
bämmernden Schläfen und fchlug dann 
mie in obnmächtigem Zorn gegen bie 
Wand. Sie wollte lachen, über ihre 
unbegreifliche Laune lachen, nur ein 
eritidtes Schluchzen brachte fie heraus. 
Sie raffte alle Kraft zufammen. Nun 
ja, er war tobt, jeine Narrheit hatte er 
mit dem Leben gebüßt, nun gut, man 
wird einen neuen Erzieher fommen laf- 
jen. Gie redie fi, jtand auf, — aber 


— 


en 


plöglich fand fie fih am Boden, mit 
erhobenen Händen lag fie da, während 
ihre zitternden Lippen betend ftam- 
melten: „Laßt mir ihn, ihr Götter, 
laßt mir ihn! Habt Erbarmen mit 
mit! ch gelobe....“ 
Ein Thränenjtrom erjtidte alles, 
Bom Atrium ber fam Seräufd. Zul- 
lia prang auf, fie trodfnete ftch Die Au- 
gen, fie hörte Gaius laut fchreien. Am 
ganzen Körper zitterte fie. 
Halb bemußtlos hörte fie Statius’ 
Bericht. „Gerade als der Einfturz ge- 
Ihab, fam ich zur Stelle. Der Staub 
war fo did, dab man nicht drei Schritt 
weit eben und faum athmen fonnte, 
Alles war in Wolfen gehült. ch 
fragte, ob Jemand verunglüdt fei, die 
Leute erzählten, ein Sklave ſei kurz 
bor dem Einfturz in’3 Haus gebrun- 
gen, um einen Kranten herauszubolen. 
‘ch drang bis zur Unglüdsitätte vor, 
eben al man AUmatu3 auf den Trüm- 
mern liegend fand. Mit ausgebreite- 
ten Urmen lag er auf dem Kranten, 
als wollte er ihn mit feinem Leibe de- 
den. Das Volk war wie rafend. 3 
drängte herzu, e3 war nicht fortzu— 
Iheucen, fie füßten jeine Hände, fein 
Gewand, feine Sandalen, des Tra= 
gens war fein Ende, wer er jei und wo 
er wohne. Wir haben ihn hergebradht. 
Er liegt jegt im Fieber.“ . 
„Alfo er lebt!!!“ — fchrie Tullia. 
Sie entjeßte fih felbit über diefen 
Schrei. Gie bik fi die Lippen blus 
tig. Mit mwogender Bruft ftand fie 
da. Dann wandte fie Statius den Rü- 
den, ftierte eine Weile in’S Leere und 
minfte ihm müde: „Es ift qut,“. fagte 
fie falt. Er ging. Kaum war eran 
der Thür, da rief fie ihn zurüd, 
„Er ijt Jchwer verwundet?“ fragte 
fie wieder im ruhigjten Tone. 
„Nur leicht, Herrin. Eine Stirn- 
wunde, die wenig blutet, von einem 
Stein geftreift, — mahrfcheinlich....” 
„Holt den Arzt!“ 
Der Profurator ging. 
Zullia lächelte glüdjelig vor fich hin, 
ihre Lippen bewegten fich haftig, aber 
feinen Zaut brachten fie hervor. 


IV. 

Was milit Du fchon wieder?! Ach 
habe gar feine Zeit!" fagte Tullia är- 
gertich zu ihrem Bruder, der eben ein- 
rat, 

Aulus lächelte bitter. „Keine Zeit. 
Sof... Nun alfo, furz heraus, ich 
brauche Geld....“ 

„Ratürlih. Cine Kleinigkeit bon 
einigen Talenten? Was?" — 

„Zwei.“ — 

Durch das verlebte, bartloſe Geſicht 
des Mannes ging ein Zucken, ſeine 
tiefliegenden, kleinen, ſchwarzen Au— 
gen glühten, ſeine Hand ſtrich haſtig 
über das ſpärliche graue Haar. 

„Zwei Talente, mein Lieber,“ ſagte 
Tullia und ſah ihren Bruder mit dem 
Ausdruck tiefſter Verachtung an, „zwei 
Talente, bloß diesmal, um eine Wette 
zu bezahlen, oder eine Orgie in irgend 
einem verrufenen Hauſe mit Deinen 
Spießgeſellen.“ 

Aulus entgegnete nichts. 

„Und war ich Dir ſchon gab?! Dieſe 
Unſummen, die Du ſeit zehn Jahren 
aus mir herauspreßteſt, wer gibt mir 
das wieder?!“ 

„Ach, Du brauchſt es wohl ſchreck— 
lich nöthig!“ 

„Brauchen oder nicht! Ich kann es 
nicht verantworten! Vor meinem Kin— 
de nicht verantworten! Und dann — 
zu welchem Zwecke hilft man Dir?! 
Damit Du in vierzehn Tagen wieder— 
kommſt, und die Komödie von neuem 
anfängt!“ 

„Du haſt gut reden! — Sitzſt auf 
dem Geldſack! Sollteſt nur mal einen 
Monat in meiner Haut ſtecken!“ 

„Biſt Du nicht ſelber ſchuld an al— 
lem?“ ſchrie Tullia, der Zorn trieb ihr 
das Blut in's Geſicht. „Haſt Du nicht 
Dein ungeheures Erbtheil verlüdert in 
der unerbörteften....“ 

Aulus wehrte ab. „Schon aut — 
Thon gut. Sch weiß ſchon! Was nützt 
das Reden! Mach zwei Talente locker, 
ſonſt gibt es Skandal in der Stadt!“ 

Er ſetzte ſich ruhig auf einen Stuhl 
und ließ mit verſchränkten Armen und 
gleichgiltigem Geſicht Tullias Wuth— 
ausbruch über ſich ergehen. 

„Skandal,“ ſchrie ſie, „Skandal!! 
Iſt mir das etwa neu, daß Du Skan— 
dal verurſachſt?! War es etwa kein 
Skandal, als Du Deiner Vergehungen 
wegen der Ritterwürde entkleidet wur— 
deſt?! War es kein Skandal, als Du 
Deine brave Frau verſtießeſt, durch 
Deine Rohheit in den Tod triebſt, 
Dein unſchuldiges Kind, den Stamm— 
halter unſeres Hauſes, nicht anerkann— 
teſt, und ſolcher Art Deine unglückliche 
Frau beſchimpfteſt? Pfui! Im Zir— 
kus, bei den Rennen, mit Würfelſpiel 
und mit den Dirnen haſt Du Dein Le— 
ben verloren! An erſter Stelle im 
Staate müßteſt Du heute ſtehen, und 
biſt nun nichts als ein ausgemachter 
Lump!“ 

„Du willſt alſo nichts geben?“ Mit 
einem durchdringenden Blick ſah Au— 
lus ſeine Scheſter an. 

„Drohſt Du mir?!“ rief Tullia höh— 
niſch lachend. „Ich fürchte Dich nicht! 
Auf ſolche Art erreichſt Du ſchon gar— 
nichts bei mir... Aber...“ 

Sie ftodte und ſah nachdenklich zu 
Boden. 

„Aber?“ fragte Aulus, ſtand raſch 
auf und trat einen Schritt näher. 

‚Verlaß für immer die Stadt, Au— 
(us, geh’ irgendwohin in die Vropinz, 
fo folft Du ein Jahreögehalt haben, 
das Dich vor Noth Thüpt....” 


Frei für 
Nheumatismus 
Kranke! 


Für meine Mitmenſchen, welche an Rheumatismus 
leiden, habe ich ein einfaches Mittel. welches ich einem 
Jeden mit ehrlichem Gewiſſen empfehlen kann. Dieſes 
Mittel heilte einſt mich und ſeither Tauſende von An- 
deren; turzlich einen Mann, welcher a1 Jahre mit 
Rheumatismus dehaftet war, und wer es zu probiren 
wunſcht. dem ſende ich ein Probe ⸗Packet frei. Man 
adreiire: John A. Smith, Eummerfield - Chur 
Yuibing, Milwaule, WiR. Magljj 


| 
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. Gieb her.. gied her...“ 

„Unter einer Bedingung. Deinen 
Sohn fchaff mir! Liefere mir Deinen 
Sohn aus. Wie meinen eigenen will 
ich ihn halten! Unfer altes zuuhmoolles 
Haus will ich wieder aufrichten und 
die Manen der Bäter verfühnen.“ 

„Meinen Sohn,” murmelte Aulus, 
„weil er mein Sohn nicht war, ver- 
ftieß ich ihn Doch!“ 

„Wahnſinn!“ rief Tullia. „Deine 
Frau war treu, und nur ihrer reinen 
Zugend wegen haßteft Du fie! Dies 
tiß die weite Kluft zmijchen Euch bei— 
den, daß Du ein Schurke mwarft, und 
jie eine edle, vornehme Seele. Haft 
Du fie jehon in die Fremde vertrieben 
und in blühenden Jahren in’3 Grab 
gebracht, jo rette nun wenigften3 Dein 
Kind und reinige Di von diefem 
Ihhredlichen Frevel! Ich habe fchmere 
Gemiflenzbiffe, daß ich damals, von 
Deinen Drohungen eingefhüchtert, die 
brieflihen Beichwörungen Deiner 
Frau, mich des unglüdlichen Kindes 
anzunehmen, nicht berüdfichtigte, und 
e3 gefchehen ließ, daß Dein armesKind 
unter remden verfam. Das peinigt 
mich jet! Schaff’ mir Deinen Sohn!“ 

Erregt, mit großen Schritten aing 
fie im Zimmer auf und. nieder. Aulus 
zudte die Achfeln. Plökli* hielt Tul- 
Ita inne, fah einen Moment vor fie 
hin und fagte dann: 

„Eine Million Gefterzen für Dei- 
nen Sohn! Eine Million. Haft Du 
gehört?!“ 

„Das ift dumm!” fagte Aulus. 
„Sehr dumm! Hätt’ ich geahnt, der 
—— könnt' einmal ſo bezahlt wer— 

„Wo iſt Dein Sohn?“ 

„Ich weiß es nicht.“ 

„Such' ihn!“ 

„Wo? — Das Letzte, was ich von 
ihm hörte, war, daß mein Freigelaſſe— 
ner Philo ihn zu ſich genommen. Das 
ſind jetzt elf Jahre.“ 

„Wo iſt Philo?“ 

„Schon zwei Jahre todt.“ 

„Nun — alſo, ſuche! Suche Deinen 
Sohn! Und bringſt Du ihn mir mit 
den Beweiſen ſeiner Echtheit, — eine 
Million iſt Dein, hörſt Du, eine Mil— 


Leute! Einmal noch wirſt Du meine 
Schwelle betreten, wann Du Deinen 


Sohn bringſt. Nie anders, Aulus, und 
nachher — nie mwieber....“ 
Sie eilte hinaus und ließ ihn Stehen. 
(Fortfegung folgt.) 


— 


Gelinde Straie. 
Wegen Mißhandlung und Freiheits— 


Sreies Buch für 


chnache Männer 


„Drei Blaffen von Männern" iſt der Titel eines Büchelchens im Ta— 
ſchenformat, ſoeben herausgegeben, das die Folgen von Jugendſünden und ſpäterer 


Erzeſſe beſchreibt. 


Jeder ſchwache Mann, ob ledig, verheirathet, jung oder all, 


ſollte es leſen und dadurch den Nutzen meiner dreißigiährigen Erfahrung als Spe— 
zialiſt in der Behandlung von Verluſten. Ampoten;, ſchwuchem Rüchken, Zo⸗ 
denbruch und Schlecht entwickelten Theilen erhalten. 


Medizinen heilennicht. 


- 


Auf mein pr 


Ich Tenne die Wirkung eines jeben 
berjchriebenen Mittels, muß jeboh alz 
Arzt und Denfch konftatiren, daß Medis 
äinen im beften Falle nur anregen. Gie 
bauen nicht auf-Wir müffen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift e3 nicht nöthig, 
in bie Ferne zu fchweifen. Warum nicht 
eine von der allweilen Mutter Natur fo 
gütig gefchenkte Kraft benuken? Das 
dem Leben der Menjfhen und Thiere 
twichtigfte Element — Elektrizität — 
ift in meiner neueften verbeiferten Galva= 
nifhen Körper-Batterie und dem Sud 
penforium enthalten. Cine pofitive und 
dauernde Gelbitbehandlung. 


ofefftionelles Mort fann id verfidern? 


Alle Ihmadhen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, melde nur das 
gerirgfte Yundament zum Wufbau neuer Kraft befiten, durch richtigen Gebrauch 


meines elekirifßen&iürfels pofitiv und bauernd zu heilen. 
5000 haben dies im leten Jahre bemiefen. 


Ueber 


j 
— 


Verluſte innerhalb dreißig Tagen beſeitigt. 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation geſunden Blutes durch die angegriffenen 


Theile, entwickelt dieſelben und heilt 


Koden bruch. 


Ich ‚beröffentliche in meinem Blatte „Gefundheit für Alle“, (frei und vers 
fiegelt mit dem Buch verfandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeugs 


nijje in jedem Monat. 


Ich verwirke $5000, falls die Ströme meines Gürtels nicht fofort beim An- 
legen vom Körper verfpürt werden. Man trägt den Gürtel Nachts. 


Er beilt während des Schlafes. 


Menn möalih, Tprechen Sie in meiner Office vor, mwofelbit Sie mich Toftene 
frei fonfultiren fönnen, oder aber fchiden Sie, einen in der Nähe mohnendem 
Zelannten, der die Gürtel für Sie in Augenfhein nehmen mürbe, 

Man fohreibe heute noch um das Pamphlet und meitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 
Spreäftunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1. 


Berg Baar Das Schicſal des „Nenthierks⸗ 
lion! Im übrigen ſind wir geſchiedene nigs“. 


Aus Nord » Schweden wird beric;- 
tet, daß dort in dem Dorfe Ammarf: 
jöll das geſammte Beſitzthum des in 


ı ganz Schweden befannten „Renthier= 


beraubung war ter Nittergutöbefiber 


Schn aus Lefhfowig bor der Straf: 


faınmer in Glogau angeklagt. "erner | 


war der MWirthichafts-njpektor in 


Leichtomwit der Beihilfe zur Freiheits- | 


beraubung und der Mifhandlung an- 
geklagt. Wir Haben feiner Zeit den 
Vorfall berichtet. John war mit dem 
auf feinem Gute bejchäftigten polni= 
Ichen Arbeitern aus Rußland in Ziwi- 
ftiqfeiten gerathen, und ein zu den Ar- 
beitern gehöriges Mädchen hatte den 
Drt verlaffen, um fich nach einer ande- 
ren Arbeitsgelegenheit umzufehen, «3 
tehrte amı Charfreitag diefes Jahres ge- 
aen Abend zurüd, theilte ihren Arbeit3- 
aenoflen mit, daß fie eine neue Arbeits- 
aelegenheit gefunden habe, und forder— 
te fie auf, Leichlomwit zu verlaffen and 
mit ihr zu gehen. Ein Arbeiter hinter= 
brachte dies John, und diefer begab 
fih nun in Begleitung des Gutsinjpef- 
torS Nindfleifch, feine® Schafmeifters 
und eines großen Hundes Nachts 11 
Uhr nach dem mitten im Dorfe gelege- 
nen Gemeindehaufe, mo das Mädchen 
Unterfunft gefunden hatte. Das Mäd- 
chen wurde vom Schafmeifter ergriffen 
und nach dem Dominium gefchleppt, 
Sohn und der Infpektor folgten. Dort 
jchlug John mit einem ſtarken Rohr— 
ftof auf das Mädchen ein, bis biefer 
zerbrach. Hierauf ließ John das Müb- 
chen durch den Schafmeifter in seinen 
Speicher [perren, deffen Fußboden fich 
etiva einen Meter unter dem Erdboden 
befand und mo außerdem noch Waffer 
ftand. In diefem Raume mußte das 
Mädchen die Nacht zubringen. Am 
Sonnabend vor dem Djterfelt verreijte 
xobn; vor feiner Abreife befahl er noch 
dem Schafmeiſter, das Mädchen in ei— 
nen anderen Keller zu ſperren, der ſich 
unter der Stallung befand und der et— 
was wärmer war. In dieſem Keller, 
deſſen Fenſter vernagelt wurde, wurde 
das Mädchen vier Tage und bier Nächte 
gefangen gehalten. Die Vemeisauf- 
nahme ergab, daß diefe Schilderung 


durchaus dem Sachverhalte entſprach. 
Der Staatdanmwalt beantragte gegen | 


Kohn wegen der Freiheitsberaubung 
ſechs Wochen Gefängniß und wegen 


Körperverletzung 150 Mark Geldſtrafe; 


der Gerichtshaf ſprach ihn wegen der 
Freiheitsberaubung frei und verur⸗ 
theilte ihn nur wegen Körperverletzung 


zu 150 Mark Geldſtrafe. Die übrigen 


Angeklagten wurden von der Beſchul—⸗ | > 3 
Eine glückliche Ehe 
| Er. — — J 


einzugehen und geſunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiſſenswerthe über Geſchlechts ⸗ Krankheiten, 


digung der Freiheitsberaubung ſowie 
der Koͤrperverletzung freigeſprochen. 


Frei verſandt au Mänuer. 


Ein Mann in Michigan eutdedkt ein 
benerkeuswerthes Heilmittel 
für Verluſt von Kraft. 


Proben werden frei an alle verſaudt, die 
darum ſchreiben. 


Gari I. Walter von Kalamazjoo, Wid., bat nah 
einem jahrelangen Rampje geven Die jeeliihen un) 
törperlicen Leiden dom verlorenet Dlaunbarleit das 
sıhtige Mittel gefunden, iweides das Teiden heilt. 

Gr bewabrt das Geheimniß Jorgjältig; aber er if 
eine Probe der Medizin allen Räunern zu 
ienden, Die an irgend einer gorm geſchlechtlichet 
Ehmwawe leiden, ald Wolge_ don jugendiüher uns 
wifiendeit, wie vorzeitigen Berluft des Grdäctniis 
feg und der Kraft, jhivacheın Rüden, RArampfaders 
bıub und QAuszehrung. Das »Deilmittel bar eım2 
bejonders angenchme Wirkung dor Wärme und 
iheint unmittelbar zu wirken, indem es die detlang⸗ 
te Kraft umd eine Gntiwidiung gibt, wie Ne nur 
gewänigt wird. Das Mittel beilte Vir. Walter 
volkändig von allen dem Webeln und Leiden, die 
vou —— Mißbtauch der natütlich jeſtgefez⸗ 





willig. 


ten Funktionen berrübren, und jol ın jedem üale 
ebjolut — — 
ine Bitte an Me. Carl 3. Walter, 143 Mafonie 
Temple, Ralamazoo, Mic., bei der Sie angeben, dab 
Eie eine Probe jeines — für Mannet wün⸗ 
ſchen. wird ſojott erfüllt, und Teine Vergütung its 
gr welher Art wird vom ihm geiordert werden. 
hat ein großes Imterefle daran, das die Kunde 
von Diejcm gr eg \ Heilmittel verbreitet wird, 
und er endet mit Sorafalt die Brobe ficher Ders 
im einem durhans-einfachen Vader, ſodaß der 
nger Teine Surht vor Wnbeauemlichfeit »der 
anntiwerden zu haben braucht. mi«® 
Leler werden gebeten, ohme Verzug zu freien. 


fönigs“ Anderffon Grahns unter den 
Hammer gebracht worden fei. Grahnz 
gehörte zu dem immer mehr verjchiwin- 
denden Stamme der jogenannten Nos 
mablappen, die als eigentliche Urherren 
des nördlichen Scandinaviens ſich 
ausſchließlich von den Erträgen der 
Renthierzucht ernähren. Die fort— 
ſchreitende Erſchließung der Nordmark 
hat jedoch der bisherigen Lebensweiſe 
dieſer Lappen mehr und mehr Schwie— 
rigkeiten entgegengeſtellt, ſo daß die 
meiſten in ihrem Beſitzſtande zurück— 
gingen. Grahns gehörte noch vor 
zehn Jahren zu den Reichiten unter fei- 
nen Land3leuten. Wenn feine gewal- 
tigen Renthierheerden auf den Feld- 
mwiefen erjchienen, glichen fie einer ftun- 
denweit ausgebreiteten lebenden Flä— 
che, in der die Treiber an den Flanken— 


ſeiten der Trift ihre Nachbarn nicht 


mehr mit dem unbewaffneten Auge 
erkennen konnten. Außerdem beſaß 
Grahns zwei große Waldgebiete, und 
die Bevölkerung einer kleinen Lappen— 
ſtadt gehorchte ſeinen Befehlen. Jetzt 
a er das 2003 vieler feiner Genof- 
en. 
bensweiſe ift, aing fein Reihthum un= 
aufbaltfam zurüd. Seuchen räumten 
unter den werthoollen Heerden auf, der 
Mald wurde abaeholzt, und bittere 
Noth hielt bei dem fo mächtigen 
Häuptling ihren Einzug. Sein legtes 
Renthierlager wurde für 40 Kronen 
verkauft, jein Häuschen erzielte 100 
Kronen. Der „Renthierfönig“ felbit 
mußte fich unter den Schuß der jchive- 
difchen Armenverwaltung ftellen, um 
meniaftens ein Dach über feinem 
Haupte zu haben. Der jchmebdifche 
Staat hat fi feit Langem bemüht, 
dieſen Mißverhältniſſen entgegenzus 
treten, kann aber wenig erreichen, da 
der Lappe zufolge ſeiner Raſſenanlage 
ſich für culturelle Erziehung unbild— 
ſam gezeigt hat. So wird er dort 


| oben im Norden demjelben traurigen 
Schidjal anheimfallen, das fich bie | 


Rothhäute in Amerika zum Opfer er- 
foren bat. 


Kur⸗Anſtalt, 


1339 Michigan Av. 
Rheumatismus, 
Nervoſität, 
Magen-Katarrh, 
2a Grippe, 
p Fettleibigkeit, 
Zr Epilepfie, Blafenftein, 
Gebärmutterleiden zc., 


Turirt in einem kurzen Zeit 
raum, ohne Diedizin. 
6of, mija, im 


ugendliche Berirri tenz, Unfruchts 


ungen, Impo 
vbaͤrkeit u. J. w. enth It das alte, gediegene, deutihe 


Bud: „Der Rettungs:Anker‘‘, 45. Aufl., 250 
Seiten, mit vielen Ichrreien Abbildungen, Es i 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kranke un 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Leute, die fich vergeirathen wollen, oder unglüdlich 
u find. Wird nad Empfang von 25 Et3, 
in Bolt-Stamps jorafam verpadt frei zugefandt. 
EUTSCHEN PEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place. New York, N. Y. 


IDr. Karl Puſcheck, 


Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beſonders 
Schwierige mit dem allerbejtem Griolge. E preniiuns 
den 8 Ubr a. m. bi86Ubr pP. m., außer Sonns u. Feiers 
tagen. Dienitcgs bi8 9 Uhr Abends. Austunit jrei. Kran 
tenbefuche werben prompt heiorat.. Telephon, Bord 190, 
330 LaSalle Ave., Etetak, AlleNordjeite Gark. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte, auverläifigfte 
ml jest 2508. Divifion 
s tr.— Feine Zähne B und aufigärts. 
Zähne fhmrerzloß. gezogen. Zähne ohne Platten. Wold« 
und Silberfüllung zum halden Preis. — Alle Arbeiten 
garantirt. — Sonntags offen. miam 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aifiten. Arzt in Berlin). 
beiten. Serittucen mit @iefiktaiiae arbeit, 
W e 
Office: 78 State Str.. Room 23 — Sp —— 


y 
nd 
W—12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-12, Wodaf 


| Balter und alle Apparate für 
Dbmohl er von niichterner Les | 
| ahl 
ı nahe! 


| wadiungen des Slörpers. 
| Heilung. 








Krebsf 
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Fürchtet Ihr Strangulation ? 


Strangulirter Bruch wird verurſacht durch das Tra⸗ 
gen eines fhleht paffenden Brucdbandes, das nit 
in der richtigen Stellung bleibt, und, was ift das 
Refultat in vielen Fällen, der Tod. Wenn Ihr 
ven3 nicht glauben wollt, jo fragt Guren Wrst. 
Tragt Leine altmodiihen Bruchbänder mit einen 
fhiweren Giien: oder Stahl-Band, erwas Wehnliches 
Wie da3 obige, denn Ihr wißt, was für ein Inſtru⸗ 
ment der Dual — ſind und was Ihr mit den⸗ 
ſelben zu leiden gehabt. Wir können Euch Erleichte— 
rung verſchaffen mit unſerm Improved Elaſtie Tru 
das getraägen werden kann mit Eeichtigkeil 
Tag und Nadıt, dabei eine raditale und perma- 
nente Heilung beivirkend. Kein Driden an dem 
Rüden oder Wunden am Leib. Hält den Bruch bei 
den härteiten Anftrengurgen oder den ftärkiten Bes 
Wwegungen. 


Improved Elastice Truss Co, 
822 Broadway, New Dort. 
Deutſches Geſchäft. 


Srauche. 
a Dein neu erfunde 
a ned Brucband, nom 
ämmtlicden deutichen 
9 Profefloren empfohs 
— Ien, eingeführt in bes 
: — deutſchen, Armee iM 
— ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keint falſch 
erſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektr⸗ 
aität, keine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für jchwaden 
Unterleib, utterichäden, 
Sängebaud und fette Xeute, 
Gummiftrignpfe, Grabe \ 
Verfrimmmungen de3 Ritd- R 
grates, der Berne und Füßßze 
x, an reihbaltigfter Muss b e 
u Syabrikpreiien vorräthig. ir 
Sabrıtanten Dr. Rob’t Wo'tertz, € fth Ana, 
Spezialift für Brühe und Wege 
Sp jedem Falle pofitng 


Auh Sountags ofen bis 12 Ühr. Damen 
toerden von einer Damme bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


then 
andolph Str. 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiften und betrachte es als eıne Ehre, ihre leidendeı 


I Mitmenschen fo ichneil als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Gie heilen qründtih unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, rauen 
leiden und Menitrunationdjtörungen ohne 


Dyprration, Sautfranfhriten, „Kolgen vom 


! Selpitbeiteluug, verlorene Dianubarkeit ıc. 


Operutionen von eriter Klaffe Operatenren, für radie 
fale Heilung von Vrüden, Krebs, Tumoren, Bari» 
cocele (Dodenfranfheiten) zc. Konfultirt uns bevor 
Hr heiratbet. Wen nöthra, placıren wir Patienten 
in uner Privathoipttal. Frauen werden vom Frauen« 
arzt (Damme) behandelt. Behandlung, infl. Dledizigen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scdyueidet Dich aus. — Stun» 
den: YUHr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio 


IR DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial⸗Arzt 
uͤr Augen⸗, Ohreu⸗, Raſen⸗ und 
alsleiden. Behandelt dieſelben gründli 
u. ichnell bei mäßıgen Preiſen, ſchmerzlos und 
nad unübertreffligen neuen Diethuden. Der 
bartnädıgite Aafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde Zurirt, wo andere Aerzte 
erfotglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepakt. Unterfuhung und Wath frei. 
Klınit: 265 Lincoln Ave., . 
8 Uhr Vormittaad bi8 8 Uhr Abends. Sonn» 
tags 8 biß 12 Vormittags, 2 bis 8 Abends. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Steine Bezahlung, wo wir nicht furiren! 
rgend welche Art von Geihledtsfranfheiten beider 
eichlehter; Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsitdrung, fowie verlorene Mannesfraft und jede 
geheime Krankheit. Alle uniere Präparationen find den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri⸗ 
ren, garantiren wir eine Heilung. freie Koniultation 


| mündlich oder briefli. Sprecitugdben 9 Uhr Morgens 


bis A Uhr Abends. Private Sprechgimmmer; jpredhen Sie 
in der Üvotbefe vor, Ennradis dentihe Apotheke 
441 ©. State Str., Edte Pe Court, Chicago, 10ju1f 


eheilt 


ohne Mefier, Säuren obdes 

Schmerzen, . Reine Unfoften 

* für Unterfuchun , Keine Be» 
zahlung, bi® der Kreb& vollizändig entfernt worden ift. 
Laßt Euch ein Bamvhiet ichichen oder jpredht vor und 
jebt, wie die Patienten Hier ın Chicago gebeilt werden. 


_JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Euren S$tr., 4. Floor. 
Llaginrmer 


rschB > 


% Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Untrieiung und U 


von So 
don Gläfern fir alle Mängel der Gehiraft. Ronf 
uns bezuglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str. 


gegeniiber Boit-Dffice. 
eine Kur 
Ei Keine Saptung! Dr. KEAN 
Ss ialist, 
a —— 
Fr 


159 ©. Slarf Str. 


N. WATRY, 
99 E Rando!ph Str, 
DeutihderV ptiltern 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gamerad u. photograph. Dlateriar 





ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kapital und Ueberſchuß 4,000, 0090.90. 


auf Depofiten im Bauk- und Spar-Pepartement, 


Bonds— 


Begierungs-, Staat-, Eouniy-, Stedt- und erfie Mortgage Eifenbahn-Bonds 


gekauft und verkauft. 
Auslandiihe Wehiel — 


Kreditäriche, Koftfendungen und telegraphifche Geldanweifungen. 


ruft: Departement — 


Fungirt als Adminifirator, Teflaments-Bollfiredier, Yormund, SKonfervator, 


Affignee, 3 


von Kapitarien und übernimmt die Berwaltung von Einkommen. 


Berwalter, Hebertragungs- Agent und Megiffrarz beforgt die Anlage 


Truſt · Gelder 


und Anlagen werden von deu Befländen der Zank getrennt gehalten. 


Sicherheits-Gewölbe. 


ee 


u COR- 


JEDE ENTE 
IHN Br 


Churım-Uhr- -Apothjeke. 


Bruchbänder. 


lung gemachter, mit mit Geber überzogener 





7— Zruchbãnder er - Sorte feßr Billig. | 


Die ein ed G 
— e — jede — ..65c 


Die Aufmerfiankeit der Träger von Brud): | 

bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl || 

neuer auf Beitel: 
Bruchbänder 


zu ſeltenen Preiſen. 


Butchers, 


„Abendpoſt⸗ Chicago, 


(Originalsforrefponden; der „Ubendpoft.“) 
New Yorker Blaudereien. 


Es -geihenen noh Wunder. — Adolf Philipp Hat 
ein „funtelnagelggiues“ Stüd geichrieben. — Sind 
die &ornersÖrocer: und Konjorten abgejegt? — 
Selbjt die Mufit ift außer dem Dauje gemadt. — 
Von der „Goldenen Eva“ und Clevo de Merode.“ 


New Hort, 2. Oft. 1897. 


Die Unglüdsraben haben alfo doch 
nicht Recht behalten. Als das „Ger- 
mania-Iheater“ nad) der leßten Sai- 
jon feine Pforten jchloß, gab e8 Leute, 
die jtarfe Zmeifel hegten, ob fich diefe 
Pforten wieder öffnen würden. Der 
„Sorner-Örocer von der Avenue A” in 
immer neuem Aufguß jchien auf einen 
nicht geringen Theil des Publitums 
ermübdend zu wirken. Dazu fam, daß 
Bhilipp’3 Sommer-Operette im ‚Ser: 
tace-Öarden“ ein böjes finanzielles 
und fünjtlerifches Fiasto war. Um fo 
arößer war die Ueberrafchung, ala der 
unverwüſtliche Adolf auch diegmal wie- 
der im „Germania-Theater“ erfchien 
und that, al3 ob Nichts vorgefallen 
wäre Die legten Erfahrungen, bie er 
gemacht hat, müffen doch nicht jo aanz 
ohne Einfluß auf fein ewig heiteres 
jogenanntes Dichter-Gemüth geblieben 
jein, denn das jpiegelt filh in dem 
neuen Stüd mehrfach wieder. Da tit 
zunähft der Titel „Dollar3 und 
Cents.“ Hat der finafrohe Adolf den 
biederen Gemerbetreibenden bon der 
Ditfeite wirklich ein für alle Mal den 
Laufpaß gegeben? Wenn fo, dann fei 
gejegnet, Adolf. Denn die bieberen, 
aber entjeglich unintereffantenGrocer3, 
Pfandleiher, Delitateffen- 


ı händler u. f. w. ließen mich beinahe zu 
' Sarjaparilla greifen, von wegen “that 


tired feeling” und wenn ich erft zu 
Sarjaparilla greife, dann muß ih am 


F  äußerjten Ende der Hoffnungglofigkeit 
' angelangt fein. 


Nein, die Haupt-Fi— 


| gur des GStüdes ijt diesmal — man 
J höre und jtaune! — ein Bankier und 
ae | noch dazu ein ganz gemeiner Bantier, 
HE | ein Bantier, der grade Pleite machen 

| will und fich vor diefem Schiefal nur 


dadurch reitet, daß er feinen Bruder, 


| der ein ungemein edler Schiffstapitän 


it — haben Sie jchon mal einen une 


a | edlen Schiffsfapitän gejehen? — um 


Sin Privatzimmer zum Anpafien haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 


bar durch Elevator). 
pajjen oder anpajjen lafjeı. 


Finanienes. 


Foreman Bros. 


Kunden fonnen da jic) jelbjt nad) Wunſch die Bruchbänder aun— 
Wir haben das größte Lager 


Banking 60. 


Eiidoit-Ede a Salle und Madiion Str. | 


Kapitel vo 500,000 
Ueberſchuß. ®500,000 


EDWIN @G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präjident. 
GEORGE N, NEISE, Staifjirer. 


& Trust Co. 


— Bant-Geſchäft. 


Kouto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonuen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
na — 


E R AA SE«Ch. 


Zupoihekenbank, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


Bruchbänder der Weitjeite. 


5 Sinanzielles. 


Pran STATE 


Bier Zinss 
Tage 
jedes Jahr. 


Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


Ofien von 9 Borm. bi 3 Nachm. 
ie Samitags bis 7:30 Nacdım. 


10j15dd3m 


NATIONAL BANK 


Ecke N. Clark u. Michigan Str. 


- Siherheils: Gewölbe dabei. 


in der Stadt und IUmaegend zu den niedrigiten Marktes | 


MHaten. 
ftets au Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allem 
heilen der Stadt und Umacegend. £ 
Difice des Foreft Home Friedhofs. 
ja bw E. 8. Saaie, Sekretär. 


And) zum Bauen. 


GEL => elle Bedingungen. 


Allgemeines Bant:Geidhäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Zojmm6m 


zu verleihen anf Ehi- 
cago Grundeigenthum 


—— — 


Erite Hypothefen zu fideren Kapitalanlagen | 


Ö 
| 
n 


GREENEBAUM SONS 


Banke⸗Geſchäft, 
85 und 85 DEARBORN STR. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu | 


Beinkleidern 


niedrigen Binfen. 14jdjb1} 
Erite Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 


Böchjel und Kredit-Briefe auf Europe, | 


In Chivago feit 1856. 


KOZMINSKI & GO,, 


73 DEARBORN STR. 


Geld "Part Grumdeigenthum. 


as Bedingungen.. 


Supetheten ftet3? an Hand zum Verkauf. 
madien, Wedel und Ktredit-Briefe. Sinjamilj 


Geld zu verleiheifür Neubauten 


von 81000 bi 810,000 wenu die 
2ot vollftändig frei ift. 


Ashenheim & Co. 


1040, 79 Dearborn Str. 2iagimmsut 


"We. F. LUBEKE, 


172 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


Eigenthum. 


Erſte Hypotheken zu vertauten 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


am Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


 TEuPEL, ScHiLLER & C0., 


Abtheilungen vermiethet 
au 82.50 das Zahr. 2ojlddjsm 


A. Holinger 
Schweizer Konsul. 


A. Holinger & Co., 


Eugene Hildebrand 
Rechtsanwalt. 


früher Engers, Cook & Holir.ger, 


Jypothekenbank 


165 Washington Str 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthunm. 


Erite Miortgages in beliebigen Beträgen ftet8 zum 
Verfauf an Hand. 25ip, jadd,6ın 


Beſitztitel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 


Beſte Bauſtellen in Weſt Pullmann zu außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


Der gröhte Verkauf 
auf —— — 


der jemals ftatifand. 
Nirv haben eine Partie nicht abgeholter 


| Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig= 
; ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
| hielten, die von ben betr. Runden aber nicht 
| abgeholt wurden. Rir wollen dem Bublifum 
| die gemadte Anzahlung zu Gute fommen 


Doll: | 


lafien und ofjeriren daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preife von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen diefe3 ungeheure nie, um 
fie ihuell auszuräumen. Wenn Xhr außer: 
halb der Stadt wohnt, ihidt ung "Euer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem Las 


ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Gigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


Zum Shenern. Reinigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 


Drain ‚Boa rds 
ſowie + Zint, M - Kupfer und 
allen Sühen: und Dlektieien Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u.j.w. 
Bertauftin allen — zu 25 Cts ‚ED. Bor. 

bicago Office obdfilj 
11OORMadifon &t., Zimmerg. 


Spezieller Bargain! 
83000 Anzabluug. 12 ae Briepaus Einnahmen — Aftddig 
Es neb sdigen Haus au Weit ine 


"ai Haven Zain, 34 Clark Str. 


J mengeſchiffte 
Alſo wie Sie ſehen, meine Herren, et— 
| was ganz Neues, 


| 


| geht jo 


| 


| 


deifen fauer auf allen Meeren zufanı- 
580,000 beichwindelt. 


etwas im höchiten 
Grade funfelnagelneues! Und dann 
etwas Elegifches Durh Das 
Stüd. In dem Titel „Dollard und 
Cents” liegt eine gewilfe Wehmuth, 
vielleicht ein ſchwermüthiges Gedenken 
an die Dollars und Cents, die % 


vielleicht die reſignirte Erkenntniß, daß 


auch der echte ſogenannte Dichter den 


ſchnöden 


Mammon nicht entbehren 


kann und daß ſelbſt der feinſte deutſch— 


| 


laſſen. 


(dolf 
| im „Zerrace-Öarden“ nicht gemacht, 
| 


amerikaniſche fogenannte Pegaſus nicht 
5 Heu und Hafer, ſondern von Dol— 
| fars und Cent leben will. Gott was 
fonnte ich noch Alles aus dem Titel 
herauslefen, aber lieber nicht, denn das 
fönnte langweilig werden. 

Die elegifhe Stimmnug, bon der 
ich eben ſprach, beſchränkt ſich jedoch 
keineswegs auf den Titel. Sie geht 
als ſo eine Art Leitmotiv durch das 
ganze Stüd, das nicht mehr iwie früher 
eine Bojle iit, jondern mehr Melopra- 
ma mit jehr viel nafjen Taſch entüchern | 
auf der Bühne jomohl wie im Zus 
Ihauer-Raum. Diefem Bankier, der 
580,000 nicht Hat, aber haben 
möchte, hat der edle Dichter offenbar 
nahfühlen können, er hat die Figur 
was man jo nennt mit feinem Herzblut 
gejchrieben oder mindejtens mit einer 
Ihräne im linfen Dichter-Auge, und 
diefe Thräne ift der rothe Faden, der 
fih durch das ganze Stüd zieht. Schön 
aefaat, nicht wahr? Das Alles, mie 
ihon ’mal gejagt, ijt funfelnagelneu. 
Uber das Funkelnagelneuejte bleibt 
Bernhardt Rank, unfer unübertroffe- 
ner Komifer, Denten Sie fi), zum 
eriten Male erfchien er nicht imfgrauen= 
fojtim, jondern al Mann, Die Freus 
de daran fonnte man ihm auf hundert 
Schritt anfehen. ch mette, in feinem 
fafhionablen Boardinghaus gab e3 zur 
eier diejes reigniffes zum Diner 
nichts als Hühnerbrüſte. Und dem 
Publikum that es offenbar ebenfalls 
wohl, ſeinen erklärten Liebling wieder 
in ſeiner wahren Geſtalt belachen zu 


können. 
* * * 


Nobel wie Philipp nun einmal iſt, 
hat er's bei all' dieſen geradezu betäu— 
benden Ueberraſchungen nicht bewenden 
Die allerbetäubendſte, von der 


| ich mich noch Heute nicht erholt habe, ijt 


| 


die Anfertigung der Mufit zu bem 
Stüd außer dem Haufe und auf Bes 
ftelung. Früher hat Philipp das eben- 
falls jelber gemadt. Was fann er 
überhaupt nicht Selber machen? 
Höchitens durfte der Hausfapellmeifter 
Herr von Wegern einige Lieder fompo- 
niren, und da war’® auch nicht ganz 
jicher, ob die Driginal=dee zu dem 
Liede nicht von Philipp herrührte, denn 
Ideen hat der Bhilipp — mie ein 
beutich-amerifanifcher Humorift. Hof: 
fentlich fühlt er fich Darüber nicht belei- 
digt und fchicdt mir feinen großen Bru= 
der, um mich burchzubläuen, ma3 mir 
fehr unangenehm märe, denn biejer 
große Bruder it furchtbar ftarf — Du 
abnit eg nid. Das it nebenbei ge— 
fagt, die neuejte Berliner Rebengart, 
friich importirtt,. Doh um auf bie 
Mufit zu „Dollars und Cents“ zurüds 
zufommen. Sie ift von Mar Gabriel. 
Das kann Neder jagen — aber wer ift 
Mar Gabriel? Bon Haufe aus Operet- 
tensflapellmeijter. Als folcher war er 
Jahre lang am Deutjchen Theater hier= 
ſelbſt thätig, — während des 
Sommers im „Terrace-Garden.“ Jetzt 
dirigirt er ſeit vielen Jahten bei Koſter 
K Bial und hat augenblicklich das be— 
neidenswerthe Vergnügen, die ſchöne 
Cleo de Merode allabendlich aus näch⸗ 
ſter Nähe zu bewundern. Und wie 
er ſie bewundert — Du ahnſt es nich. 
Die Muſik, welcher dieſer ausgezeich— 
nete Menſch zu „Dollars und Tents“ 
geſchrieben hat, ift nicht von fchlechten 
Eltern — wa übrigens feine boshafte 
Anfpielung fein fol. Sie ift gefällig 
und melobiös und mehr fan man 
heutzutage nicht berlangen, * 


aenommen hat man eigentlich niemals 
mehr verlangt. 

Nur Eins ift an der Nopität nicht 
funfelnagelneu und das ift Philipp fel- 
ber. Er ift wieder der’ von Edelmuth 
ftrogende Plattdeutiche mit dem ge- 
fährlichen Tenor, der fofort losgeht, 
wenn Einer daran tippt. ‚Aber nur 
Muth, mit der Zeit legt fich auch daS. 
Philipv hat offenbar endlich eingefehen, 
daß der alte Rod nicht mehr länger zu 
wenden und aufzubügeln war und 
Icheint entfchloffen, fih nad) und nad) 
einen neuen zu leiften. Er hätte ganz 
rubia ein bischen früher damit anfans= 
gen können, aber e3 ift immer noch nett 
bon ihm, daß er menigftena jet damit 
beginnt. Höcite Zeit war ed. €3 
Icheint, daß feine Popularität noch im» 
mer eine große ift und daß das Publi- 
tum ihm diefelbe mit Entzüden noch 
ferner bewahren mili, wenn er al3 
Dichter öfter einen neuen-Rod anz= 
zieht. Ach für meine Berfon wünfche 
ihm von Herzen Erfolg. 

* * * 


Von Rechtswegen ſollte ich jetzt noch 
von der Eröffnung unſers anderen 
deutſchen Theaters am Irving Place 
ſchreiben. Aber ich verſpare mir das 
für ein anderes Mal auf. Die Novi— 
tät „Die goldene Eva“ iſt kein Erfolg 
geweſen. Das Stück, im Mittelalter 
ſpielend und in Verſen geſchrieben, iſt 
einfach langweilig und ſo freuen wir 
uns ſchon auf etwas Beſſeres. Das 
Allerintereſſanteſte auf dem Gebiet des 
Theaters bleibt aber, daß Cleo de Me— 
rode, die pikante Pariſer Tänzerin, bei 
Kofter & Bial nicht den Jenfationellen 
Grfola aehabt hat, den man ermartet 
hat. Seht genügt alſo der ſchlechte 
Ruf auch nicht mehr, wie es ſcheint. Es 
iſt zum Verzweifeln! 

H. Urban. 


NeueVBerbindungen deutſcher Land⸗ 
wirthe. 


Der Monat Auguſt hat in Deutſch⸗ 
land zwei bedeutungsvolle Neubildun— 
gen auf dem Gebiele des landwirth— 
Shaftlichen Verein: und Genofjen= 
ſchaftsweſens geſehen, über die wohl 
einige Mittheilungen am Platze ſein 
mögen. 

Am 23. Auguft ift zu Berlin bie 
„Bezugsbereinigung der Deutjchen 
Landwirthe“ in's Leben getreten, der 
fich ziemlich alle großen landmirth- 
liche Vereinigungen angefchlofien, die 
den Ankauf landmwirthfchaftlicher Roh 
ftoffe für ihre Mitglieder betreiben. 
Diefer Organifation fagten fofort den 
Beitritt zu außer dem Allgemeinen 
Verband der deutfchen Landmwirthe 
Ichaftlichen Genoffenfchaften zu Offen- 
bach a. M. der Generalanmwaltfchafts- 
verband Tändlicher Genofjenfchaften 
für Deutfchland zu Neumied, die beut- 
ſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft, die 
Bauernvereine für Weſtfalen, für 
Rheinland und für Baden, der Bund 
der Landwirthe und der baheriſche 
Landesverband der landwirthſchaftli— 
chen Darlehenskaſſenvereine, mit zu— 
ſammen 1,050,000 Landwirthen als 
Mitgliedern, alſo beinahe der dreifa⸗ 
chen Mitgliederzahl gegenüber der au— 
genblidlichen des Wllgemeinen Ber- 
bandes. Von einigen anderen, in ber 
Berfammlung nicht vertretenen DBer- 
bänden liegen fchon Aufnahmegefuche 
vor. Der Zmed der Vereinigung it 
die Feititelung gemeinfamer Kaufbes 
dingungen gegenüber den Ringen ber 
Düngerfabrianten. Der allgemeinen 
Einficht, daß einem feften, erfolagfiche- 
ren Widerftand gegeninmaßungen ber 
Fabrifanten die&inigung der deutjchen 
Zandmwirthe auf diefem Gebiete, Die 
Befeitigung jeder Konkurrenz zmwifchen 
ihnen vorangehen müffen, verdankt die 
Vereinigung ihr Entftehen. Die An- 
regung dazu ging vom Meitfälifchen 
Bauernverein au. Die Vorbereitun- 
gen übernahm der Allgemeine Der- 
band al3 diejenige Korporation, die 
den größten Bedarf an Düngerftoffen 
bat. 

Meiter dem Thätigfeitsgebiet nad 
und enger ber Betheiligung nach tft der 
Wirkungskreis der „Großhandels-Ge— 
ſellſchaft der deutſchen landwirthſchaft— 
lichen Ein- und Verkaufsgenoſſen— 
ſchaften, eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht“ mit dem 
Sitz zu Hamburg, die in Dresden am 
25. Auguſt gegründet wurde. Sie be— 
zweckt: 1. den gemeinſamen Einkauf 
von landwirthſchaftlichen Betriebsſtof⸗ 
fen, namentlich von Import-Artikeln; 
2. den gemeinſamen Verkauf land— 
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe, insbeſon— 
dere auf dem Wege des Exports; 3. 
das Speditionsgeſchäft für die Ge— 
noſſen. Dieſe Vereinigung iſt nur von 
den dem Allg. Verbande zugehörigen 
Geſchäftsverbänden und Zentral-Ein— 
und Verkaufsgenoſſenſchaften vorberei— 
tet und gegründet worden. Sie will im 
Gegenſatz zu der erſten Vereinigung 
nicht nur ein gemeinſames, gleichmäßi— 
ges Vorgehen vereinbaren und recht⸗ 
lich ſicherſtellen, ſondern will eigene 
Geſchäfte betreiben und diejenigen 
Branchen von den provinziellen Orga— 
nifationen übernehmen, die zmedmäßi- 
ger und vortheilhafter gemeinfam be- 
trieben werben, und die jpeziell in 
Hamburg, dem Haupt-Ein- und Aus- 
fuhrplag Deutjchlandg am  beften 
wahrgenommen merden können. Ihre 
Gefhäfte werden fich nach den bisher 
borliegenden Beitrittgerflärungen 
zunäcjft erftreden über MWeftpreußen, 
Pommern, Bofen, Schlefien, Branden- 
burg, Kurheflen, Heffen-Darftabt und 


Frei 
für 
Frauen. 


Eine Frau, die ſeit Jahren an einem gefährlichen 
Mutterleiden und ähnlichen Krankheiten litt und als 
hoffnungslos vonAlerzten aufgegeben wurde, ift fehließ- 
Hd durch ein einfaches und harmlofed häusliche® Mit- 
tel von diefem jeprectlichen Beiden geheilt worden. Jr 
gend einer ähnlich behafteten Frau, die diejeg wunder» 
bare Mittel zu probiren iwünjcht, überjende ich ou 

Badlet frei. Man adbrefjtte 


Bi. Em Baden, Be ratur 3 


a 


den % October 1897. , 


| Baben. Der Anfoluf meiterer Pro⸗ 


vinzen und Länder iſt bereits in die 
Wege geleitet. 

Beide Organiſationen ſind wichtige 
und bemerkenswerthe Fortſchritte in 
dem Beſtreben der deutſchen Landwir—⸗ 
the, ihre geſchäftlichen Einrichtungen 
au vervollkommnen und ſich den An— 
forderungen des vielgeſtaltigen mo— 
dernen Wirthſchaftslebens anzupaſſen, 
den Anſprüchen von Induſtrie und 
Handel an die Organiſation ihrer 
Mitglieder gerecht und den Anftren- 
gungen ber induftriellen und Handels 
INN gewachjen zu werben. 


— Ob fie was babei verliert? — 
Dichterling (al3 er fein Drama zum 
zehnten Male zurüderhält): So, — 
nun fann die Welt warten, bi3 id 
wieder "mas fchreibe! 

Bei der Premiere. — U: Warum 
Hlatfchen denn die in der eriten Reihe 
wie wahnfinnig? — B.: Das find die 
Gläubiger des Dichters, die wollen das 
Stüd um jeden Preis durhdrüden. 


— Monolog. — Agent: Drei Jahre 
Gefängniß haben fie mir für meinen 
dummen Streich aufaebrummt! Scha: 
det nichts, im Gegentheil. Mein Haus: 
arzt hat mir jchon lange eine figende 
Beichäftigung anempfohlen. 


— Vorwurf. — Vater (zumfreier): 
Meinetwegen, ich gebe meine Einmil- 
liguna, aber das fage ich Ihnen, baar 
gebe ich meiner Marie niht3 mit.— 
Freier: Sie find ein Baarbaar, Herr 
Meier! 

— Kindlid. — Mädchen (im Thier 
garten vor dem Kameel, zur Mutter, 
welche ein Kleid mit Ballon-WUermeln 
trägt): Da hau Mutter, das Thier 
trägt die Achjeln am Rüden, 


Am nächiten Montag findet 
die erjte Herbit-Eröffnung des 
großen Ilew Horf Store ftatt, 
der Pla von allen Plätzen 
wo wirkliche Bargains zu je 
der Zeit, zu jeder Stunde zu 
finden find. 

Für nächiten Montag ha: 
ben wir die umfafjenditen 
Dorbereitungen getroffen und 
unfer Eröffnungs - Derfauf 
wird fich erweilen als ein 
wirklicher 


Verluſt-Verkauf! 
Verſäumt nicht die Ankün— 
digung des 


NEW YORK 


day 00D ToRf 


STATE & MÖHROE 816. DIRSCTLY OPPOSITE PALMER WOOSL 


in der morgigen (Sonntag) 
„Cribune‘ zu lefen. 

Macht Euch fertig Montag 
Morgen früh hier zu fein. 
Alanche der Partien, obgleich 
die Quantitäten groß find, 
mögen nicht den ganzen Tag 
reichen, und wir find nicht im- 
mer im Stande, genau denjel- 
ben Artifel weiter zu be- 


Cefet die Sonnfagsbeilage der 


ABEN Deo. 


Offen 
Sanıftag Abend 
bis 10:30 Uhr. 


Frei! 


in unſerem — ——— 
zu veranlaſſen, 


ellen Bargains zum Verfauf 


——— ⸗ — — — —— — — — — 


N, a8sBLUE AN 


„Extra fpesiell!“ 


10 Bards beiter ungebleidyter Mustlin oder 
10 ds. beftes Amer. Indigoblaues Battun 


werden mit jedem Ginfauf don 35.00 verfchentt, 
beginnend am Montag Morgen, den 11. Oftober, 
Dieie liberale Offerte machen wir, un Euch 
uns mit Eurem Beiuch zu beehren. 
angezeigten Bargais in diejer Anzeige oder irgend einer anderen, werdet Jhr 
genau jo finden, wie angegeben, oder Geld bereitwilligft zurüderjtattet. 


a — 
bis 9 Uhr. 


Jeden von dieiem Geſchäfte 


Dieſe ſpe— 


heute, Samflag Abend, und Montag, den I. Hätoder, 


während des ganzen Tages und Abends, 


Seiden-Plüfdj: Cape 

für Damen— | 
Bor Pleat Rüden — reich mit | 
Braid und Jet garnirt—ichweres 
Satin FZutter—jehr voller Smweep | 
— voll $10 werth— Verkaufspreis | 


55.98 


Electric Seat Yelz-Col: 
larette für Damen— 
gerade das Richtige für frühe | 
Herbittradhten—fancy Futter und | 
voller Smweep — in der Stadt zu | 
$4.50 verkauf Yr“ 


52.4 


Diele ; > unvergfeichfichen — 


kommen zum Verkauf heute Abend und Montag 
den ganzen Tag und Abend. 


Salon 5 9ı 


Be — 
u das 


Berry: 
Brandy, 2! 
Ot.Flaſche.. ꝛc 
65e Wollen 
nell, Reſter 
Verkaufs⸗ 
Preis 


\ 
12% Outing 2: 
then und 

sr 


„49: 


81.30 Nottingham 
Spitzen⸗Gar⸗ 

dinen ⸗ 69€ 
50 Dongola 
Scduhe für Babies, 


Verkaufspreis. 
—F en 2 bis 290 


| 2:Stüde Hnichoien: 
ae für Kuaben 
ert 
Dertaufs. 
preis 


Weiß email. @ifen: 
; betien,Meilingverzie- 
rungen,alie Grö ‘9 8 


— BL, 


| Reinwoll. Sweat: 
erd jür Männer Sanzwollene 


u. Knaben, yw Sepp ich 
werth $1.50, id INufter, 
das Stuck...... 


geben für... 
in 


Gldredae „B" Rän: 
PMaidine, mit fünf 
Schubladen, reg. Preis 


80, Ver: $18. 98 


faufspreis 


— 


81.00 reinwoll. 
und 
Kameelshaar f. Männer, 
Br 3» 
Preis. 


Offen 
Samitag Abend 


| 
| 
| 
| 
| 
| bis 10:30 Uhr. 


Portwein oder Blad: $ — Bourette 


—D bie N.. 


— $ Port, Glaret oder als 
Biber as ei ugliegli ch ) ter deuticher 
! Rheintwein, 
9 per Sal. Krug. 


| beites Patentmehl, 


‘ bis zu 82, trefft 
0% J ee Auswahl 


18€ | 


bemden 
Interhofen aus 


‘ Faufs 


* 55e Preis. 8. 


Ausgewählter 
Santos: Haffee— 


werth 20c, } 
12e 


Berkaufs⸗ 
preis, Pfund 
200 Pfd. ſchwarzes 
deutſches | 
Stridgarn, 16€ | 
per Strang.. | 
506 graue fleeced Din | 
und Beintleider | 
Damen— 7: 4 ce 

l 


an 
50c Saldtradhten 
für Männer— 


alle Dioden, "2 ce 


Wei Be, graue oder loh- 


— 
Reiter, 


"6 
49e 


WBaihburn Grosby's 


das 
Sak — 85.596 


Flanell-GSemden 
(für Manner — Werthe 


980 
150 Bett-⸗Komforters, 


mit reiner 89 


Watte gefüllt, 
Fe a. Kiifen, Gewicht (500 Pfund weiße Pe: 


3 Pfund — werth 750 


ui  JUE 


Verfaufspreis, 
dern vd. lebenden Gäns 


fen, werth 59€ | 


75c. Ver⸗ 
kaufs⸗Preis. 
Offen 
Montag Abend | 
bis 9 Uhr. 








K.W.Kempf — 


84 La Salle 1p 
Billige Preife 


nach und von 


Deutichland 
Hehl-Efkurlionen 


im Oftober und November. 


Deutſches Konfular: 


und Rchtöburean. 


sr Erbfchaften 


requlirt und 


Bollmachten: 


notariell und fonjulariich bejorgt. 
— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


zur Anfertigung von 


Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterfudung bon Xibjtratten, Ausſtellung von 
Reiſepaſſen, Erbſchaftsregulirungen, 


Rechto⸗ ſowie Militarſachen beſorgt. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Dffen bi8 6 Uhr Abend3 und Sonntag? bi$ 1 Uhr. 


136 und 138 W. Madison Sin, 


Mir führen eis vollftändiges Gager don 


Möbeln, Teppidien, Gefen und. 


Baushaltungs-Gegenfländen, 


; bie wir auf Abzahlungen von 81 per Wode 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten | 
Ein Befuh wird Euch übers | 
zeugen, baß unjere Preije jo miedrig als bie | 
19jbdil} | 


verfaufen. 


niebrigften find. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH he * 

res Hau 
Be a hie Mate CE, & Co. zu agten, melde 
bie von und Sädcen tragen. ddibw 


— ee 
Bett⸗Federn. 


Giſenbahn⸗Fahrpläue. 


Surlinugtou⸗Einde. 
Burlington- und Quiacy⸗Siſenbadn. Ticke⸗ 


= 211 Slart Her und Union auf ZUR 
Ganal Mabij u 
* — — * rt v3. 


@ale3b und Etreator.. 
De #> 


' de em e verlaffen den Zentral-Bahn- 
| f, 3 a ıt Row — Die & 

D DB & 
| —— 


| 4 &; 
‘ BDubuque & 


Bor: | 
mundichaitsiadhen, jowıe Mollettionen und | 


1fbw | Gnneitzug für Inbianapoiis und 


' Bafhington und Baltimore... 2 


! Safayetie und Bouißpile... .uunscer.- 
| Ri ianapolis und Gıncınnah... snsäncee ’ 


Straus & Schram, 


| New York, — und Bi, 
* Pittädurg, Cleveland, Wheeling unb 


Siſenbahn⸗Fahrplane. 


JUinois Zentral⸗Eiſendahn. 
e nach zn 
ben, ‚tbunen ebenfalls an der * 
de Part: mu. —* en werben. etus 
Fidel 99 Adams AuditoriumsDotel 
Durdgebende Züge— — 
Reiw Orleans & Mempäıs — 
Monticelo und Decatur.. 
St. Yonid Diamond Spezial. 
©t. Louis > dan En 


Syringfiel = Decahur.. 
New Orleans PBoitz —* 
| Bloominaton & Gha sworth... £ 
| Ehicago & New Orleans Errreh.. 
Gilman & Kankakee. ........ AR 
Roctord, Dubuque, Sioug Gy & 
Eiour Faüs Schnellgug. 
| Bette — & 
odford Baflagierzug 
Rodford & Du ne * 
reepo - 
odforb Gr} 
aScamftag Nat nur 
ld ausgenommen he 


 ChicAGO GREAT WESTERN. RL 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Gentral Statıon, 5. Ude. umd Harrifon Steaße, 
Eith Office: 115 Adams. Xelephom ain. 
Taͤglich. FAusgen. — Abſahrt Aut 
— St. Paul. Dubugẽ ri 5.45 
Te ER 
+11.0R 


Basipknnump- 
SEEEHEER 
swzuue22 


Zicuau⸗ Aiia 
ha 


Ranjas Eity, St. Yojeph, 
Dioines, Marihalltown 


| Eyramore and Byron Rocal. "BORN 


t. Charles, Sycamore, DeRalb— Abfa xt, 4* 
9.40B, "1N, *3.10N, 15.3 R 6.0 


| Ankunft +7.50 ®, "9.30. 9.50 10.25 ®, % 


er er) 

d c a 

ud J b N ROUTE und Kupltoruum Hotel. 

„ aulmn Abfahrt Untunfi 
Alte J täglie. 


Eıncinnati.. 


22 
wi 
88 


BEI 
np 
58 

au 


bi 

Natoyetic Accommodation... ... 
nbianapoli2 und Sincinnai. 
alanette und Yauisu ke... a0. 


sn5 
838 


saltimore & Ohlte. 


‘ Bahnhöfe: — i*— — ———— Stadt⸗ 


Reine e 
den & Ei 
‚ta 


198 — * 
a —— verlaug 
es Zügen. os 


I sr 6.58 + Pro 
tom i⸗ 
* —* und Waſhing ——— 


SON ’9.08 
TOR 
ntaas. 


burg Veſtibuled 


Gap 8 Pr eß 7.08 


Zäglid. + Ausgenommen Gon 


Dal Btros & en BASSENGER STATen, 


t Oflce. 101 Adams Br. Sr. —— 


= 


LLLTFITEN 
EEEZEERdEE 


"Colorado & Utah Express.. 
Ierngteid Louis Day Express 
3 


Snönnnnone 


Chicago & Erie@ifenbahn. 
—— Ticket ⸗Office d: 
a 242 ©. Glart, Auditorium Hotel umb 
Dearbori« a Poltu.Bearborn, 
Abfahrt. — 
Mari 808 


* kal. +7 t8.00 
New York & Bofton *3,0N *5.00 x 
— & Buffalo BON OR 
orty Yudion Accomodation. 80 
New Hort & Boft *8.00 .35 
Golumbıs & Norfolt, Ba 28 
* ZTönlid. + Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Blate. — Die New Dort, Ehlcage um» 
©t. Louis:Eiienbahn, 
Bahnhof: Zwölfte Etr.-Biabuft, Ede Blarf Str. 


u ügl 
zu Beinen: ® 


ofton 
Ren 


au 
2 3 
& Gaitern 11 5 
 Yür Raten 





